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Telegruphiſche Depeſchen. 


12 Umgekommene. 
Neu⸗Englands Sturm-Verluſt. 


Boſton, 12. Juni. Den neueſten Be— 
richten zufolge iſt bei den Regenſtürmen 
und Hochfluthen in den Neuengland⸗ 
Staaten während der letzten zwei Tage 
auch et va ein Dutzend Menſchen umge— 
komme Der pekuniäre Verluſt cn 
Eifendahn- und Fabrik-Eigenthum 
wird ſich auf mindeſtens eine halbe 
Million Dollars belaufen. Dieſer 
Verluſt vertheilt ſich nur über ein klei— 
nes Gebiet. 

Berichte aus dem nördlichen, öſtli— 
chen und mittleren Neueng! und beja= 
gen, daß noch immer vice Flüffe und 
Seen das umgebende Land über: 
Ihmwenmt haben, jedoch tin meiteres 
Hochf.uth = Unheil zu b: fürchten iſt. 
Vielfach ſind die Saaten im Regen— 
und Hochfluth-Waſſer zugrunde ge— 
gangen, und die Flüſſe ſind voll von 
Trümmern allern Art. 

Der Maine und der New Hampſhire— 
Fuß verurſachlen beiWeitem das größte 
Unber., be Tu für die Manufattur- 
Snduftrien an ihren Ufern entlang. 

Bürgermeiſter erſchoſſen. 

Bunker Hill, Ill. 12. Juni. John C. 
Richards, Bürgermei ſter von Bunker 
Hill, wurde in einem Streit mit dem 
Redakteur der „Gazette“, F. Y. Hedley, 
geſchoſſen und tödtlich verletzt. 
Nachſpiel zurkyncherei vonürbana. 


Urbana, O., 12. Juni. Das Zeug— 
niß des Mil li3-Kapitäng Leonard und 
des Sheriffs MeLain über die fürz- 
lihen Lynchmord-Unruhen dahier ift 
befann: gemacht worden. Der Sheriff 
erklärt, al er an den Staatögouper- 
neur Bufhnel um Zufendung von ned 
mehr Truppen telephonirte, habe | 
geantwortet: „ch gebe Shnen feine 
Truppen mehr, bis Sie die ganze 
Streitmact srfchöpft haben, die Xhnen 
aut Verfügung fteht.“ Darauf habe 
er in das Ohr des Sheriffs abgeläutet, 
ohne auf deifen Antwort zu marten, 
(Der Gouverneur und der Sheriff 
mwiberfprechen fich ftarf in ihren An 
gaben.) Kapitän Leonard erklärt, der 
Bolkshaufe habe auf das Gefängnik 
gefeuert, ehe er, Leonard, den Befehl 
zum Feuern gegeben babe. 

Boot:Brandunglüd. 


Wilfesbarre, PBa., 12. Juni. Uns 
meit Piitstoron brannte auf dem Su3= 
quehannafluß nächtlicherweile ein Bag> 
gerooot nieder, wobei der Kapitän de 
Bootes, John Reynolds, fowie Kohn 
Kepler verbrannten, und Maurice Rey⸗ 
nolds, der Sohn ves Kapitäns, tödt⸗ 
lich verletzt wurde. 

Scheußliche Mordthat. 


Columbia, S. C., 12. Juni. Zu 
Waverlhy, an der Küfte 15 Meilen ober= 
hard Georgetomn, wird jebt eine She- 
riffa-Mannfchaft aufgeboten, um 21 
Perjonen in Haft zu nehmen, melche 
De3 Mords beihuldigt find. Ein far: 
biger Evangelift, melcher Gebetsber— 
fammlungen daſelbſt geieitet hatte, zog 
über Wade Jadjon von der Kanzel 
aus wegen angeblicer Unfittlichfeit 
los, adfon verjuchte, den Prediger 
durchzubläuen; er wurde weggetrieben, 
fehrie aber mit einem Handbeil zurüd 
und ging mwüthend auf den Prediger 
loe. Da fiel die ganze Verfammiung 
„Undächtiger”, Männer und Frauen 
ohr.e Unterfchied, über Yadlion ber, 
Ichnitter im mit Meffern und Rafir- 
mejjern förmfi in eben und fpalte- 
ten ibm dann mit dem Beil den Kopf! 

Man fürchtet, daß es beim Verfuch, 
die Berhaftungen vorzunehmen, erſi 
recht zu blutigen Auftritten kommen 
wird. 

Erzbiſchof Jauſſens geſtorben. 

New Orleans, 12. Juni. Der be— 
kannte römiſch-katholiſche Erzbiſchof 
Janſſens (geb. in Tilburg, Nord-Bra— 
bant, Holland) tft auf dem Grommell- 
Linte-Dampfer „Ereoie,“ während der- 
jeibe jüh auf der Fahrt nach Nem York 
befand, in Alter von 54 Jahren ge= 
ftovben. Angehörige aller Glaubenzbes 
fenntniffe baflagen fein SHinfcheiden, 
denn er war im Süden überaus beliebt. 
Er wär nad New Vorf abgefahren in 
der Abficht, von da aus eine Bejuchz> 
teile in feiner alten holländifchen Heis 
mrath zw machen, und befand fich zur 
Zeit anfchernend bei beiter Gejumdheit. 

Elektriſche Hinurichtung. 

Sing Sing, N. Y., 12. Juni. How— 
ard Scott, der farbige Gattinmörder, 
wird am Montag im elektriſchen Richt— 
ſtuhl vom Leben zum Tode gebracht. 
Er ſcheint ohne alle Freunde zu ſein 
denn er erhäit gar keine Beſuche. 

Dampfernachrichten. 


Lnartommen. 


New York: St. Paul von South— 
ampten; Campania von Liverpool; 
Norge von Kopenhagen. 

Roitertam: Merfendam von Rem 
Hort. 

3 ee Pennland von Philadel- 
pbia. 

Glasgow: Siberian von Philadel- 


phia. 
WReccgengen. ⸗ 


New York: LaBretagne nach Habre. 

New York: Aller nad) Bremen; Pa= 
tria na Hamburg; Veendam nad 
Rotterdam; Etruria nach Liverpool; 
Archoria nadı Glasgow; Kaiſer Wir- 
he!m II. nad) Genua. 

Queenstown: Cephalonia, von Li— 
verpool nad Boflon. 

Morilk: Eihiopia, 
nach New Nor. 

Sputtampten: Fürit Biäinard, von 
Hamburg nah Nav York, 


von Glasgow 


Bom Kongref. 


Dafpington, D. E., 12. Juni - 
Altfon (Rep.) von ‘oma vertheidigte 
im Semat in langen Rede die Zuderta= 
belle der Zolloorlage. Gorman (Dem.) 
von Maryland betämpfte die Tabelle, 
desgleichen Caffery (Dam.) von u⸗ 
ſiana. Dagegen unterſtützte ſie wie— 
derum der Volksp. Stewart von Ne— 
bada. Der -wpubliluniihe Caucu3s 
Zujaß, welcher die Abgeoronetenhauss 
Rate abändert, wurde ſchließlich mit 32 
gegen 30 Stimmen angenommen. Dies 
bedeutete die erſte Probe-Abſtimmung 
über die Zuckertabelle und ließ vermu⸗ 
then, daß diejeibe übenhaupt im Sinne 
des republitanifchen Cauous angenom⸗ 
ei wird, wenn auch mit fehr fchma= 

her Me hiheit. Ein füldlicher Demo» 
krat, ein Silberrapublifaner und ein 
Voltsparteiler ftimmten mit der Mehr> 
beit. 

Uchertritt zum Judenthum. 

Waſhington, D. €, 12, Juni. 
Hier it ein Gerücht berbrei= 
tet, das beionderd viele Chi- 
cagoer intereffiren dürfte. ul 
Belfnap, eine Schweiter des Kongreß» 
Abgeordneten Belfnap und Tochter des 
ehemaligen Kriegsfetretärz, fol im 
Begriffe ftehen, zur Südin zu werben, 
um Paul Map, einen jungen jüdijchen 
Attache der belgifchen Gejandtichaft, 
heirathen zu fönnen. Pay wurde Durch 
den Einfluß feiner Eltern, um eine 
Auflöſung dieſes Verhältniſſes zu er⸗ 
möglichen, vor einem Jahre nach der 
belgiſchen Geſandtſchaft in Japam ver— 
ſetzt, iſt aber jetzt — * und der 
Widerſtand der beiderſeitigen DER 
Toll gefhmunden Tein, nachdem Frl. 
Bellnap ihren feſten Entſchluß geäußert 
hatte, Jüdin zu werden, 


Jenerwerfsförper erplodiren. 


Cincinnati, 12, Jumi. nm der Vor- 
ftadt Reading ereignete fich eine furcht- 
bare Erplofion im Ctablifjement der 
Hermes'ſchen Feuerwerke-Geſellſchaft. 
James Zigler wurde augenblicklich ge— 
tödtet, und William Hermes und Mary 
Johnfon wurden ſchwer verletzt. Das 
Gebäude wurde völlig zertrümmert. 
Mam konnde die Erſchütterung 5 Mei— 
eln weit ſpüven. 

Wurde Singer vergiftet? 


Bajadena, Cal., 12. Juni. Die Un» 
terſuchung der Urfache für den Tod 
des Chicagoer iMllionävs H. M. Sin— 
ger ſeitens ſeines Sohnes verurſacht 
hier großes Aufſehen. 

Der aͤltere Singer war im letzten 
Dezember hier geſtorben, einige Zeit 
nachdem er aus einem in Bewegung be— 
findfihenStraßenbahn-Wagen gejtürzt 
war. Die Leiche wurde damal3 in Xod- 
port, N. Y., beerdigt. Yett aber hat der 
Sohn te wieder ausgraben laffen, und 
er behauptet, daß fid Spuren von Vers 
aiftung an ihr zeigten. 

Das Glüd eines Kindes. 


Dallas, Ter., 12. Juni. Der 2olos 
motiwführer Jalob Korn, von der 
Miſſouvi-⸗, Kanſase de Texas-Wahn, 
wurde in der Nähe von St. Kofenh, 
Mo., beinahe ohnmädhtig. Er glaubte, 
daß er joeben eim Kind durch Ueber: 
fahren getödtet habe. Der Zug wurde 
zum Halten gebracht, aber man ent» 
deckte, daß das Kind vollfommen un 
verlegt mar, obwohl der ganze Zug 
über € meggegangen war! Das KAmd 
hatte auf dem Geleife geichlafen. 

Meſkinleys Rückkehr. 


Naſhville, Tenn. 12. Juni. Präſi— 
dent MeKinley, weicher zum Beſuch der 
Tenneſſee'r Zentennialausſtellung hier— 
her kom, tritt heute Abend um 7 Uhr 
die Rüdfahrt an und wird Dienitag 
früh wieder in der Bundeshauptitadt 
eintreffen. Wegen der großen Hibe 
war er nicht imftande, alle ihm bier 
zugedachten Funktionen auszuführen. 

Seute war auf der Ausitelung Eins 
cinnati = Tag, und 3000 Bejucher und 
Befucherinnen waren allein aus Cin- 
cinnati da 


2uftiger Zweirad:, ‚Bürgerkrieg.‘ 


Rome, N. Y., 12. Juni. Ganz Rome 
befindet fich in aroßer Aufregung über 
die Frage, ob Zmeiradfahrern die Bes 
nugung der Bürgerjteige gejtattet Jein 
follte oder niht. Der Stadtrath nahm 
jüngit eine Verordnung an, modurd 
den Smeiradfahrern die Benügung der 
Bürgerfteige abfolut verboten murde. 
Die Radler find aber auch hier eine 
Großmacht, und die Verordnung rief 
große ndignation hervor, die u. A. 
die Folge hatte, daß über mehrere X:- 
dermen, die öffentliche Gefchäfte betrei— 
ben, vom Bublifum ein „Boycott“ ver- 
hängt wurde, meil fie für die Verords 
nung geitimmt hatten. 

Seht hat der Mayor Kingdley, mel- 
cher jeibit ein leidenfchaftlicher Radler 
ift, die anftößige Verordnung außer 
Kraft gefebt; die Radler benügen nad) 
wie vor die Bürgerfteige, und der Zubel 
im Bublitum ilt ebenjo groß, wie vor= 
ber die Entrüftung war. Man hat Geld 
fubjfribirt, um den Sieg der Radler 
würdig zu feiern. Bereit3 murde eine 
Freuden ſalve abgefeuert. Manche ſpre— 
chen von einem bevorſtehenden Konflikt 
„auf Leben und Tod“ zwiſchen dem 
Bürgermeiſter und den Aldermen. 


Ausland. 


Hagelſtürme verwüſten ein ganzes 
Thal. 


Rom, 12. Juni. Depeſchen aus Ve— 
rona melden, daß ein entjeglicher Wir- 
belſturm, begleitet von Hagelichlag, Da3 
Thal von — geſtern verwü⸗ 
ftet hat. Die gefammte Ernte ein— 
jhließlich der Maulbeer-Un.agen mit 
den Seidenraupen ijt zerftört, 


= 


he u 
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pfeift der Sultau auf England? 

So jiheint es nach einem neuerlichen Bericht. 
— Widerſprechende Angaben über Ruß— 
lands Haltung in der Frage der — 
Theſſaliens. — Was die deutſche Regie— 
rung will. — Die Türken De noch im= 
mer mehr. 


Rondon, 12, Juni. Die türkiiche 
Regierung zeigt fich nicht geneigt, dem 
Ultimatum Englands, daß Thelfalien 
geräumt erden müſſe, ſtat tzugeben. 
Die Abneigung des Sultans gegen Sir 
Philip Currie, den britiſchen Botſchaf⸗ 
ter in —— iſt wohlbekannt, 
und der Sultan gibt ſich wenig Mühe, 
ſeine an Verachtung grenzende Gering— 
ſchätzung des britiſchen Einfluſſes zu 
verbergen. Dagegen ſcheint er der ex⸗ 
tremen Islamitiſchen Partei ein geneig⸗ 
tes Sr zu leihen, melche auf ottoma= 
nifche Eroberungen und auf eine Wie- 
derfehr der alten militäriichen Olanz- 
zeit hofft. 

Türkifhe Garnifonem außerhalb 
Europas werden fort und fort zurück⸗ 
berufen, und alle dieſe Truppen in Eu— 
ropa angehäuft. So gewaltig iſt dieſe 
Bewegung, daß der gewöhnliche Ver— 
kehr auf den Eiſenbahnen bedeutende 
Verzögerungen erleidet. Der türkiſche 
Kriegsminifter berichtet, Daß er geven 
Mitte Junk eine Armee von 300 ‚000 
volftändig bewaffnet und ausyeftat ttet, 
in Rumeliem mobiliſirt haben werde. 
Er hat ſoeben wieder 150,000 Mau— 
ſer-Gewehre beſtellt. 

Konſtantinopel, 12. Juni. (Frühere 
Depeſche.) Auf Erſuchen des türkiſchen 
Miniſters des Auswärtigen wurden 
die Friedensverhandl ungen abermals 
vertagt, und zwar, wie erklärt wurde, 
weil der Sultan noch immer nicht 
ſchlüſſig über die Frage geworden ſei, 
ob Theſſalien von den kürkiſchen Trup— 
pen beſetzt gehalten oder geräumt 
werden ſolle. Ueber die anderen Punkte 
ſoll man ſo gut wie einig ſein, abge— 
ſehen von dem Betrag der Kriegs-Ent— 
ſchädigung. Die türkiſche Regierung 
hat wieder ein Rundſchreiben an die 
Mächte erlaſſen, worin ſie ihren Stand— 
punkt darlegt; doch hat bis jetzt nur 
Rußland auf dasſelbe erwidert. In 
türkiſchen Kreiſen knüpft man an die 
Antwort Rußlands die Hoffnung ,daß 
dieſes die Wiederabtretung Theſſaliens 
an die Türken begünſtigen werde; das 
diplomatiſche Korps dahier theilt jedoch 
dieſe Anſicht nicht. 

Paris, 12. Juni. Mittheilungen des 
Blattes „Le Soleil“ zufolge will die 
deutſche Regierung nicht blos die Wie— 
derabtretung Theſſaliens an die Tür— 
kei und die Beibehaltung der Garniſo— 
nen auf Kreta, ſondern auch die Ab— 
ſchaffung aller Verträge zugunſten der 
Griechen in der Türkei durchzuſetzen 
ſuchen. Der „Soleil“ fügt hinzu, Ruß⸗ 
land werde ſich weigern, ſeine Zuſtim— 
mung hierzu zu ertheilen, und Deuti- 
land werde fich fügen müffen. 


Mutter mit Kindern fpringt in’s 
Waller. 


Berlin, 12. Yumi. Einen äußerft 
tragiſchen rn uß hat das eheliche Le= 
ben de3 GSattlermeifter Schaar” ſchen 
Ehepaars geſunden. Die Ehe war eine 
unglüchliche, und Streit und Zank wa— 
ren an der Tagesordnunq. Länger 
hielt die Frau das nicht mehr aus, und 
ſie ſprang ihre beiden Kinder im Arm, 
in's Waſſer. Mlle Drei find ertrunfen. 


Spanien und Dufel Zam. 


Madrid, 12. Juni. Der fpanifche 
Premierminifter Canovas ſprach ſich 
in einer neuerlichen — dahin 
aus, er glaube nicht, daß dem Präſi⸗ 
denten MeKinley ein Gefühl der 
—— igkeit gegen Spanien zuge— 
ſchrieben werden könne. „Sollten 
aber”, fügte er Hinzu, „die Ber. 
Staaten von ihrer freundlichen Hals 
tung abmweichen, jo wird Spanien im 
Stande vn es Rechte zu ver— 
theidigen.“ s Weiteren äußerte er, 
die u. megen des Todes 
bon Dr. Ruiz (einem amerikaniſchen 
Bürger) auf Cuba ſeien arg über— 
trieben, wenn aber Ruiz' Wittwe 
Schadenerfag fordere, und ihr Ans 
Ipruch fich ala begründet erweifen follte, 
fo wivde Spanien ihr volle Herehiig- 
feit ermweifen. 

London, 12. Juni. Der Korvefpon= 
tent de3 „Standaud“ in Madrid mel- 
det: E3 find Zeichen einer Erneuerung 
der gejpannten Bez ziohungen zwiſchen 
den Ver. Staaten und Spanie n vor⸗ 
handen. Die meiſten Spanier werden 
von Tag zu Tag mehr überzeugt, daß 
die Königin-Regentin lediglich deswe— 
gen Ganovas al3 Premierminifter wies 
ter eingejfeßt und General Weyler anf 
Cuba bi ibehalten habe, mweil jte glaubie, 
dies jeien die fühiaften Männer für 
einen Scneidigen MWiderftand, menn 
Präſident MeKinley ſich einmiſche, und 
befonders, wenn eu feine Vermittlung 
zwifchen Spanien und den Cubanern 
anbieten jollte. Der Korrefpondent 
fügt hinzu: „Ein foldhes Vorgehen fei- 
tena des Präfidenten Meinten würde 
fofort den Parteiftveitigfeiten in Spa- 
nien ein Enibe machen, denn jelbit die 
Karliften und die Republifamer mürden 
in viefem Full das Sabinet unter 
frügen. Man erwartet jet mit gro- 
Ber Spannung weitere Nachrichten 
aus Wajginaton.” 


Frranzöfiihernffiiher Bund. 


London, 12. Yuni. Die „Times“ 
läßt ficd wieder einmal von ihrem Pa= 
rifer Korrefpondenten verfichern, Daß 
bei dem nüdjten Befuch des franzöfi- 
hen Präfidenten Faure beim ruffifchen 
Zaren ein definitiver, jogfam ausge— 
arbeiteter Bündnikvertrag zwiſchen 
beiden Ländern werde unterzeichnet 
werden. 


Samitag, den 12. Zuni 1897. — 
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Erfurfionszuges. 


14 Getödtete, 25 
Unglück eines engliſchen 


London, 12. Juni. Kin ſchreckliches 
Bahnunglück ereignete ſich zu Dsme- 
firg, in der Grafihaft Salop (im weit: 
lichen England), wobei 14 Berfonen 
ſofort getodiet, und 25 verletzt wur— 
ven. 

Ein jchmwerer Zug, der mit Yusflüg- 
lern: gefüllt war, entgleifte, während er 
eine hohe Fahrgeihimindigfeit hatte, 
eine Anzahl Wagaons wurde zertrüm- 
mert, und viele der Infallen murden 
unter den Irimmern begraben. Di 
Lifte der € * eten wird ſich noch ber— 
größern, der Verletzten 
micht mit — davonkommen 
können. 

Hat John Bull die Delagoa-Bai? 


London, 12. Juni. Nach Angaben, 
welche aus guter Quelle ſtammen ſol— 
fen, befindet jich die füdafrifaniiche 
Delagoa=Bai bereits im Bette der Bri- 
ter, und die vermehrte Anzahl Trup— 
pen, welche nach der Kapfofoni e geſandt 

wurde und noch immer geſandti wird, 
hat den Zweck, die neue Beſitzung mit 
ſtarker Macht zu beſetzen, ſobald die 
Zeit kommt, die Beſitzergreifung öffent— 
lich zu verkünden. 


Radau ſim Wiener Stadtrath. 


Wien, 12. Juni. Im Gemeinderath 
gab es abermals einen gewaltigen Tu— 
mult. Die liberale Oppoſition be— 
hauptete, das Abſtimmungsreſultat 
über einen Antrag ſei gefälſcht. Darob 
erhob ſich ein rieſiger Lärm. Schließ— 
lich verließ die Minorität unter Proteſt 
den Sitzungsſaal. Der Cedanke, voll— 
ſtändig aus dem Rathe auszutreten, 
wird ſeitens der Liberalen, welche ſich 
in hoffnungsloſer Minderheit beſinden, 
ernſtlich erwogen. 

Hübſche ſtädtiſche Einnahmen. 


Paris, 12. Juni. Neuerlichen Mit— 
theilungen zufolge nimmt die Stadt 
Paris jährlich 150,000 Franken allein 
durch Erlaubnißſcheine zum Vermie— 
then von Stühlen in öffentlichen Gär— 
ten und an anderen freien Plätzen ein. 

Neue blutige Unruhen. 


Bombay, Oſtindien, 12. Juni. 
Simla kommt die Kunde, daß wieder 
ſehr bedenkliche Unruhen an der Nord— 
grenze vorkommen, und 300 Mann 
Sithas- und Punjab-Truppen, welche 
(unter dem Befehl britiſcher Offiziere) 
die 2 Geſchütze einer berittenen Batterie 
geleiteten, verrätheviſch angegriffen 
worden ſind. Zwei Offiziere und 25 
Gemeine dieſer Truppen wurden in 
einem verzweifelten Kampf getödtet, 
und 3 Offiziere und 25 Gemeine ver— 
wundet; die Britten und ihre Unterge— 
benen mußten den Rückzug antreten. 
Die Expedition war abgeſandt wor— 
den, um den Sitz eines nouen Vorpo— 
ſtens zu Shevani zu beſtimmen und 
Strafgelder einzutreiben. Es ſcheint, 
daß der berüchtigte Powindah hinten 
der Gefchichte ftect, und man befürchtet 
einen neuen Aufitand in großem ilm= 
fang. 


a 


Auch in Judien bebt es. 


Kalkutta, Oſtindien, 12. Juni. Eine 
ziemlich heftige Erderſchütterung wur— 
de Samſtag Nachmittag hier wahrge— 
nommen. Mehrere Gebäude befamen 
Rilfe. 

Argentinien gegen Uruguay. 

Buero Myres, 12. Juni. Die ar: 
gentinifche Regierung hat eine fcharfe 
Note an die Regierung von Uruguay 
aelandt, worin eine Erklärung und Ge- 
nuathuung für die Landung von Trup— 
pen aus Uruguay an der argentinischen 
Küfte und für die Jerftörung eines ars 
gentinifchen Schiffes durdi ein Kano- 
nenboot von Uruguay gefordert wird, 

(Telegrapbifhe Notizen auf der Innenfeite.) 


Lotalbericht. 


Thoruton kontra Kraus. 


Erſterer will durchaus mit dabei ſein. 


Bekanntlich hat die „Citizens Aſſo— 
ciatior“ kürzlich imStaats-Obergericht 
ein Mandamusverfahren gegen die Zi— 
pisdienftldehörde anhängig gemacht, um 
die Machtdefugniß der Lebteren in Be- 
zug auf Bejegung von Stellen zu ſtipu— 
liren, die den Beitimmungen des ilaj- 
Ttfizirten Dienftes unterjtehen. Jebt ift 
nun zwiſchem den Zivildienſtkommiſ— 
ſären und dem Korporationsanwalt die 
Streitfrage auſgeworfen worden, wem 
es eigentlich überlaſſen werden ſoll, die 
Antwort hierauf beim Gericht einzurei— 
chen. Beide Theile beanſpruchen das 

alleinige Recht hierzu, und die Anwälte 
Moran und ade Maper, die der Zinil- 
dienſtbehörde Ihre Dienite fojtenfrei zur 
Verfügung geftellt haben und als veren 
Rechtsbeiitand fungiren, mollen den 
Korporationsanwalt abjolut aicht 
nachgeben. Man ſieht mit Spannung 
der Löſung des Sireitfalles entgegen. 

Wie verlautet, wird übrigens Kor— 
porationsanwalt Thornton auf alle 
Fälle eine Antwort auf das Manda— 
mus-Werfahren einreihem und darin 
jogar die Verfaſſungẽmäßigkeit des 
ganzen Zibildienſtgeſetzes in Frage 
ſtellen, und zwar begründet er ſeine 
Anſicht damit, daß ähnlich wie im 
Torrens ⸗Falle ausführenden Be— 
amten richterliche Gewalt zuer— 
fannt worden ſei, was direkt im 
Gegenſatz zut Verfaſſung ſtehe. Der 
Korpotationsanwalt behauptet, daß 
er dieſen Standpunkt nur berireie, um 
fo jehnell! wie mögid durch einen 
Teſtfall“ das rechtsgillige Beſtehen 
der Zivildienſtbehörde feftitellen zu laſ⸗ 
ſen. 
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Muͤſſen fin nod gedulden. 


Herr Boughey fanır fein Derfprechen nicht 
halten. 
Die Gläubiger von Wasmansdorff 
& Heinemann, melde ih in 3 
einer Anfündiqung des Maſſenverw 


auf die Auszahlung von zehn — 
ihres Guthabens Hoffnung gemacht 
hatten, müſſen fh wegen deren Erfül- 
lung fhon no ein wenig gedulden. 
Herr Bougben, bei welchem ein Bertre- 
ter der „Vbend poſt“ heute über die 
Gründe der Verzögerung anfragke, 
ſchiebt die Schuld auf den langſarnen 
Geſchäfts gang des Gerichtes. Dieſes 
hätte in mehreren Fällen, mo es fi 
um die Anerkennung oder Nichtaners 
fennung einiger ziemlich bedeut 
ſtreitiger Forderungen handle, ſeine 
—— ung noch nicht abgegeben. Es 
würden unter dieſen Umſtänden wohl 
noch einige Wochen vergehen, ehe die 
verſprochene Dividende zur Auszahlung 
gelange. 

Ob er nicht auch den Gläubigern von 
Dreyer & Co. eine Ausſicht auf eine 
fleine Theilzahlung eröffnen könne? 
fragte der Berichterſtatter den Banke— 
rottverweſer. Herr Boughey ‚zudte Lie 
Achſeln. „Die Beſtände von Dreyer K 
Co.“ ſagte er, „werden faſt ausſchließ— 
lich durchGrundeigenthum repräſentirt, 
und zwar durch verſchuldetes Grund— 
eigenthum. Wollte man bei dem jetzi— 
gen Stand des Grundeigenthumsmark— 
tes zum Verkauf der fraglichen Liegen— 
ſchaften ſchreiten, ſo würde für die 
Gläubiger der Bank wenig oder nichts 
übrig bleiben, da bei einerVerſteigerung 
ſchwerlich die Hypothekenforderungen 
überboten werden würden“. 


X 


Bürgſchaftszulaſſung verlangt. 


Vor Richter Gibbons wurde heute 
Vormittag mit der Verhandlung in 
dem Habeas Corpus-Verfahren be— 
gonnen, welches zu Gunſten des unter 
Mordanklage ſtehenden Wurſtfabrikan— 
ten Adolph L. Luetgert anhängig ge— 
macht worden iſt. 
wies bei der Begründung des Geſuchs 
um vorläufige Freilaſſung des Ange— 
klagten vor Allem darauf hin, daß kei— 
nerlei direkte Beweiſe für die Schuld 
ſeines Klienten in * vor RichterKer— 
ſten ſtattg etunienen rhör beigebracht 
worden jeien. — Habe das ihm 
zur Laft geleate Verbrechen nicht bes 
gangen, ja e3 fehle jogar der Nachweis, 
daß überhaupt ein Verbrechen verübt 
worden jei. Der Verdacht gegen Den 
Angeklagten müffe in Folge deilfen als 
unbegründet und feine Internirung als 
ungerechtertigt bezeichnet werden. 

Mie veriautet, haben fich mehrere 
Freunde der Luetgert'ſchen Familie be— 
reit erklärt, ſofort die verlangte Bürg— 
ſchaft aufbringen zu wollen. 


Dienſtwilliger Anwalt. 


Vor einiger Zeit machte der Anwalt 
Willard Gentleman im Namen einer 
Frau Kate O'Hearn gegen die Stadt 
Ch hicago eine Klage anhängig, in 
cher Frau O'Hearn für Verletzungen, 
die ſie am 11. November 1896 durch 
einen Fall auf einem ſchadhaften Bür— 
gerſteig vor dem Hauſe Nr. 1028 Weſt 
13. Straße erlitten habe, ein Schmer— 
zensgeld von 815,000 verlangte. Heute 
hat Anwalt James Donahue im Na— 
men von Frau O'Hearn die Nieder— 
ſchlagung der Klage beantragt. Die 
Frau läßt erklären, daß fie die Einlei- 
tung der Klage nicht veranlaßt und ' 
fraglichen Fall überfaupt nicht geiban 
habe. Richter Stein, an tweldden dası®e- 
fuch gerichtet worden iſt, wird nun wohl 
Nachfrage halten, wie der vorbeſagte 
Genileman eigentlich dazu kam, den 
Schadenerſatz-Prozeß anzuſtrenge n. 


wel⸗ 


Militäriſches. 


Major George D. Baird, ſeit den 
letzten fünf Jahren Zahl meiſter des 
Miſſouri-Departements der Bundes— 
armee, iſt in das Bureau des General— 
Zahlmeiſters zu Waſhington verſetzt 
worden. Er wird am 1. Jul Ei 
neue Stelle antreten. 

Major Baird gehört zu den wenigen 
Zahlmeiflern, die aktiven Dienft geie- 
ben haben. Er befehligte während des 
DBürgerfrieges in der Potomac-Mrmee 
ein Regiment aus den NeusEngland- 
Staaten und war Tpäterhin General 
Miles’ Ffügel-Mojutant während des 
Indianer-Feldzuges. In Folge ſeiner 
Verwundungen ſah Major Baird ſich 
dann veranlaßt, in das Zahlmeiſter— 
fung übergeführt werben. 


Ein altes Dofument. 


Herr yermando Jones, der befannte 
„alte Anfiedler”, ließ heute im Grund« 
buchamt eire am 24, Mai 1836 aus- 
geftellten und am 8. yebruar 1837 mie- 
der gelöjchte Hypothet über $600 ein— 
tragen, welche von Peter Cohen zu 
Gunfter von Seth 9. Grosoenor, 
Henry R. Williams, —— B. und 
Jasper Maſon aus Erie, N. Y. aus— 
geftellt ift. Cohen berpfändei € für den 
geliehenen Berrag 80 Ader Land in der 
Gemarfung Balos. 


Mit Heiler Baut entfommen. 


An der Ede von Harriion und Etarf 
Str. brachen heute bei der Abtragung 
einer altan Holzbulde, die einem Neu 
bau Pla machen mub, duei Arbeiter 
mit dem mwuumijtigigen Fußboden der 
Barade in deren tief gelegenen Keller 
dur. Die Leute find wider ihr eige- 
nes Erwarten mit dem bloßen Schwe- 
cken davongelommen. 


Anwalt Vincent 


Geleſen 


enſte 


ie Heitung 


Weitens. 





Auch Price erhält Aufihub. 
Keine Hinrihtung am nächften Sreitaa. 


Wie ſchon vorher in Sachen des So— 
gers, ſo hat der Gouverneur jetzt auch 
dem zum Tode verurkheilten Scott 
Price einen Aufſchub der Fern dung 
bes über ih yanı 
zum 16 Juli gewährt, € eg 3 wirb mit⸗ 
Freitag keine Hinrich— 


bis 
hin am nächſten F 
tung im C 
den. Für Price 
verneur ha 


ce bat fih bei dem Gou- 
uptf 
verwand ie 


ſächlich Frau Barnett 
—— des als Hilfs— 
ungirenden Farbigen ẽ F 
* = Herrn I ne 
fsſtaats — 
die Anklage ge 
—— hat, 
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tice und Sog 3 
de — für Se weil 
offer dbekonntniß 
Brio ce hat t —2* lich ein⸗ 
daß Sogers und er eine 
I auf den griehiichen Obit- 
händler Spieristeitos macht en, und daß 
er eS war, der dan Griechen Durch einen 
Hieb mit einer Bierröhre —* Die 
von der Legislatur geſchaffene Begnadie 
gungsbehörde wird nun Anfangs Juli 
als erſten Fall den der beiden Neger 
vornehmen. 


—— — —, — — 
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„O, promiſe me!“ 

Chas. Johnſon, der Mürffeher ü 
Kie 68. Str. - Erid, war fchon ſeit Jah— 
esfriit Witiwer. Die alle Wunden 
heilende Zeit hatte auch ihn den Verluſt 
ſeiner Gattin allmälig verſchmerzen 
laſſen, und leiſe regte ſich in ſeinem 
Herzen bereits foieder der Wunſch, ir- 
aendwo Erfaß für die Dahingefchied.ne 
zu finden. Da fam ihm der Zufall zu 
Sitte und eines guten Tages die hüb- 
Ihe Florence Ward in’s Gehege. Um 
den armen z._— war’ gejchehen! 
Auf der Welt Iujtwardelte fortan ein 
Liebespärchen mehr umher, und Tylo- 
rence träumt fjchom von der Tchönen 
slitterwochenzeit, als, ihr Charley 
plötzlich „abſchnappte Der Grund 
hierfür iſt vorläufig noch ein tief ver— 
ſchleiertes Geheimmiß, und nur die 
Thatſache iſt bekannt, daß des Wiit— 
manns Gefühle für Florence ſtark er— 
kalteten. Vergebens bat die junge Dame 
den Treuloſen, das ihr gegebene Hei— 
rathsverſprechen doch einzulöſen. John— 
ſon wollte hiervon abſolut nichts mehr 
wiſſen. Da alles Flehen und Drohen 
nichts half ‚ſo hat ſich die Enttäuſchte 
jetzt an das Kreisgericht gewandt und 
um ein Schmerzenspflaſter in der Höhe 
von 815,000 erſucht. 


— — 


Vermißt. 


27 
ber 


unge Lincoln ‚ein junges Mid» 
hen, das bisher Bei - Yamile von 
Mar Cahndheim, von Nr. 4008 Wins 
cheiter Avenue, bedienftet war, wiwd jeit 
dem 6. Juni vermißt. Sie war am 
Morgen %$ bejagten Tages nah dem 
Gefchäftstheil der Stadt gefahren, um 
einige Einfäufe zu machen; einige 
Stunden fpäter erhielt Frau Cohn— 
heim eine Bojtfarte mit der Meidung, 
da das Mädchen plötzl ich erkrankt ſei 
und bei einer Freundin Unterkunft ge— 
funden habe. Seitdem iſt jede weitere 
Benachrichtigung ausgeblieben, und 
man fürchtet jetzt, daß die Vermißte 
irgendwo mit Gewalt feſtgehalten wird. 
Die Polizei iſt von dem Vorfalle in 
Kenntniß geſe st worden. 


Das neue Countygefängniß. 


Unter entſprechenden Feierli chleiten 
wird heute im drei Wochen, am 3. Juli, 
da3 neue Countyg-Gefängnik jeiner Bes 
ftiimmung übergeben merden. Nad- 
dem am Vormittag dem PublikumGe— 
legenbeit gegeben morden ıjt, ben 
Prag; bau zu befichtigen, werden Nach- 
mittags die Richter jomie bie jtäbti- 
Shen und County-Beamten alle Thei- 
le deflelben in ſpiziren, wora aufCounty⸗ 
rath⸗Präſident Healy eine längere An— 
ſprache an die Verſammelten halten 
wird. Am nächſten Tage, dem „glor— 
reichen Vierten“ werden alsdann die 
Gefangenen in die neue Zellenabthei— 
lung übergeführt. @ 
ie 


Erlitt einen Shädelbrud. 


Der 35 Xahre alte Anjtreicher R. 
Herr, wohnhaft Nr. 154 Clark Str in 
ift heute Morgen das Opfer eines Le= 
dawerlihen Unfall3 gemmrben. Er 
hatte jich auf ein vor dem Haufe Wr. 
155 Wafhington Straße befinidliches 
Ireppengeländer gejegt, al3 er plöglich 
das Gleichgewicht verlor und aus einer 
Höhe.von 10 Fuß in das Erdgeſchoß 
hinabſtürzte, wo er mit zertrümmerter 
Schädeldecke bewußtlos liegen blieb. 
Der Verunglückte fand Aufnahme im 
County⸗Hoſpital. Seine Wiederher— 
ſtellung wird für unwährſcheinlich ge— 
belten. 


Wo ftedt Frau Liebert? 


Um 3. Juni machte fich die 47 Yah- 
re alte rau Emilie Liebert von dem 
Strelow'ſchen Stellenvermittlungsbu⸗ 
reau, Nr. 180 N. Clark Str., aus auf 
n Weg, um einen Biaß bei der Tyami- 
lie Weinberg, Nr. 3443 Wabajd Ave., 
anzutreten. Dort tjt fie aber nicht 
eingetroffen und ale Nahforihungen 
über ihren Verbleib find bisyer ganz 
erfoglos gemwejen. Der Koffer der 
rau ftehi noch im GeidäftsiofalStre- 
low, und man befürhtet, Daß der 
jpurlog Verichwundenen irgend ein 
ichwerer Unfall zugeftoßen oder daß fie 
gar in unrehte Hände gerathen ift, 
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Borläufig wufhädt: ch scemant. 
Das Zuchthaus in oliet _exhieit 
heute aus dem hieftgen County-Ge- 
fängniß einen Zumad3 von jieben 
neuen Sträflingen, die jämmt ih gu 
Haftitrafen von undeitimmter Dauer 
verurtheilt worden find. 3 maren 
Dies: Rofa Scott (Iodtihlag); Bertha 
Meir (Heblerei); Chriitopder Zimmer 
(Hehlerei); Patrid Connell 
(Raubantal); Neil McDonald (Eins 
bruchsdiebſtahd; Abraham Trepick 
en und Sohn Wil⸗ 
liams (Diebſtahe). — Roi: a Scott hat 
bor etwa Jahres J it ihren ‚Geliebten, 
den farbigen — — König“ 
Frank Moore, in ihrer Wohnung, Nr. 
123 Euftom Houfe Place, aus Eifer- 
fucbt über den Haufen geihollen. Chri- 
ftopher Zimmermann und feine Tochter 
Bertha Weir maren Mitalieder der bes 
rüchtigten „Weir-Bande“, einer &k= 
jellichaft von Qadendieben, die während 
der legtenahre Waaren imWerihe von 
pielen taufend Dollars erbeutet haben 
Jollen. Ei inige andere ehemmige Mit⸗ 
glieder dieſer Bande werden demnächſt 

ihren Prozeß zu beſtehen haben. 
— — — 


Jugendliche Taugenichtſe. 


Harry Hunt und Willie Burnham, 
wei knapp 12 Jahre alte Burſchhen. 
itzen ſeit geſtern wohlverwahrt in der 
Zentral-Station hinter Schloß und 
Riegel. Sie ſind geſtändig. aus dem 
Lyon & Healy'ſchen Pianogeſchäft an 
Wabaſh Avenue eine große Anzahl von 
ſeidenen Klavierdecken ſtibitzt zu haben, 
die ſie dann zu irgend einem Preiſe en 
Leveekneipenbeſitzer verkauften. Eigen— 
thum im Werthe von hunderten von 
Dollars ſollen die jungen Taugenichtſe 
entwendet haben; ſie ſchlichen ſich ven 
einem Seitengäßchen aus in den Lager— 
raum des beſagten Geſchäftshauſes 
und gingen hierbei ſo geſchickt zu Werle, 
daß ihre Diebſtähle monatelang nicht 
entdeckt wurden. Jetzt wird man ihner 
das ſaubere Handwerk recht gründlich 
austreiben. 

Hunts Mutter wohnt Nr. 189 Dat» 
land Boulevard, während ſeines Kom⸗ 
plizen elterlichs Heim Nr. 10846 
Michigan Avenue iſt. 


Hatten genaue Vokaltenntuiß. 


In dem Schuhgeſchäft von N. B. 
Holden, Nr. 225 State Str, ift legte 
Naht ein Einbruchsdiebſtahl ausge— 
führt worden, deilen Ausführung. das 
rauf Ihließen läßt, daß die Diebe eine 
ehr genaue Lofalfenninig gehabt ba= 
ben. Das Gefchäftslofal it näme 


ih auf’3 Beite mit &ektriichen Wiatm- 


mann 
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Apparaten verjehen, die mit dem Bra u 


reau einer Detektiv - Agentur in 2 
bindung ftehen. Da diejer Appar 
feineWarnungsfignale bat ertönen: * 
ſen, ſo nimmt man an, daß er geſtern 
Abend nicht richtig eingehängt worden 
iſt, und die Polizei ſucht jetzt zu ermit⸗ 
teln, wer von den Angeſtellten des Ge— 
ſchäftes den Einbrechern dieſe Gefällig— 
keit etwieſen hat. Den Dieben ſind 
8400 in Baar, mehrer Bankanweiſun⸗ 
gen und andere Werthpapiere, die ſich 
in der Ladenkaſſe befanden, in dieHän— 
de gefallen. Von den Schuhen haben 
ſie nur eine kleinePartie der allertheuers 
ſten mitgenommen. 


Leidet an Waſſerſchen. 


Im County— Hoſpital befindet ſich 
ſeit geſtern der Fuhrmann Edward 
Grimmer von No. 509 N. Marſhfield 
Ude. in Behandlung. Grimmer iſt am 
Mittwoch tor acht Tagen an der Mile 
mwaufee Avenue nahe Wood Straße von 
einem tollen Hunde in den Zeigefinger 
gebiffen worden und wıdet jegt an Der 
Waſſerſcheu. Er wird im Hofpitai mit 
Hıdrophobia-Serum bebandeit, u. Die 
Merzte Hoffen, daß es ihnen gelingen 
wird, ihm das Leben zu reiten. GSollie 
ihre Hoffnung fih verwirkiichen, jo 
würde der vorliegende yall von Toll» 
wuth der erjte jein, der in Chicago eimem 
jo alüdlihen Berkauf nimmt. Das 
Hndrophobia-Serum mird bier bei 
Örimmer zum erjten Male zur Ans 
windun.s aebradt. 


Freie Söhne Jsrael3. 


Die „Ver. Staaten Großloge des 
Ordens der Freien Söhne Yaraela“ 
tagt augenblidlih in Jahresperfamms 
lung im Auditorium=Hotel. Der Orden 
umfaßt 102 Unterlogen und zählt eine 
Mitgliedichaft von 17,000; er hat 
während der fünfzig Jahre ſeines Be⸗ 
ſtehens über 6 Millionen Dollars an 
Krankenunterſtützungs- und Sterbe— 
geldern ausbezahlt. Richter Philip 
Stein wird vorausſichtlich zum nächſten 
Ordens-Großmeiſter erwählt werden 
Zu dem lokalen Arrangementskomile 
für die Großlogenſitzung gehören noch: 
Phil. Pike, S. Moſes, S. Klausner, 
Lewis Levin, Max Pflaum, F. © 
Blum, H. Davidſon, R. Feidelberg, 
G. Ries und Frau Ida Ledin. Mehr 
als 200 Delegaten aus allen Iherlem 
des Landes find zu derfahresverfanme 
lung bier eingetroffen. 
—— e — 
zus Wetter. 


dem Auditorinmtbarue 
Stunden folgendes Werte 
nzeuden Staaten in uhr 
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URRAHI! 


_Hanson Park!! 


' Große freie Gxkurfon mit Mufik 


nach Sanfon Park jeden Sonntag Nachmittag. 


Berläßt Union Depot, 1 Uhr 30 Minuten, Ede Adams und Canal Str., Eingang 
Mordende des Bahnhofs. Der Zug hält außerrem an Indiana Str., Clybourn 
lace, ein Blod nördlid von Ogdens Grove, Milwaukee Ave., Ede Leavitt Str., und 


alifornia Ave.-Station. 


Hanson Park ilt unwiderruflich der jhönfte Vorort Chicagos ; liegt 24 Meilen 


innerhalb der Stadtgrenze, in der 27. 


Ward. 


Alle Bequemlichfeiten am Plage f.3. B.: Stadt-Waſſer, Kanaliſirung (Sewer), Sei⸗ 
tenmege, Bäume vor jeder Lot, Schulen, Kirchen, Fabriten und Geihäfte aller Art. Die 
Berbindung mit dem Zentrum der Stadt ijt eine ausgezeichnete. 


Hanson Park! Hanson Park!! Hanson Park!!! 


Sehet Euch dieſen wundervollen, in kurzer Zeit gewachfenen Stadttheil an! Kann 
nur, Euer Bortheil fein, und gehet nicht außerhalb der Stadtgrenzen. 
Kommt! Ktommt Alle!! Wir verkaufen noch für die nächſten 2 Wochen 


Lotten von 8300.0 aufwärts 


in der neuen Addition auf monatliche Ratenzahlungen. Kleine Anzahlungen verlangt, 


Monatszahlungen 85.00 oder mehr. 


Abitrakt liefern wir mit jeder Lot. 


Zum Schlug machen wir Euch nochmals aufmerfjam, laßt Euch dieje großartige 
Gelegenhrit nicht entgehen, es it und muß Euer Vortheil jein. Die fiherfte und geminn: 
bringendite Kapitalsanlage, wo Ahr Eure Eriparnijje in furzer Zeit verdoppeln, ja jogar 


verbrei: und vervierfachen könnt. 


Sütet Kuch aber vor unjicheren Banken und Bauvereinen! Denn früher oder jpäter 
werdet Xhr iır jolchen Anjtituten Fuer Geld verlieren. — Gründet Eud) eine Heimjtätte und 
fpatet die Rente. — Vergeft alionidt Manson Park! 

Zidets vor Abgang des Zuges zu haben oder in unferer Office bei 


Schwartz & Rehfeld, 


(bobw 


delegtaphiſche liolizen, 


Sulaud. 

— Der junge F. NR. Bliven im Süd» 
Dakota’er Ecuntyg Moody [hob die 
Tochter des deutſchen Landwirthes 
Frank Weigel nieder, weil ſie nicht mit 
ihm durchbrennen wollie, und beging 
dann Selbſtmord. 

— In St. Louis herrſchte geſtern 
bereits arge Hitze. Das Regierungs— 
Thermometer zeigte 87 Grad im 
Schatten; aber die Einwohner er— 
Haren, e3 feien über 90 Grad ge= 
weſen. 

— Zu Menominee, Mich. wurde em 
hellen Tag mitten in der Stadt Fred. 
Hanſen, der in Nelſons Milchevei be— 
ſchäftigt iſt, von drei maskirten, mit 
Revolvern bewaffneten, gutgekleideten 
Männern angefallen und um 840 be⸗ 
raubt. Be 

— ‘in den „Willows“, jüdlich von 
Beloit, Wis,, kam e3 zu einem Gefecht 
zroifchen Landftreihern und Beamten 
des Illinoiſer Countys Winnebago, 
wobei zwei Beamte und mehrere Land⸗ 
ſtreicher verwundet wurden. Zwei der 
Vagabunden wurden verhaftet, die 
übrigen entflohen. 

— Gouverneur Tanner von Illinois 
hat die Vorlage mit ſeinem Veto öbelegt, 
durch welche Parkkommiſſäre, die Kon— 
trolle über Parks haben, welche an 
öffentliche Gewäſſer im Staate gren— 
zen, ermächtigt werden, die betreffenden 
Parks zu vergrößern und dieſelben 
ſdurch Ausdehnungen über die Grund— 
fläche ſolcher Gewäſſer zu verbinden. 

— Auf der TanzlehrerKonvention 
in New York wurde Prof. Bare bes 
auftraat, ein Tanzlehrbucd auszuazdeis 
ten und der nächiten Konvention vorzus 
legen, melde im Juni 1898 in Detroit 
ftattfinden wird. E3 würde eine Re- 
folution angenommen, »ie fi) bafür 
ausfpricht, daß die Frauen bei allen 
Empfüngen ihre Kopfbededung abneh> 
men jollten. 

— In der Stadt Nem York machte 
geftern Abend ein Pöbeldaufen von 
etwa taufend Perfonen am Washington 
Dlace den Verfuch, einen farbigen Ge- 
fangenen Namens Charles Weit, der 
wegen Schießen? auf einen MWeihen 
verhaftet worden war, der Polizei zu 
entreißen und zu Innchmorden. Doch 
dehaupteten die Poliziften mit Knüp- 
peln und Revolvern das Feld. 


— Ans EI Paso, Ter., wird gemels 
bet: Santa Terefa, die befannte Meri- 
fanerin, deren Wunderheilungen viel 
bon fi reden machten, und die wegen 
ihres Einfluffes auf die Bevölkerung 
aus Sonora ‚Merito, verbannt wurde, 
wird mit ihrem Vater ihr dauerndes 
Heim in Morenci, Arizona, auffhla= 
aen. Ueber 200 Amerikaner in El PBafo, 
darunter manche jehr elegant gekleidete 
Damen, füßten ihr am Bahnhofe die 
Hand. 

— Ueber den fhon erwähnten Wir- 
belfturm bei Lyle, Minn., wird noch 
gemeldet, daß mehr als fünf Meilen 
meit im seitlicher Richtung von Xnle 
nur no; ein einziges MWohnhäuschen 
ſtehen geblieben ilt; daß dasfelbe wicht 
gerftört wurde, ift unbegreiflih. Nah 
andere furiofe Mittheilungen merden 
über den Sturm gemacht. So foll ein 
” Mferd nahezu eine Merle weit geweht 
= Mmorben fein, ohne nenmenswerthe Ver- 
legungen zu erleiden! Eine bedeutende 
Anzahl Perfonen ift infolge der Zer> 
förumg ihres Heims unterftüßungs- 
bebürftig. 

— ur Soldatenheim zu Leaven- 
worth, Kanſ., wurde ein Anfchlag auf 

Das Leben des Anſtaltdirektors Andrew 
x. Smith und feiner Frau und Tochter 
> gemacht. Der Thäter — ein Shimpflich 
— meggejagter Veteran Namens Dliver 
wurde nachher al$ dringend verdächtig 
berhaftet — bradhte eine Dynamit» 
bombe zur Erplofion, durch welche die 
Hübfche Wohnung ives Direktors fait 
völlig zerftört wurde. Die Gattin des 
Direktors wurde verlegt und liegt an 


= einer Nerven-Grihütterung bebentlich 


barmieder; der Direktor felbft und feine 
ter famen ohne nennenswerten 
" Schaden davon. 

— Mährend der geftern abgelaufenen 
2. Zage wurden in den Ber. Staa 
ten 267 Banterotie gemelvet, in Gana- 
Da 30, Zufamımen alljo 297, gegen 273 
(m den Ber. Staaten 246 und in Ca- 
naba 27) im verfelben Woche des Vor: 

ahres, 273 in ber vorigen und 236 in 
ber Dorborigen Woche. — Die Dun’iche 
jombeldagentur jagt in ihrem möchent- 

| Bericht über die allgemeine Ge- 
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Thäftslage, die Zunahme im Gefchäft 
dauere an, obgleich fie nicht ohne 
Schwankungen fe, und in etlichen 
Zweigen zeige fich jet auch ein Stei- 
gen der Preife. — Die Bantausglei- 
Hungen in den wichtigften Städten der 
Ber. Staaten und Canabas haben im 
verfloffener Woche, im Vergleich zu Der- 
jelben Woche des Vorjahres, um 18.6 
Prozent zugenommen, in den er. 
Staaten allein um 7.3 Prozent; im 
Chicago jedoch fand eine Abnahme um 
2 Prozent Statt, 
Musland. 

— In Zeddah, Arabien, ijt die Beu> 
fenpeft ausgebrochen! 

— Um Fuße der Wartburg in Eifen- 
ah wurde der Grundftein zu einem 
Dentmal für Kaifer Wilhelm I. gelegt. 

— Profeffor Frejenius, der berühmte 
Chemiter, ijt im Alter vom beinahe 79 
Jahren zu Wiesbaden am Schlag ge> 
ſtorben. 

— In einer Kohlengrube zuMaeſteg, 
in Wales, ſtürzte der Fahrkorb 360 
Fuß tief in den Schacht hinab, und 10 
Mann wurden dabei getödtet! 


— Es verlautet, daß der frühere 
Berliner Oberſpitzel v. Tauſch noch 
extra wegen Majeſtätsbeleidigung pro— 
zeſſirt werden ſoll. 

— In Sachenm des beendeten Dis— 
ziplinarverfahrens gegen den früheren 
deutſch⸗afribkaniſchen Reichskommiſſär 
Dr. Peters hat nun auch die Anklage— 
Behörde appellirt. 

— Wie aus Berlin gemeldet wird, 
wurden erfolgreiche Schießppoben mit 
einem neuen, von Mauſer erfundenen, 
bedeutend vollkommeneren Repetirge— 
wehr veranſtaltet. 

— Der Berliner Poligzeichef hat jetzt 
die Verſammlungen der „Unabhängi— 
gen Börſe“, welche von ehemaligen 
Mitgliedern der Produktenbörſe ge— 
gründet worden war, als unzuläſſige 
Umgehung des Börſengeſetzes verboten. 


— Der ‚„Reichs-Anzeiger“ in Bevlin 
veröffentlicht die Entſcheidung der 
Aerzte-Kommiſſion, welche die Frage 
zu unterſuchen hatte, ob die Pocken— 
Impfung empfänglich für tuberkulöſe 
Leiden mache. Die Kommiſſion ſpricht 
die Anſicht aus, daß dieſe Behauptung 
nicht bewieſen werden könne. 


— Der Kongreß des „Alldeutſchen 
Verbandes“ trat ebenfalls in Leipzig 
zuſammen. Es wurde ein Beſchluß zu— 
gunſten weiterer Vermehrung der deut— 
ſchen Flotte angenommen. Mehrere 
Djterreichtiche Abgeordnete erjchienen 
gleichfalls zu diefem Kongreß und pro= 
teftirten gegen die Sprachen-Berord- 
nung der dfterreichifchen Regierung. 


— Auf dem Luamdagut des ungarifchen 
Hamndelsminiſters zu Bellsteref aqrife 
fen die Bauern einen jüdifchen Land— 
mann an, und al3 die Gendarmerie zu 
Hilfe fam und vom ihren Schußmwaf- 
fen Gebrauch machte, drangen 700 
Bauern auf die Gendarmerie ein und 
hadten zwei derjelben mıt ihren Sen- 
fen in Stüde. Vier der Rädelsführer 
find verhaftet. 

— Zu Leipzig tagt gegenwärtig der 
Evangeliih3Sopziale Kongreß, welchem 
auch der Kathederfozialift Profeffor 
Adolf Wagner u Paftor Naumann 
beimohnen. Frl. Dr. Käthe Windfcheid 
begrüßte die zahlreich erjchtenenen 
grauen. Baftor Naumann mies auf 
die Abſetzung des Paſtors Koetzſchke, 
wegen ſeiner liberalen Anſchauungen, 
hin und machte die Bemerkung: „Der 
Schutz der Wiſſenſchaft ſcheint nur 
m dem Schumann überlaffen zu 
ein.” 


Lokalbericht. 


Berſuchte ſich zu erſchießen. 


Im Tremont Houſe hat geſtern 
Nachmittag der 2Z1jährige Frant GC. 
Handenjon einen Verfuch gemacht, fich 
zu erjchteßen. Er liegt jeßt mit emer 
nicht jehu gefährlichen Kugelmunde im 
Kopf, im Presbpteriamer = Hofpital, 
Der junge Heniverfon ift ein Sohn jenes 
Börfianers A. M. Henderjon, ber fich 
bor einem Jahre eine Kugel durch den 
Kopf jagte, nachdem er durch unglüd- 
ide Spekulationen den größeren Theil 

ines MWermögen® eingebüßt hatte. 
Frank Henderſon, eine zu tvübſinnigen 
Grübeleien angelegte Natur, bat feine 
berartige Veranlaffung gehabt, aus 
bem Leben zu fcheiden. Vor Nahrungs: 
forgen ift er geihüßt, und feine gut- 
fitwirten älteren Gejchwifter find ftets 
bemüht gameien, ihn mit Liebe und 
Sorgfalt zu umgeben. 


„Abendpoft“, Chicago, Samitag, den 12, 


Politifhes Allerlei. | 


Die „Bas'Aldermen vertheilen unter fidy 
den „Budel.“ 

Die ſtadträthlichen „Aktionäre“ der 
„Garden City Gas Company“ hielten, 
was jetzt erſt bebannt geworden iſt, am 
Donnerſtag Abend eine gemeinſame 
Sitzung ab und „vertheilten“ bei dieſer 
Gelegenheit unter die Befürworter der 
bobreſfenden Ordinanz eine Viertel⸗ 
million Dollars des Grundkapitals. 
Mit anderen Worten, jeder einzelne der 
Budelräthe erhielt die ausbedungene 
Bezahlung für ſeine Stimme, einzelne 
mehr, andere weniger, zuge— 
ſichert, je nach dem politi⸗ 
ſchen Einfluß, über den der betreffenſde 
Stadtvater verfügt. Natürlich wird 
jetzt ernſtlich der Verſuch gemacht wev⸗ 
den, der Probſt'ſchen Ordinanz am 
Montag Abend im Gemeinberath An— 
nahme zu verichaffen, und falls ber 
Mayor die wiederum zu berhindern 
miffen follte, fo will man die Vorlage 
als Spezialgefchäft für die nächlte Ple— 
warftgung auf die Yagesordnung fegen. 
Um die bendthigten Jrıforporationäpa= 
piere für die neue Gejellichaft ijt man 
übrigens bewit3 beim Staatsſekretär 
eingelommen, 

“ak R 

Irotden e3 immer hieß, daß die 
neu = eingeführten Tertbücher für uns 
ſere öffentlichen Schuien auf „Jahre 
hinaus allen Anforderungen gemugen 
würden, fommen jet do die Schul- 
vorfteher und verlangen gebieteriich 
ein neues Lehrbuch der Arithmetik für 
die Mittelflaffen. Die Sache fam ge- 
ftern im Verwaltungsausihuß des 
Schuiraths zur Sprade und murde 
bonSuperintendent Yane auf's Wärın- 
fte befürwortet, indeffen zeigten die 
Kommiffäre wenig Luft, feinen Wüne 
Ichen nadhjzufommen. Die endgiltige 
Entſcheidung wurde ſchließlich Bis 
Montag Nachmittag verſchoben. Sowie 
ſich übtigens der ganze Fall anläßt, 
ſcheint der nimmerſatte Schulbücher— 
Truſt einmal wieder ſeine Hände im 
Spiel zu haben. 

x 

Die ftädtifche Bibliothefbehörde be— 
Ichlloß gejtern den Anfauf von 100 un= 
garifchen Büchern und erfüllte hiermit 
den längjt gehegten Wunsch der Hier 
anfäfligen Magyaren. Am 1. Auzuft 
Toll das neue Bibliothefgebäude bezogen 
werden. 


* 


“* x %* 
Das hiefige Poftamt hat geitern m.it 
Henry Seger einen Kontraft abge- 
Tchlofien, monach derfelbe fich verpflich- 
tet, zu dem Zahres=Preife von $48,- 
000 fämmtliche Pferde und Wagen für 
die 98 Brief-Einfammler des Chicago- 
Bezirks zu ftelen. Bisher mußte jeder 
Einfammler felbft feinen Wagen und 
zwei Pferde liefern, wofür er vom Bojt- 
amt Bezahlung erhielt, doch hofft mar 
dureh das neue Arrangement jährlich 
etwa 7000 Dollars fparen zu fünnen. 
Die Einnahmen im Postamt beliefen 
ji) während des Monats Mai auf 
$408,822, gegen $487,213 in demfel- 

ben Monat des Vorjahres. 
x 
| 


* ik 


Dr. G. F. Waſhburne, zum Inſpek⸗ 
toren⸗Stab des ſtädtiſchen Geſundheits⸗ 
amtes gehörig, wurde geſterw von 
Mayor Harriſon Knall und Fall ent— 
laſſen ‚angeblich, weil er ſich, ohne Ur— 
laub zu nehmen, aus der Stadt ent— 
fernte. Thatſächlich werden hier aber 
wohl parteipolitiſche Gründe den Aus— 
ſchlag gegeben haben, da Dr. Waſhbur— 
ne noch unter dem Swift'ſchen Regime 
angeſtellt wurde und ein ſtrammer Re— 
publikaner iſt. 

na * 

Das ftabträthliche Finanzfomite ver= 
mag Sich für die vorgefchlagene VBermed- 
rung des Polizei-Ambulangforps nicht 
zu erwärmen und wird in Folge deifen 
die Kenna’fche Ordinanz auch nicht 
günstig einberichten. Ebenfo wird uud 
wohl aus dem für den 5. Juli im Aus— 
fiht genommenen Feuerwerk zu Ehren 
der pansamerifanifchen Säfte michts 
werden, da der Finanzausihuß Die 
hierfür aus dem Stabtfädel verlangen 
$5000 furzer Hand gejtrichen hat. 

— *R* 

Gemäß einem Gutachten des Korpo— 
rationsanwalts, das geſtern dem 
Siadtkollektor unterbreitet wurde, ha⸗ 
ben Leichenbeſtatter, die mehr als ein 
Gefhäftslofal beſitzen, für jedes der— 
ſelben die vorgeſchriebene Lizensgebühr 
zu entrichten. 

nk * 

Außer den bereit? gemelbeten Er— 
nennungen hat Mayor Harrifon geftern 
noch Folgende Parteigenoffen am die 
ftädtifche Krippe plazirt: W. 3. Sage- 
horn wurde zum Chefelerf im Straßen- 
reinigungsdepartement ernannt; Hilf3- 
Vorfteher Des Straßenamts wurde BP. 
M. MeCartdy, an Stelle von Trrant 
Hermitreet; Cihefelerf in der Erlaub- 
nißſchein⸗Abtheilung des Waſſeramts: 
Thomas Kennedy; Chefclerk im Stra— 
ßenamt: Eugen Smith; Straßen-In— 
ſpektor: Peter Fernd; Vormann im 
ſtädtiſchen Lagerhof: Theo. Joſefſohn. 


Das morgige Bayern-Feſt. 


In Oswald's Grove, Nr. 5212 ©. 
Halſted Straße, findet morgen das 
große Jahres-Piknik und Volksfeſt der 
Vereinigten Sektionen des Bayeriſch— 
Amerik. Vereins von Cook County“ 
statt, für meiches die umfaſſendſten 
Borbereitungen getroffen worden find, 
Di Ferer wird Vormittags mit einer 
glänzenden Parade, an der fich au 
eine jtattlihe Anzahl von Gälten aus 
Milmaufee jomie mehrere hiefige be- 
freundete Vereine betheiligen mollen, 
eingeleiteb werden, worauf auf dem 
Feitplag dann fofort die Pitnit-Ver- 
gnügungen ihren Anfang nehmen, 
Du3 Arrangements-fomite hat für 
Voltsbeluftigungen aller Art, für gute 
Konzert» umd Tanzmuſſik, ſowie ein 
hochfeines Tröpfchen beſtens geſorgi, jo 
daß nur noch gu wünſchen bleibt, daß 
morgen auch der Himmel ſein ſchönſtes 
blausweißes Feſtkleid angiehen möge. 


Gale & Blodi, 4 Monroe Str. und 34 Waſhington 
we Dat 5 I Ei = ar men J Rezept 

0. ® ein fihere i en umatiss 
mus ift, Gine Flafche wird dies beweijen. 


Der Spatding-Proseb. 


Die Derhandlungen werden am Montag 

fortgefetzt werden. 

Wider alles Erwarten ift die Rlnklas 
ge-Vehörde in dem Spalding’jhen Uns 
terfichlagungsprogep bereits gejtern 
Nachmittag mit der Vorführung ihres 
Belaſtungsmatevials zum Abſchluß 
gelangt. Es ſind im Ganzen nur acht | 
Zeugen bernommen worden, Derenlus= 
jagen im Wefentiiichen vollitändig mit 
einander übereinftimmien. Es ijt durch 
diefelben beiviefen worden, Daß dem 
Angeklagten, aͤls Schatzmeiſter der 
Univerſilät, acht Bonds im Betvage 
bon $7500 übergeben wurden, deren 
Nücdgabe die Univerfitätsbebjörde, bis— 
her vergeblich gefordert hat. Die Ver: 
theidigung jtellt diefe IHatlache nicht 
in Abrede; fie behauptet aber, daß 
Spalding berechtigt war, die fraglichen 
Mertöpapiere zu verpfünden, da man 
es ausdrüdlich feinem utdünten 
überlaffen batte, das Vermögen ber 
Univerjität in möglichit nußbeingender 
Weife angulegen. 

ALS erfter Zeuge wurde geftern, mie 
bereitö furg berichtet, ein Elert derIite- 
tropolitun Nationalbant, Namens CE. 
B. Webfter, aufgerufen. Weiter jagte 
aus, daß der Angeklagte am 16. März 
1897 acht Bonbs des Pitisfield Schul- 
begirks, Die Eigenthum der Univerjität 
waren, an die befazte Bank verfauft 
habe, Maffenvermalter Henry W, Xe> 
man vom der Globe Saving Bant er- 
flärte, daß die fraglichen Werthpapiere 
fich nichb unter den Beitänden der Bant 
befanden, als ihm das Jrwentar ber= 
felden eingebändigt worben ei. Adeilo 
D. Aorill, ehemaliger Vize-!Präfident 
her Globe Spurbant, bezeugte, daß er 
die Bonds der Univerfität noch im ‘as 
nuar d. %. im Sicherheitsgemölbe der 
Bank gejehen habe, daß fie aber jpä= 
ter von Spalding in feinen Privat- 
faffe verwahrt worden jeien. Herr }. 
MW. Bunn, Spaiding® Vorgänger als 
Schapmeifter der Univerfität, gab an, 
daß er die befagten Bonds ber der 
Amtsübergabe an Spalding abgelie- 
fert habe, 

Die Auslagen der Herinr W. 8. 
Pillsbury und Col. M. B. Morrifon, 
welche beide dem Verwaltunggrath dev 
Univerfität angehören, waren vom fei- 
nem Belang, obwohl es bei ihrer Ver— 
nehmung wiederholt gu heftigen Zus 
ſammenſtößen zwiſchen Vertheidigung 
und Staatsanwaltſchaft kam. 

Nachdem Hilfsſtaatsanwalt Me— 
Ewem das Verhör der Belaſtungszeu— 
gen für beendigt erklärt hatte, bean— 
dragte Vertheidiger Forreſt die Frei— 
ſprechung des Angeklagten, wobei er 
nicht weniger als dreizehn Gründe in's 
Feld führte, von denen hier nur die 
foigenden befondere Erwähnung fin- 
den mögen: Das Verbredhen, menn 
überhaupt ein Tolche3 begangen wurde, 
müfjfe nach dem Geſetze von 1867 be— 
ſtraft werden, welches die Univerſität 
von Illinois m's Leben rief. Der An— 
ceflagte fünne nur auf Grund diejes 
Gejetes beitraft werden, da fein ande— 
re3 Gejeb auf das Verbrechen, deifen 
er bejchuldigt jei, Anwendung finde. — 
Die Univerjität von Illinois jei feine 
munizipale Korporation und der An= 
geflagte demgemäß fein öffentlicherBe- 
amter nah dem Sinne de3 Gejeke:. 
— Die Bemeisaufnahme habe nicht dar= 
gethan, daß die im Frage ftehemden 
Merthpapiere thatfächli in Spald- 
ings Belt übergegangen feien. Selbit 
wenn das der Fall fein follte, jo ſei 
dann noch nicht beiwiefen, daß er das 
Geld zu eigenem Nuten verwendet ha= 
be. — Die Anklageſchrift ſei fehlerhaft, 
da ſie den Angeklagten des Diebſtahls 
beſchuldige, obwohl nach dem Wort— 
laut des Geſetzes das ihm zur Laſt ge— 
legte Verbrechen nicht als Diebſtahl be— 
trachtet werden könne. — Durch die in 
der Anklageſrift aufgeſtellten Behaup— 
tungen werde die Annahme eines Dieb— 
ſtahls nicht gerechtfertigt. — Kein 
rechtsgiltiger Wahrſpruch könne in die— 
ſem Falle abgegeben werden, da die 
höchſte zuläſſige Strafe für Diebſtahl 
zohn Jahre Zuchthaus betvage, wäh— 
rend das Geſetz, welches der Angeklag— 
te verletzt haben ſolle, eine Maximal— 
Strafe von 15 Jahren zulaſſe. — In 
feinem Theile der Anklageſchrift werde 
ein Verbrechen angeführt, das nach den 
Kriminalſtatuten von Illinois als 
ſtrafbav vorgeſehen worden ſei. 

Hr. Forreſt begann ſeinen Antrag in 
ausführlicher Rede zu begründen, kam 
aber nicht weit damit, da RichterSmith 
bald darauf die Verhandlung des Fal—⸗ | 
les bis zum nädhjiten Montag vertagte. 
Man erwartet, dat die Erörterungen 
über die von der Vertheidigung aufge: 
ftellten technischen Punkte etwa zer | 
Tage in Unfpruch nehmen werden. | 
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Arbeiter-Angelegenpeiten. 


Gerichtliche Entſcheidung zu Gunſten eines 
auf die ſchwarze Liſte geſetzten 
Bahn⸗Angeſtellten. 

In Mount Morris hat geſtern der 
Appellhof des dritten Gerichtsbegzirkes 
von Illinois das im Kreisgericht von 
Wabaſh Counth zu Gunſten eines von 
der Clebeland, Cincinnati, Chicago & 
St. Louis-Bahn entlaſſenen Fracht— 
zug-Kondukteurs Namens Charles 
Jenkins gefällte Urtheil beſtätigt. Die 
Bahn hatte dem Manne ein Füh— 
rungs = Attejt verweigert und es ihm 
jo unmöglich gemadht, in jeinem ache 
wieder Veichäftigung zu erhalten. ‚zn 
der unteren Anftanz war dem Kläger 
eine®ntjchädigung von $875 zuertannt 
worden, und diejes Erfenntniß ift nun 
bon dem Appellhof bejtätigt worden. 

Die Deutfche Gerber » Union Nr. 
5, weile nad) dem verlorenen Streit 
einen Verfuch gemacht hatte, Engliſch 
a.3 Geichaftsfprache einzuführen, um 
auch die nicht deutfch fprechenden Arbei- 
ter der Organifation zu erhalten, ijt 
zu der Einficht gelangt, daß Diele 
Maßregel eine verfehlte geweſen iſt. 
Sie wird zur bdeutjchen Gejchäfts- 
jprache zurüdtehren und fondert alle 
früheren Mitglieder auf, fih nädjten 
Mittwoch, den 16. Xuni, um halb adt 
Uhr Abends, in dem Lofare Nr. 676 
N. Alhland Ave. zu einerGeneral-Ber- 
fammlung einzufinden, damit Schritte 
zur Reorganifation des Verbandes ges 
than werden fünnen. 

Die „Buiiders’ and Traderd’ Cr: 
ange” Hat geitern beſchloſſen, ſich 
mit dem neuen Zentralverband der Un- 
ternehmer zu verfchmelzen, jo weit Be— 
ziehungen zu den Arbeiter-Organija> 
tionen in yrage fommen. 

Die Differenzen, welche zmifchen den 
Unternehmern und den Gemerktjchaftz- 
verbänden der Dampfheizungs - Ein- 
tichter beftanden haben, find beigelegt 
worden. Die Mitglieder der Unionen 
haben die Arbeit wieder aufgenommen 
und werden nun mehr in Einzeifäl- 
len jtreifen, mo Unternehmer ich mei 
gern, den Unionlohn zu zahlen. 


Züdifhe Handfertigkeitsihute. 


Sm Sinai:Zeampel, an 21. Straße 
und Indiang Une, mird morgen, 
Sonntag, Nahmitvag die Schlußfeier 
der an W. 12. Blace, nahe Judd Str., 
etablinten Yüdifchen Handfertigkeitz- 
Fchule (Yemwiih Training School) jtatt- 
finden. Dieſe ſegensreich wirkende An— 
talt wurde am 20. Oftober 1890 er= 
dffnet und zählt zur Zeit etwa 800 
Zöglinge beiderlei Geſchlechts. Das 
für die Schoußfeier aufgeſtellte hochin— 
tereſſante Programm umfaßt die fol— 
genden Nummern: Vortrag und 
Mari, Eintritt der Graduirten; Be— 
willfommnungslied, „Gott grüße dich“; 
Maibaumtanz: Kindergauten = Zög- 
linge; „Ihe Bladjmith,“ Zmijchen- 
Klaffe; Santate, „Unter den Palmen,“ 
Chor von 70 Kindern; Recitation: „Sf 
% nem,” Yennie Harris; Gymnaſtiſche 
Ererzitien — a) Der kleine Tambour; 
b) Ererzitien von 24 Mädchen; c) Keu> 
lenſchwingen, Poſt Graduates; Lied, 
„Babylon,“ Chor von 70 Kindern; 
Vorſtellung der Graduirten durch den 
Superintendenten; Rede, „Great In— 
ventions,“ Julius Gillis; Vortrag, 
„Das pittoreske Amevika,“ Roſie Sur— 
kin; Solo, „June Song,“ Ada Sha— 
piro; Rede, „Patriotism,“ Moſes Sha— 
piro; Abſchiedsrede, „Duty,“ Annie 
Goldſtein; Schlußlied, „The Golden 
City,“ Chor; Vertheilung der Diplome; 
Zuerkennung von Preiſen; Lied, „Ame— 
tica,“ Chor, Präſident der „Jewiſh 
Iraining School Society“ iſt Henry 
L. Frank; Vize-Präſident — Emanuel 
Mandel; Sekretär — Rabbi Joſeph 
Stolz; Superintendent — Prof. Ga— 
briel Bamberger. — Anfang der Feſt— 
lichkeit punkt 3 Uhr Nachmittags. 


Aurora⸗Turnuhalle. 


Am 10. Juni wurde von den bishe— 
rigen Eigenthümern der alten Aurora— 
Turnhalle die Verwaltung dieſes alten 
Sommelplatzes ſo vieler deutſchen Ver— 
eine an Herrn Ludwig Schindler über— 
tragen. Der genannte Herr iſt wohl 
einer der bekannteſten Deutſchen 
auf der Nordweſtſeite und wird mit 
ſeinem nimmer ruhenden Unterneh— 
mungsgeiſte nichts unverſucht laſſen, 
um die ſchöne Halle wieder zu dem zu 
machen, was ſie für ſo lange Zeit gewe— 
ſen iſt, zu dem beliebteſten Vergnü— 
gungsorte des Deutſchthums der Nord⸗ 
weiſtſeite. Zu dieſem Zwecke wird die— 
ſelbe mit einem Koſtenaufwande von 
über $5000 von Grund auf renovirt 
und neu ausgeſtattet. Alle Vereine, Lo— 
gen und Geſellſchaften, die für Abhal— 
tung ihrer Vergnügungen auf eine der 
beiden fleinem oder der beiden großen 
Hallen reflektiren, follten fich baldmög- 
ihft an den neuen Verwalter wenden. 
Derfelbe it zus jeder Auzifunft bereit. 
Die Räumlichkeiten für Bälle, Fairz, 
theatralifche Umterhaltungen, Komger: 
te, und alle Arten von Vergnügungen 
für Sonne over Wochentage find zw 
den billigiten Bedingungen zu vermie> 


then. 


* In der Wafhington Halle, Ede 
Dgden We. und Wafhington Boule- 
bard, finden am morgigen Sonntage 
unter Leitung von Re. Dr. James N. 
Magoon und Gattin, zmei Tpiritualt- 
ftrfche Sigungen ftatt, für die ein reich- 
haltigea Programm in Vorbereitung 
if. Die erfte Sigung beginnt um 11 
Uhr Vormittags, die andere um 7 Uhr 
30 Minuten Abends. Auch für gute 
Mufit ifb Sorge getragen Morben. 


Doppel-Bräuin Flafden 
und Doppel-Bräu im Faß. 
ns ift jegt überall da3 meiftbegehrte 

aß. 


Frei für Ihwadhe Männer. 


Ib werde jedem Wann koftenfrei eine Prob: der 
Ssilmittel jenden, die mir die volle Manneskraft 
wiederbergeftellt haben, nachdem alles andere K 
u lagen hatte. Dieje Medizim heilte mich vollftäns 
* von Verluß der Cebenskraft, Mangel am ges 
Ihlechtliher Stärke, zesdle Shwäde und nädtlis 
Gen Ergüflen und wird Sie ebenjo heilen. Sie ns 

&8 duch eine. Unfrage erlangen. Senden Sie 
—— —— mad Bike e heute, da dies mit 
mag. Man 
bei. Mpdrefle: Cart ’ 
Ralamazoo, Mid. 


ließe eine Briefmarke 
3. Walter, 143 Majonie Tempke, 
wis 


Bon der Eynodal Konferenz. 


Aufnahme neuer Mitglieder und Ausfchuf- 
Berichte. 

Sn der Vormittagzfigung murden 
gejtern: wie Lehrverhandlungen :;5er 
die Lindemann'ſchen Theſen fortgeſetzt. 
In der Diskuſſion geſchah auch der 
Lehrklämpfe mit der Jowä-Synode, 
mit Grabau, Löhe u. A. eingehende 
Erwähnung. Als neue, Mitglieder 
wurden in der Wadhmittagsfigung auf- | 
genommen die PBaftoren Eduard Hölter, 
Baul Sauer, D. Richter, 2, Riedel, 
E. Berthold, Fark, Harfner, Neben, | 
Käppel und Baumgärtner, Towie die | 
Lehrer Rouis Detgen, Richard Held, | 
3. Heinide, G. Heyden, U. Hoffmann, | 
D. Nagel, G. Neumsyger, W. Paul 
H. Schulze, F. U. Wiedenvald und J. 
Zigmann. 

Sn Folge einer Fürfprade, vie 
Paltor Die für feine mit Geldver- 
legenheiten kämpfende Concordia-Ge— 
meinde einlegte, wurde beſchloſſen, an 
alle anderen Gemeinden die Bitte zu 
richten, demnächſt eine Kollekte für die 
Concordia-Gemeinde vorzunehmen: 

Der Rechnungs-Ausſchuß berichiete, 
daß vom 15. April 1895 bis zum 15. 
April 1897 an die allgemeine Kaſſe 
8105,476. 74 eingezahlt worden in. 
Die Ausgaben beliefen fich in demfelben 
Zeitraum auf $104,611.73, bleibt jo- 
mit ein KRaffenbeitand von $865.01. 

Die Unterftügungstommifjion be— 
richtete über Musgaben im Gefammtbe- 
trage von $7982.20. Unterjtüßt wur- 
den 14 Bajtoren= und 10 Lehrermitt- 
wen mit zufammen 36 Kindern, außer- 
dem 15 kranke oder altersſchwache Pa— 
ſtoren und 3 Lehrer. 

Bei der Kirchenbaukaſſe gingen in 
den zwei letzten Rechnungsjahren 
$2128.84 ein, der Kaſſenbeſtand belief 
ſich zur Zeit der Abrechnung auf. 
8628. 89. 

Dr. Schwan wurde erſucht, die 
Predigt, mit welcher er die Konferenz— 
Verbandiungen eröffnet bat, im! 
„Lutheraner“ zu veröffentlichen. 

Gejtern Abend mohnten die Dele- 
gaten einem Gottesdienft in der St. 
Ssohannig-Kicche bei. Profeffor Pieper 
aus Springfield hielt bei diefer Ge- 
legenheit eine Schulprebigt. 

——|)3 —t 

Plattdeuticher Frauenverein. 


Heute, Samjtag, Mbend mird 
dor bor etwa Nahresfriit ges 
gründete Plattdeutfche Frauenverein 
Nr. 1, welcher bereits über eine ftait- 
lihe Mitgliederzahl verfügt, in Heis 
nens Halle, Nr. 519 Zarrabee Straße, 
fein erjtes3 Stiftungsfelt feiern, vu3, 
nad den bisher getroffenen Vorberei- 
tungen zu jchließen, ohne Zmeifel einen 
glänzenden Verlauf nehmen wird. Daß 
die Plattdeutichen e3 gar meijterlich 
beritehen, ihren Gäften einige wirklich 
bergnügte und genußreiche Siunden ;u 
bereiten, ijt hinlänglich befannt, und e3 
darf deshalb als ficher vorausgeſetzt 
werden, daß jich nicht allein die engeren 
Landsleute der feitgebenden Frauen, 
fondern auch die deutfchen Bewohner 
der Nordfeite im Allgemeinen echt 
zahlreih an der vielverfprechenden 
eier betheiligen werden. Das mit den 
Arrangements betraute Komite garın- 
tirt den Befuchern Amüfement in Hülle 
und Fülle und bittet nur darum, da 
ein jeder Gajt feine beite Zaune mit- 
dringen möge. Für alles Uebrige wer 
den die liebensmürdigen Wirthinnen 
felber Sorge tragen. Der Anfang bes 
Tyeltes ift auf 8 Uhr Abends und da3 
Ende auf — 8 Uhr Sonntag Morgen 
feitgefegt worden. Eintrittspreis 25 
Gent3 pro Perfon. 


Schwaben:Berein, 


Der diesjährige Ausflüg und das | 
mit demjelben verbundene Bastet-Bil- | 
nit des Schmuben = Vereins findet am | 


3 | 


morgigen Sonntage nah Bramd’s 
Farm bei Balod Springs ftatt, und 
zivar in dem Gehölz auf der wejtlichen 
Seite der Eiferbahn, mo Herrffudolph 
Brand einen Pitnift » Plab, mit Ti- 
ichen und Bänten verfehen, Herrichten 
läßt. Die Naturfchönheit und geeignete 
Zaae de3 Plabes find von früheren 
Jahren her befannt. Die Abfahrt vom 
Bolfitraßen:Bahnhof findet um 10 
Uhr VBormittagd und die Rüdfahrt um 
7 Uhr Abends jtatt. 


* Die alten Deutfchen aßen alle 
Schwarzbrod, wie e3 die Wm. Schmidt 
Bafıng Eo. Heute noch immer an ihre 
Kunden liefert. 

* Mer deutiche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädcen, deutiche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An— 
zeige in der Abendpoſt.“ 


7* 

Frei verſandt! 

Für Rheumatismus, den 
Schrecken der Menſchheit, habe 
ich ein einfaches Mittel, welches 
ich jedem Leidenden mit ehr⸗ 
lichem Gewiſſen empfehlen kann. 
Diejes wunderbare Mittel, wel- 
ches ich dem reinen Zufall ver- 
danke, heilte einft mich und feit- 
her Taufende von Andern, und 
um es weiter zu verbreiten, bin 
ich geneigt, Jedem, der es zu 
probiren wünjcht, ein Probe 
Pacdet unentgeltlich zu über- 
jenden. Kürzlich heilte es einen 
Mann, welcher 41 Jahre mit 
Aheumatismus behaftet war. 


Sür ein freies Probe-Padet und 
jonftige Information adrefjirt: 


John A.Smith, 


Summerfield-Church Builbing, 


MILWAUKEE, WIS. 
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Ic bin vollitändig geheilt. 

Sagte frau M. Iretena, No. 486 Madara 
Str.: „Vor vier Monaten bätte ich nicht 
mehr geglaubt, dag meine Lungen jemals 
wieder geiund werden würden. Meine Yun- 
gen waren affizirt. \ch mußte fortwährend 
bujten, hatte auhaltende Schmerzen in den 
Yungen umd einen jo übel ausjehenden Aus- 
mwurf aus denjelben, dag ich volljitändig ent: 
mubtigt wurde. Ah war ihwah und ner 
vös und fühlte bei der geringiten Anitren 
gung, als ob ih umfallen jollte. Ih konnte 
nirgends Heilung finden, bis ich nıich an Die 
Herste des Medical Council, S4 Tearborn 
Str., wandte. Nady jorgfältiger Unter 
juhung beichlojien fie, mich der Koch ſchen 
Yungenbeilmethode zu unterwerfen. ch ath 
mete die öligen Dämpfe in meine Yungen 
ein, und jedesmal fühlte ich mich beiier. 63 
ihien die angegritienen Stellen zu heilen, 
und es dauerte nicht lange, da war id) wie 
der jo wohl, wie je zuvor. Meine Kraft 
tehrte wieder, mein Hujten war weg und ich 
fann jest jagen, daß ich vom meiner Yungen 
frantheit volitändig gebeilt bin. 

Dieje fieben Aerzte haben jeit vielen Jab- 
ven jich einem eingehenden Studium der 
Ihleihenden Krankheiten hingegeben, furiren 
diejelben, und führen als Beweis ihrer Kunſt 
die Patienten vor, die jie geheilt haben, bier 
in Ihrer eigenen Stadt — vor Eurer eigenen 
Thür. Viele Namen, nebit voller Adıejie, 
jind jhon während der lekten Monate veröf 
fentlicht worden. Wenn \hr die Fchtheit der 
jelben bezweifelt, gebt zu denielben bin und 
überzeugt Cu. Wenn Ahr findet, dat wir 
Katarıh, Rheumatismus, Unverdaulichkeit, 
Bronchitis, Aſthma, Tumors und Hämorr-: 
horden, Brüche und Krankheiten der Nerven, 
des Wlutes, Yeber, Nieren und Gebärmutter 
beilen, bejuchtlungs, und wir werden Euch zu 
Nielen ichiden, deren Namen nicht veröiient 
licht werden, aber die gerne bereit jind, zu 
erzäblen, wie wunderbar jie geheilt wurden. 
Konjultation iit frei, Unteruhung und eine 
Behandlung, und wenn wir Euch heilen kön 
nen, werden wir e8 jagen, und wenn Guer 
Sal unbeilbar tit, jagen wir es ebenfalls. 
Difice und Sanitarium S4 Tearborn Str. ; 
ofien Tag und Abends, ebenfalls Sonntags. 
Patienten brieflich behandelt. 


DaB Beethoven: Denufmal, 


Die Enthüllungsfeier auf nähften Samftag 
anberaumt. 

Im Lincoln-Park mird nächften 
Samjtag die von Herrn Carl Wolf: 
john, dem befannten Pianiiten, geitif- 
tete Beethoven-Büfte enthüllt werden. 
Die Fererlichteit beginnt um Allhr Nm. 
auf der Terrafje vor dem Palmerhuus, 
two die Bilfte gemäß der von der Bart- 
verwaltung getroffenen Beltimmungen 
zuv Wufitellung gelamgt. Forgenives 
Brogramm ift angenommen borden, 

u „punne an die Nacht“, Beethoven, 

„Germania-Männerchor“. 
Widmungsrede, im Namen des 
Herrn Wolfſohn gehalten von John 
Shortall, dem früheren Präſidenten 
der Beethoven-Geſellſchaft. 

. Enthüllung des Denkmals durch 
Frl. Theodora Sturkow. 

. Das Lied an die Freude“, Beetho— 
ven — Geſungen vom „Germania— 
Männerchot“. 

. Anfprahe de3 Herrn Wolfſohn. 
Thema: Beethoven ala Mujiter und 
Menfh, und fein Einfluß auf mein 
Leben al3 Mufiter. 

. „Die Himmel rühmen %e3 Emwigen 
Ehre”, Beethopen — Gefungen vom 
„Sermanta-Männerchor”, mit Be- 
gleitung durch vier Trombonen. 
Zur Betherligung an der Tyeier find 

etma 150 im hervorragender Weife um 
die Pflege der Meufit verdiente Chica= 
goer bejonders eingeladen worden. Nach) 
der Feier wird der Germania-Klub in 
feinem Bereinglofal eine kleine Feitiich- 
feit zu Ehren des Herm Wolffohn ver= 
anitalten. 


2. 


Zu wohlthätigem Zwed. 


Zum Beften des Deutfchen Hofpitals 
bon Chicago findet am nächjten Mitt- 
modi, den 16. JYuni, im Nord-CHicago 
Schüßenparf, an Belmont und Weltern 
Avenue, ein großes Pilnit ftatt, deifen 
Leitung der Nah und Hilfsverein der 
befagten Anftalt übernommen hat. Das 
mit den Arrangements betraute Spe- 
zialfomite hat dafür Sorge getragen, 
daß es den zahlreich zw erwartenden 
Theilnehmern nicht an Unterhaltung 
der verſchiedenſten Art mangeln wird. 
Die Exyboum und Lincoln Ave.-Cars 


| haben direften Anfchluß bi zum Feit- 


plag. Für den Eintritt zum Part End 
25 Cents pro Berjon zu entrichten. Im 
Halle ungünftiger Witterung fol das 
Pilnit am darauffolgenden Tage abge> 
halten werden. 


— 


Vor Wahnsinn bewahrt. 


Hood’s Sarsaparilla zeigte sich als die rich- 
tige Medizin. 


Die schrecklichen Leiden, denen ein 
zerrüttetes Nervensystem unterworfen ist, 
kennen nur sölche, welche daran leiden. 
Kein Anderer kann sie sich vorstellen. 
Schwache Nerven, in Folge unreinen 
Blutes ungenügend ernährt, führen zu 
Nervenerschöpfung und Wahnsinn. 
Hood’s Sarsaparilla reinigt und bereichert 
das Blut, kräftigt die Nerven. und stellt 
die physische, geistige, nervöse und Ver- 
dauenskraft wieder her. Leset diesen 
Brief: 

„Ich war sechs Monate lang krank und 
befand mich in schrecklichem Zustande. 
Wenn ich nicht an das Bett gefesselt war, 
dann war ich doch kaum fähig, umher zu 
gehen; ich war sehr heruntergekommen 
und mager geworden, so dass ich nur 
noch 100 Pfund wog, ich konnte nicht 
schlafen und hatte sehr 

arge Herzbeschwerden. 
Mein Magen befand sich gleichfalls in 
schlechtem Zustande, und im Kopfe fühlte 
ich manchmal so, dass ich kaum quer 
über das Zimmer sehen konnte. Man 
sagte mir, dass meine Nerven erschöpft 
seien und dass ich schlechtes Blut hätte. 
Ich versuchte Medizinen, aber immer nur 
mit temporärem Erfolge. Eines Tages 
rieth man mir, Hood’s Sarsapar:lla zu ge- 
brauchen, und ich nahm sechs Flaschen. 
Nach kurzem Gebrauche schon verspürte 
ich bedeutende Besserung. Dieses er- 
muthigte mich, es noch weiter zu ge- 
brauchen. Ich hatte 
die richtige Medizin gefunden. 


Ich bin jetzt vollständig geheilt, habe an 
Gewicht wieder zugenommen und wiege 
jetzt 158 Pfund. Ich kann gut essen und 
schlafen. Ich empfehle Hood’s Sarsapa- 
rilla allen Leidenden und bin überzeugt, 
es hat mich vor dem Irrenhaus bewahrt. 
Frat F. F. FırRA&R, 1023 North Burdick 
Strasse, Kalamazoo, Mich. 


File beiken jegt 


n ben Seen und Strömen längs der Nortb- 
meitern Babnlinien. Höchit zufriedenitellende 
Verihte fommen - von den verichiedenen 
Tuntten ein. Billige Touriften = Tidets, 
DOfiice: 212 Glarf Strafe. 

14,18, 20,22, 25,27,29ına,2,4,8,10, 12 15, 17jm, 
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Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonutags. 


Herausgeber: THE ABENDPOST COMPAMNV. 


.Abendpoſt“-Gebäude 203 Fifth Ave. 
Zwiſchen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 

Telephon No. 14983 uud 4046. 


Ereis ſede Rummer ............. 

Vreis ber Sonutagsbeilage.... ......... .... 

Durch unſere Träger frei in's Saus gelieſert 

Jaͤhrlich, im Voraus bezahlt. in den Ver. 
Staatlen .8. 00 

dahrlich nach dem Auslande, portofreit ....... 
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Beſſere Geſchwoͤrene. 

Die letzte Budel-Legislatur hat im 
ihren Mußeſtunden, deh. in denjenigen 
Stunden, die nicht'den Chicagoer Mo— 
nopoliſten· gehörten, auch einige öffent— 
liche Mißſtände abzuſtellen verſucht. 
Sie hat u. U. die Auswahl der Ge— 
ictivorenen in Coof County den Coun- 
tylommiffären enigogen und eine be— 
icetere Surylommiffion gefchaffen, de= 
rin drei Mitglieder von den Richtern 
ersannt werden jollen. 'Diefe Kom: 
mifion fol in jedem Wahlbezirfe einen 
Aserten anftellen, deffen Bflicht e& fein 
fol, die für dem Jurgbienit geeigneten 
Bürger auszuſuchen. Auf dieſe Weiſe 
ſoll den gewerbsmäßigen Geſchwore— 
nen das Handwerk gelegt und das 
Schwurgericht wieder zu dem gemacht 
werden, was es früher geweſen iſt. 

Noch ehe aber diejes Gefeh in Siraft 
getreten tft, wird jchon der Einwand 
uchoben, daß e3 lediglich eine neue po— 
lüliſche Maſchine in's Leben rufen 
wird. Im einer Verſammlung von 28 
Richtern, heißt es, werden natürlich 
Meinungẽäberſchiedenheiten über die 
Anſtellung der Jurykommiſſäre entſte— 
hen, und zwar werden in der Regel die 
demokratiſchen Richter eine demokrati— 
ſche, und die republikaniſchen Richter 
eine republikaniſche Kommiſſion einſe— 
tzen wollen. Da die Richter ſelbſt mehr 
oder weniger von den Politikern ab— 
hängen, denen ſie ihre Aufſtellung ver- 
danken, ſo werden ſie auch die Wun— 
ſche der Politiker berückſichtigen, die 
auf eine in jedem Wahlkreiſe vertretene 
Behörde ſelbſtverſtändlich Einfluß wer⸗— 
den ausüben wollen. Auch gibt es 
Richter, die aus eigener Neigung „Po— 
litik“ treiben, und deshalb ſollte die 
Ernennungsgewalt von dem Amte der 
Rechtſprechung ganz getrennt bleiben. 

Letzteres iſt ohne Zweifel zutreffend. 
Der Richterſtand ſollte mit der Anſtel— 
lung vow Park-, Jury- und anderen 
Kommiſſäven, Friedensrichtern und 
jonjtigen Boamten nicht das Geringſte 
zu thun haben. Um ihm ſeine Würde 
und ſein Anſehen zu erhalten, 
ſollte er dem Beutekampfe durch— 
aus entrückt ſein. Es iſt aber 
doch zu hoffen, daß die Richter für 
beſſere Geſchworene ſorgen werden, 
als die Countykommiſſävre, weil ſie ja 
ſelbſt mit den Geſchworenen zuſammen 
arbeiten müſſen. Die Richter können 
von vornherein das Amt eines Ge— 
ſchworenenkommiſſärs zu einem hohen 
Ehrenamte machen, indem ſie die Hand— 
werkspolitiker ganz ausſchließen und 
nur angeſehene Bürger ausſuchen, die 
es verſchmähen, um eine Anſtellung zu 
betteln. Sie können eine Kommiſſion 
ernennen, die in jeder Beziehung der 
Zivildienſt-Kommiſſion gleichſteht und 
ihre Pflicht ernſt auffaßt. Wenn ihnen 
an einer guten Rechtspflege etwas ge— 
legen iſt, ſo werden ſie zu den Schwur— 
gerichten nicht blos die Court Houſe— 
Ratten und die beſchäftigungsloſen 
Wardpolitiker heranziehem. 

Schwurgerichte, wie ſie ſein ſollen 
und ſein müßten, werden indeſſen die 
Richter auch beim beſten Willen nicht 
ſchaffen können. Denn die „guten“ 
Bürger werden ſich nach wie vor der 
unangenehmen Jurypflicht zu entziehen 
verſuchen, und wenn ſie durchaus nicht 
dienen wollen, ſo kann man ſie nicht 
zwingen. Durch rein mechaniſche Hilfs— 
mittel laſſen ſich geſunkene Einrichtun— 
gen nicht wieder heben. 


Das wachſende Defizit. 


Für den Zuckertruſt durch Dick und 
Dünn zu gehen, hat doch blos ein ein— 
ziger „demokvatiſcher“ Senator fertig 
gebracht, nämlich MeEnery von Loui— 
ſiana, der ſich aber ſchon vor ſeiner Er— 
wählung ganz offen als Schutzzöllner 
bekannte. Da indeſſen die meiſten 
Silber-Republikaner und und Populi—⸗ 
jten füu den Truſt gawonnen waren, ſo 
fiel die erſte Probeabſtimmung des Se— 


or 
2 Cents 


6 Cents 


nats über die Zuckerzölle zu ſeinen. 


Gunſten aus. Der cepublikaniſche 
Kaukus hatte die unverſchämten For— 
derungen des Finanzausſchuſſes eini— 
gevmaßen ermäßigt, aber auch die „ber> 
befferten” Genat2yölle find noch immer 
erheblich Höher, ala die des WUbgeordne- 
tenhaufes, wid befonders qroß ijt der 
Unterfchied bei gereinigtem Zuder. 
Meil die Republifaner noch vor mer 
nigen Jahren die Zuderzölle überhaupt 
verwarfen und ihnen nadfagten, daß 
fie den Frühftücsiifch des armen Man- 
nes belafteten, hielten fie e3 in diefem 
einen Yale für nöthig, auf die An» 
ariffe der Dempfraten zu enmibdern, 
itatt Tnch blos in höhniiches Schweigen 
zu hüllen. Site bihaupteten, die Zucker— 
zölle jeion heutzutage keine bloßen Fi— 
nanzzölle mehr, !die lediglich der Regie- 
rung Geld einbrädten, jondern fie feien 
nothwendig zum Schuße der Zuder- 
rübenPflanger, deren Ynduftrie fich 
erit neuerdings entwidelt habe, Ym 
Uebrigen beftritt Allifon einfadh, daß 
der vorgeiclagene Zoll auf greinig- 
ten Zuder dem Truft vortheilhafter fern 
würde, al3 der beitehende Zoll. Ob- 
wohl ihm von mehreren Dimofraten 
das Gegentheil haarſcharf bewieſen 
wurde, blieb er bei ſeiner Behauptung 
ſtehen. Er verläßt ſich offenbar da— 
rauf, daß der gemeine Bürger und 
Stimmgeber von Polariskopen, Sac⸗ 
charin, Dutch Standard und Spektral⸗ 
analyſe keine Ahnung hat, alſo ſich auch 
nicht ausrechnen kann, wie viel der 
Zudertruft in Wahrheit erhält. Wenn 
demnach die republilaniſchen Zeitun⸗ 
gen und Stumprebner nur hartnädig 
leugnen, fo wird dad nach der Anficht 
der vepublifanifhenStaatsmänner Die- 


felhe Mirfung erzielen, ald ob fie im 
Rechte wären. 

Diefe Annahme mag fi) in der That 
als richtig ermeifen, aber daß die re= 
publifanijchen Staat3männen aud) ge> 
nug Geld in dad BundesıSchakamt 
werden hineinlügen können, ift doch im 
höchſten Grade unwahrſcheinlich. Der 
größte Rechenbünſtler unter ihnen et⸗ 
kläute ſeinerzeit, als die Aldrich— 
Alliſon'ſche Bill im Senat eingereicht 
wurde, daß ſie einen Ueberſchuß von 
höchſtens 23 Millionen Dollars abwer— 
fen würde, während die vom Abgeord- 
meienhaufe angenommene Bill das 
finanzielle Gleichoeiwicht nicht herftellen, 
jondern Togar einen Fehlbetuag von 
annähernd 30 Millionen ergeben 
würde, Er vermwies ferner auf die au- 
genblickliche Maſſeneinfuhr gerade dev- 
jenigen Waaren, vie nach dem neuen 
Tarif die höchften Einnahmen abmer- 
fen follen, und zeigte, daß im nädjiten 
Redinungsjahre aus den Zöllen auf 
Zucder, Wolle und Wollmaaren fo gut 
wie gar nicht3 zu erwarten fei. lm 
einem großen Defizit porzubeugen, 
Schlug er die Erhöhung der Bier» umd 
Vabakfteuer und die Einführung eines 
Theezolles vor. Seine Borauß- 
ſagung, daß die Zölle, auf 
welche die Tarifweiſen des Hau⸗ 
ſes am meiſten zählten, lange Zeit 
keinen Cent abwerfen werden, hat ſich 
bereits erfüllt, denn namentlich mit 
Rohzucker iſt das Land auf mindeſtens 
fünfzehn Monate verforgt. Dagegen 
bat die Mehrheit Des Senates' von ei- 
nem reinen Finangzolle auf Thee, oder 
von der Erböhung der Bier- und Ta- 
baffteuer bisher nichtS willen: wollen. 
Womit wird alfo das won Senator 
Aldrich in Ausſicht geſtellte Defizit 
gebecfb werben? Der Kongreß iſt doch 
eigens zu einer außerordentlichen Ta— 
gung einberufen worden, um der Res 
gierung genügende Einkünfte zu ver— 
ſchaffen, denn der Präſident war der 
Meinumg, daß die guten Zeiten nicht 
wiederfommen fünnten, jolange das 
Schatzamt mehr ausgebe, als einnehme. 
Wenn unter dieſen Umſtänden der neue 
Zolltarif dem Bunde noch weniger ein— 
bͤrächte, als der beſtehende, ſo wäre das 
ſo ziemlich das kläglichſte Armuths— 
zeugniß, das eine politiſche Partei ſich 
noch jemals ausgeſtellt hat. 

Es liegt demgemäß auf der Hand, 
daß der vepublikaniſche Kaukus wohl 
oder übel die Einführung neuer Steu— 
ern wird genehmigen müſſen. „Mitten 
im Frieden“ wird er wahrſcheinlich die 
Wiedererweckung der alten Kriegsſt u— 
ern auf Bankanweiſungen u.ſ.w. be— 
ſchließen. So ſauer ihm das Geſtänd— 
niß werden wird, daß Zölle, welche in 
erfter Reihe für Privatleute beittmmt 
find, dem Bunde feine genügendenEin- 
nahmen verfchaffen fünnen, jo mwitd er 
e8 fchliehlich ablegen müffen. In Zus 
funft werden e3 die Republifaner nicht 
mehr nötdig haben, Milliarden zum 
Fenſter hinauszuwerfen, damit Die 
„Schutztzölle“ nicht heruntergeſetzt wer⸗ 
den können. Sie werden ſogav Mühe 
haben, die Gelder zur Beſtreitung der 
wirklich unvermeidlichen Ausgaben 
herbeizuſchaffen. Mit dieſer ſchönen 
Ausſicht mögen ſich die Steuerzahler 
über die leidige Gegenwart hinwegtrö— 
ſten. 


Seide und Chinagras und — 
Schwindel. 

Dem Bundestkongreß liegt ein Ge— 
ſuch vor, 83300,000 auszuwerfen für 
die Errichtung von Verſuchsſtationen, 
die ſich mit dem Anbau und der Bear— 
beitung derKamis⸗, Ramse⸗ oder China⸗ 
grasfaſer befaſſen ſollen, und für die 
nächſten fünf Jahre weitere 815,000 
das Jahr zu bewilligen behufs Deckung 
der laufenden Unkoſten dieſer Ver— 
ſucheſtationen. Für den Fall der Be— 
willigung ihres Geſuchs verſprechen die 
UAntragiteller Ergebmiffe, welche den 
Ber. Staaten eine neue großartige In= 
duftrie, den Tyarmeun in der füidiichen 


Hälfte der Ver. Stuaten (am der At 


lantiſchen Küſte nördlich bis New Jer— 
ſey, an der Küſte des Stillen Ozeans 
gar bis hinauf nach Waſhington) eine 
neue, alle anderen in den Schatten ſtel⸗ 
lende Bodenkultur. 

Der Werth oder vielmehr die Schön— 
heit der Rame- oder Chinagrasfafer .i 
längſt erkannt. Sie ijt nicht geringer 
al& die der echten Seide, und die In- 
duftrie hat jchon feit Zangem gehofft, 
das thierifche Produft einmal durch 
diefe Pflanzenfafer eriegen zu können, 
Die Produktion derRohſeide iſt ſchwie— 
rig und auf einzelne Länder beſchränkt. 
Es gehören dagu, ſoll ſie gewinnbrin— 
gend ſein, große Pflanzungen von 
Maulbeerbäumen, ſorgfältig gezüchtete 
Seiderraupen, große Sorgfalt, vor 
allem Dingen billige Arbeitzifraft u. f. 
w. Troß jtaatlicher Hilfe in verjchies 
deren für die Seidenraupenzucht be= 
fonder& geeigneten Staaten der Union 
(jo in Californien, Virginia u.f.m.), 
hat fich die Indujtrie hierzulande nicht 
einbürrern können. Sn Californien, 
two man eine Zeit lang befondere An- 
ftrengungen machte, foftenfrei an die 





rei verjandt an Männer, 


Ein Mann in Michigan eutdedt ein 
bemerfeuswerthes Heilmittel 
für Berluft von Kraft. 


Proben werden frei an alle verfandt, die 
Darum fchreiben. 


Gari 3. Walter von Kalanıazoo, Mid., hat nah 
einem jahrelangen Kampfe gegen Die jeeliihen und 
törperlichen Leiden don verloreucer Dlanubarkeit das 
richtige Mittel gefunden, weldes das Leiden beilt. 

Er bewahrt das Geheimniß Jorgfältig; aber er if 
re eine Probe Der re allen Mäunern gu 
enden, Die an irgend einer Worum geichlechtlicher 
Schwache leiden, als Folge von jugendlicher 2: 
willenbeit, mie vorzeitigen BVerluft des Gedächtnije 
jes und der Kraft, ihwahen Nüden, Srampfaders 
bruh und Auszedrung a8 Heilmittel bat cıne 
bejouders angenehme Wirkung von Wärme und 
iheint unmittelbar zu wirken, indem e8 Die verlangs 
te Rraft und eine Gntwidium vibt, wie fie nur 
gewünjht wird. Das Mittel heilte Me. Waller 
vollftändig von allen den Ucheln und Seiden, dıe 
von — Mißbrauch der natütlich ſnöeſen 
ten Funktionen berrübren, und fofl im jede Sale 
abjolut — 

ine Bitte an Mr. Carl J. Waller, 143 
Temple, Ralamazoo, Mic., bei der Sie ee 
ie eine Probe jeines DHeilmittels für Männer wüne 
iben, wird fofort erfüllt, und feine Vrrgittung its 
end welcyer Art wird von ihm gefordert Merden. 

e but cin großes Yntereile daran, Dak die Kunde 
von diejem großartigen Heilmittel verbreitet wird, 
und er verjendet wit Sorgfalt die a ficher vers 
kun in einem durhaus einfachen Vader, jopak der 

mpfänger teine Furcht dor lnbequemlicpeit oder 
Belanntwerden zu haben braucht. m 

Lefer werben gebeten, ohne Verzug zu jchreiben. 


„Abendpoft«, Chicago, Samitag, den 12. Zuni 1897. 


Farmer Eier der Seidenraupe und 

tedlinge vom Maulbeerdaume ber- 
theilte, eine Schule errichtete und viel- 
verfprechende Drudiacen vertheilte, 
fuhren die Farmer doh ruhig fort, 
Birnen» und Pflaumenbäume, u.j.m. 
ftatt ver Maulbeerbäume zu pflanzen, 
und man erzählt fich, daß ein befonders 
Tchlauer Farmer die Seidentaupen- 
Eier feinen Hühnern verfüttert Habe, 
um den Ölanz ihres Gefiewers zu er= 
böhen. Des Mannes Stedenpferd war 
nämlich die Hühnerzucht. Aehnlich er— 
ging e3 überall und nur in Virginia 
bat man, mehr aus Liebhaberei, eine 
Reihe von Kahren hindurch die Seiden- 
raupenzucht betrieben, ohne daß man 
jedoch dafür irgend welchen praftifchen 
Werth beanjpruchen fünnte. Man hat 
fich daher fo ziemlich zufrieden gegeben 
mit dem Gkhanken, daß es mit der 
fommerziellen Seibenraupenzucht für 
unfer Land nichts ift. 

Anders ijr’s bezüglich des „China- 
grafes“. Diefe Pflange wuchert ohne 
Pflege üppig aus dem Samen empır 
urſd Sollte ihre Fafer je die Stille der 
Seide einnehmen fönnen, jo würde e3 
möglich fein, binnen wenigen Jahn 
die ganze Nachfrage durch einidzimtjches 
Produkt gudeden. Wenn es auch nicht 
wahr ift, daß das Chinagras in Wafh- 
ington oder nördlich big Nem erien 
gebaub werden fünnte, da jeder Froft, 
der die Murgel erreicht, fie tödtet, jo 
würde fie doch innerha.s 3 Baumes 
wolle⸗Gürtels und beſonders in Cali— 
fornien, New Mexiko und Arizona, 
auch im ſüdlichew Utah ſehr gut gedei— 
hen. Die Pflanze bedarf ſo gut wie 
gar keiner Pflege und ergibt von zwei 
bis vier Ernten im Jahre; es iſt auch 
bollauf erwieſen, und zwar durch 
Verſuche in großem Maßſtabe in Ca— 
lifornien, daß ſie hierzulande gedeiht, 
und wenm ſich die prophezeite große 
Ramé-AInduſtrie irotz alledem noch 
nicht entwickelt hat, ſo liegt das eben 
daran, daß die Frage der Nutzba r— 
machumg der ſchönen Faſer — entge— 
gen den periodiſch auftauchenden 
Behauptungen — noch immer nicht 
gelöſt iſt. Es fehlt noch immer an den 
Maſchinen, welche die Faſer derart aus 
den Blattſtengeln herauslöſen und ſie 
von den ihnen anhaftenden holzigen 
und klebrigen Stoffen befreien, daß ſie 
nichts von ihrer Siärke, Länge und 
Schönheit — dem ſeidigen Glanz — 
einbüßt. Eine ſolche ſchnell und billig 
arbeitende Maſchine zu erfinden, iſt 
ſchon ſeit langen Jahren das Streben 
der beſten Köpfe der Textil-Induſtrie. 
Es iſt ihnen noch nicht gelungen. Von 
Zeit zu Zeit kommt wohl die Meldung, 
die Aufgabe ſei gelöſt — ſo erſt wieder 
vor etwa einem Jahre — aber bald 
wird's wieder ſtumm — es war immer 
noch nicht das Richtige. Wollte man 
wirklich eine große Chinagraskuliur 
ſchaffen, ſo müßte man alſo einen 
großen Preis ausſchreiben auf die Er— 
findung einer Maſchine, welche die 
ſchöne Faſer zu einem marktfähigen 
Preiſe herſtellt. Die Handarbeit, mit— 
telſt welcher die Malayen und Süd— 
chineſen die Faſer gewinnen, iſt eben 
für die Großinduſtrie ausgeſchloſſen. 
Die Textil-Fabrikanten und Maſchi— 
nenbauer verlangen aber keinen Cent 
ſtaatliche Unterſtützung; ſie brauchen 
keinen weiteren Anſporn, als die Mög— 
lichkeiten, welche ihre eigene Induſtrie 
dem bietet, der im Beſitz einer ſolchen 
leiſtungsſähigen Maſchine iſt, und ge— 
gen die jede mögliche Regierungsunter— 
ſtützung zu einem Bettelpfennig zu— 
ſammenſchrumpfen muß. 

Den Leuten ,welche jetzt wieder eine 
Regierungsunterſtützung für Pflan— 
zungsberſuche mit dem Chinagras ver— 
langen, iſt es wahrſcheinlich auch gar 
nicht darum zu thun, dem Lande eine 
neue Induftrie zu jchaffen, fie wollen 
wahrfcheinlich nur ein altes Spiel mies 
verholen, das fich bereits früher als 
fehr lohnend für die „Spielhalter”, fo= 
zufagen, erwiejen hat. Das Spiel fam 
zuerft auf Ende der jechziger Jahre. 
Damals zeigte fih mit einem Male 
eine große Begeifterung für die Rame- 
Tafer in alifornien. Die Reklame 
wirkte mächtig, und die Unternehmer 
verfauften viele hunderttaufende Pflan- 
zen zu 10 Cents das Stüd. Sie füll- 
ten ihre ITafchen und. das Chinagras 
mwucherte üppig überall im Staate und 
in den Nachbarftaaten. Aber zu ihrem 
Kummer mußten die Farmer bald ent- 
deden, daß das neue Produkt vollitän- 
dig werthlos mar, meil e3 eben nicht 
nubbringend verarbeitet werden konnte, 
und e3 blieb ihnen nach ein paar Jah— 
ren nicht? Anderes übrig, ald mit 
fchmerer Mühe das „Unkraut“ mieder 
augzuroiten. Dann hörte man large 
Zeit nid mehr von „Ra- 
mé,“ zmar bediuhte man im 
den achtziger SYahren den alten 
Schwindel widder mew zu beleben, 
indem marı wieder mit dem Berfauf 
bon Stedlingen begann, aber die Ge- 
Ichichte zog nicht jo recht, e3 erinnerten 
fih wohl no zu Viele jenes erſten 
„Rams-Buhms“. In der jüngſten Zeit 
aber hat man dieSäche wieder energiſch 
und diesmal „am rechten Zipfel“ an— 
gefaßt — der Bund, der ja zur Pflege 
aller kümmerlichen Induſtrien ver— 
pflichtet iſt, ſoll helfen. Der Kongreß 
ſoll 3375,000 bezahlen, damit die 
Chinagrasſchwindel-Induſtrie ein paar 
Jahre blühe und gedeihe. Zu verwun— 
dern iſt's nicht, daß ſolch' eine Anforde—⸗ 
rung geſtellt wird, Schlimmeres haben 
wir ſchon erlebt in dieſer Blüthazeit 
des „Schutz“⸗Gedankens. 


Lokalbericht. 
Kleine Brände. 


An der Wohnung von Frau U. Cop- 
per, Nr. 323 Franklin Straße, richtete 
geftern ein auf unerflärte Weife aus- 
gefommenes Yeuer geringfügigenSca- 
den an. 

Durch die Erplofion einer Petro- 
leum-Kanne wurde geſtern Abend in 
der Schneiderwerkſtätte des John 
Cootley Nr. 330 Fulton Straße, Scha⸗ 
den im Betvage von 8150 verurſacht. 

Die Wagenfabrik von A. J. Wil— 
lard, No. 1837 N. Clark Straße, wur— 
de geſtern zum Betrage von 8500 durch 
Feuer beſchedigt. 


———— 


Eine Reuerung ; 


Steuereinſchätzer Ganning bon der 
Südſeite hat in dieſem Jahre durch— 
weg eine möglichſt genaue Einſchätzung 
des Marktwerthes der ſteuerpflichtigen 
Liegenſchaften und beweglichen Güter 
vornehmen laſſen. Die Steuerzahler 
ſind erſtaunt über die hohen Ziffern, 
welche ſie auf ihren Steuerzetteln ſehen, 
tröſten ſich aber mit der Hoffnung, daß 
Herr Gunning ſelber oder ſpäterhin die 
ſtaatliche Ausgleichungs-Kommiſſion, 
die Aenderungen vornehmen wird, wel—⸗ 
che nöthig ſtnd, um das Reſultat auf 
der Südfeite mit den Ergebniſſen der 
Einſchätzung in anderen Stadttheilen 
in Einklang zu bringen. Herr Gun— 
ning ſagt, gegen eine gleichmäßige 
Hevabſetzung der Einſchätzungs-Sum— 
men habe er nichts einzumenien, denn 
er molle ja nur erreichen, daß die 
Steuerfaft gleihmäßig vertheilt werde. 

———+ 777 
Vater and Sohn. 


Auf Veranlaffung feine? Sohnes 
Hermann wurde gejtern eim gemiller 
CHriftian Lippold von Richter Hane= 
ch hinter Schloß :;nd Riegel gelebt. 
Hermann Rippold hat in einer Lo’t>- 
vier $500 gewonnen; fein Vater hat 
aber diefes Geld erhoben und für fich 
behalten. Geſtern jollie er über ben 
Verbieib der Summe Auslunft ertheis 
len, verweigerte aber die Antwort, 
ebenfo die auf eine Frage nach feinem 
Vorleben in Deutichland, mo er eben- 
tall$ bereit3 mit dem Strafrecht Be- 
fanntfchaft gemacht haben joll. Der 
Richter ieh den widerfpenitigen Bie- 
dermann jchließlich einjperren, um 
ihn zur Beantwortung der geftellten 
ragen zu zwingen. 


Beim Spielen verlegt. 


MWähvend gejtern Nachmittag der 7- 
jährige Frank Yanegti mit feinem 4= 
jährigen Brüderchen Loui3 und dem 
ebenfalls ort 4 Kabre alten Jofeph 
Michalsti auf dem ıynbenußten Grunds 
ftüd No. 100 W. Chicago Avenue in 
einem baufälligen Stalle herumtume 
melten, brach diefer zufammen, und 
alle dreifimder wurden Durch das ftür= 
zende Gebälf verlegt. Dem Trant 
Janetzi find beide Berne gebrochen, und 
der Knabe hat außerdem innere Ber: 
legungen erlitten, ‘die fich vielleicht ala 
tödtlich ermeifen werden. Die beiden 
jüngeren Kinder find ‚mit leichteren Be- 
Ihädigungen Ddapongefommen. Die 
Eltern der drei verunglüdten Knaben 
wohnen No. 86 W, Chicago Ave. 


* Safpator und „Bairtich“, reine 
Malzbiere ver Conrad Seipp Brewg. 
Co. zu haben in Flafchen und Fälfern. 
Tel. South 869. 


Lefet die Sonntagsbeilage der Abendyoft. 


Geschwüre, Geschwure, GEschwure, 
Sie kamen dicht und schnell, 
bis sie durch Hoods Sarsa- 
parilla vertrieben wurden. 

“Mein Bruder hatte schrecidiche Geschwüre 
hinten am Halse, Sgbald eines anfing zu heilen, 
brach ein anderes aus. Er magerte furchtbar ab 
und fing an lloods Sarsaparilla zu gebrauchen. 
Eine Flasche hatte schon guten Erfolg und nach 
Gebrauch von zwei Flaschen war er vollständig 
wiederbergestellt. CAnkıE D. Ervin, Mound City, 
Illinois. Achtet-darauf, dass Ibr erhaltet 


Hood’s Sarsaparilla 


Hoods Pillen heilen Kopfschmerzen. 25c. 5 





Todes: Anzeige. 

Verwandten nnd SFreunden die traurige Nachricht, 

daß unfer geliebter Vater und Schwiegervater 8. 

Solzichuh am freitag, den 11. Inn, im NAiter don 

Tu Jahren und 5 Monaten nach kurzem Leiden janft 

im Seren entichlafen ift. Die Beerdigung findet jtatt 

am Sonutag, den 13. Juni, Nachmittags halb 2 Uhr, 

vom Zrauerhauie, 381 23. Str., nad) Wurnders Kirch: 

hof. Um ftille Theitnahme bitten: 
Garoline Gloidt, 

Bau En Tmaun, 

raut X. Gloidt, we * 

dolph Vath⸗mann, Schwiegerſöhne. 


Töchter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
meine geliebte Gattin. Magdalene Red, aeborene 
Hoegener, Freitag, den 11. Juni, im 25. Lebensjahre, 
mit allen Sterbefaframenten verjehen, janft inı Berrn 
entfchlafen ift. Die Beerdigung findet am Sonntag. 
den 13. Juni, vom Trauerbauie, 432 W. BelmontAlve,, 
um 1:30 Uhr nad) der St. Franziskus Taverus-Kirche 
und von da ırıcd) dem St, Bonifatius:Gottesader jtatt. 
Um ftille Theilnahme bittet 

Peter Med, Gatte. 
Francis Red, Tochter. 


fria John und Joſeph Red, Söhne. 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unjere innig geliebte Gattin und Mutter am Dornersds 
tag Morgen, um 9 Uhr, nad kurzem, ichtweren Leiden 
im 63. Jahre fanft entichlafen ift._ Begräbnig Sonne 
tag Nahmıttag um 2 Uhr vom Trauerhanie, No. 32 
Gedar Straße, nad Graceland. 

Michael Brand, Gatte. 

BDirgil M., Dorace xt, 

Armin W. Brand, 
Bitte, feine Blumen. 


I =: 


— Söhne. 


fr.ia 


Todes⸗Anzeige. 


Die trauxige Nachricht, daß unſere liebe Tochter, 
Schweiter, eh Ägerin und Freundin Gedwig Nitz: 
towsfi im Alter von 18 Jadren und S Monaten nad 
langen Leiden und Schmerzen anı 11. Juni fanft ent: 
ichlafen ift. „Beerdigung findet ftatt Sonntag, den 13. 
Junt, um 114 Uhr Nacdı., vom Trauerbauie, 154 Bels 
nıont Ave,, nad St. Franf Xaviers Kircye und von da 
nad St. Bonifazius Kirchhof. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
mein lieber Gatte Gottfried Reimann im Alter von 
58 Jahren fanft im Herrn entichlafen ift. Die Beerdis 
gung findet jtatt am Montag, den 14. Juni, um 1 Uhr, 
dom Trauerhauie, 722 ©. Union Str., nad Concordia. 
Um stille Theilnahime bittet 


Sorothea Reimann, Gattin. 


Geftorben: Am 10. Juni Margareth Magnus, 
eb. Ehielen, Mutter von oievb, Jakob, Peter und 
ohn Magnus, im Alter von 63 Jahren. Beerdiquug 
gas ne um 1 Uhr Nadım., vom Haufe ihres Sohnes, 
3758 State Straße, nus nah dem St. Bonifacius- 


Gottesader dofria 


Dantfagung. 


Für die innige Theilnahme, welche uns bei 
dem harten Verlufte unferer lieben Emma zu 
Theil wurde, jagen wir Allen unjeren herzlich 
ften Dant. Wilhelm, Emilie und 

i Marie Steinhauer. 


Danfjagung. 


Ich ftatte hiermit allen Freunden und Pelannten für 
ihre innige Theilnahme amı Begräbnig meines Gatten 
Wilhelm Schroeder und bejonders den Mitgliedern 
der Sigel Loge No. 4 rom Orden der Hermann-Söhne 
und den Brüdern uno Schweitern don der FFlorina 
Loge 595 des Ordens Knights K Yadies of Honor mei« 
nen innigft gefühiten Dant. i 


Frederiga Schroeder. 


Dantfjagung. 


Alen Kuss und Belannten, Äpeziell dem Sene- 
felder Kirderfrang für feinen gene was Herrn Baitor 
Kohn für feine troftreihen Worte, die bei dem plögli- 
en Ableben unjerer lieben Gattın und Mutter Mar: 
aaret Dem 5 per Theilnahme bewieſen. unſe 
n tiefgefühlten Dant. 
* Alfred Donath. 


Nirankheilen s- 
Jafe, des Hal (5 
und der Lungen. 


Dr. Wildman fordert jeden daran Leidenden auf, bei 
ihm vorzuiprehen und unentgeltlich feine Mes 
thode, Nafen:, Hals» und Lungen-strantheiten zu bes 
handeln, zu probiren, Die Office deö Arztes ıjt mit 
allen erforderlichen Geräthichaften, verbeilerten Sprüh- 
und -Finathmungs:Apparaten reichlich veriehen, um 
alle Krankheiten diejer Art erfolgreid behandeln zu 
fünnen, und hat derjelbe jchon viele Fälle geheilt. wels 
he andere Aerzte als unheilbar bezeichnet hatten. Wus 
aud; immer Eure Erfahrung niit anderen Aerzten ges 
weien jzin maq, e3 wird fich für Euch bezahlen, ihn zu 
toniultıren. Gr berechnet Nichts für eine Koniultation 
und jagt Euch Be in weldhem Zuitande hr Eud bes 
findet, ob Euer jyall heilbar ijt oder nicht, und was 
Ihr zu tyuı habt, um wieder gejund zu werden. 


Herr E. N. Abrams, 37 Cleveland Ave. 

Katarrh im Kopf und Hals. Schnelle und 

dauerude Heilung unter Pr. WBild- 

mans unvergleihliher Behandlung. 

„Sch betrachte e8 als eine Pflicht, die ih allenKatagrb- 
Leidenden jchulde, der Welt die munderbareBeilumg 
mtitzutheilen, die der vortrefflidhe ar D:. Wildnau 
an mir bewirkt hat,“ jagt Herr €. N. abrams, Bor: 
mann fir Scudder, Conn & Bromn, Raffineure und 
Händler in Syrup, 57 Juinois Str., Ehicago, geiles 
gentlich einer Unterredung mit einem Reporter für 
eine biefige Abendzeitung. Br. Wildinan heilte mich 
ven einem SKatarıh, an dem ich zehn Jahre gelitten 
hatte, und der der Kunit verichiedener Aerite ihon ge= 
ipottet hatte. Meine Naje war an der Iinken Seite 
vollitändig veritopft, wodurd; ich oft gezwungen war, 
durch den Weund zu athnıen. - Dieied machte den Dals 
trocden uud wund, weshalb ih denielben fortwährend 
reinigen mußte. Auch litt ich an Kopfichmerzen. Der 
Arzt jagte mir, der Knochen auf der linten Seite 
jei frumm, und müßte entfernt werden, ehe mein Has 
tarch geheilt werden fönnte. Diejed that er mittels 
Gleftrizität. Die Operation war jchmeralos, und 
athıne ıch jegt volllommen durch die Nafe und betrachte 
mich als voliftändig geheilt. 


Ratarıh, Aftyna, Brondjitis, 
Ahenmatismus und alle Brank- 
heiten der Hafe, Rehle, Lungen 

Magen und der Haut geheilt. 


Alle Fälle, die in Behandlung genommen 
werden, geheilt. 

Anbeilbare Fälle werden nidt angenom- 
men. 

Konfultation nnentgeltfih in unferer Of- 
fice oder Brieflich. 


De MkCoy@Wi man 


224 State Str., 


Chicago, Ill. 
ffice- Stunden 9:30 Borm. bis 4 Nadım., 
7—B Uhr Abends. Sonntags 10 Uhr Borm. 
bis 1 Uhr Nadım, 


Thielmann’s Palm-Garten, 


Fuß von Diverfey Ave., Nordende von 
Lincoln Park, 


Samftag Abend, den 12. Juni, 
Großes 


Eröllnungs = Konzert 


der Kuailon 
durch 


Thecdore Thomas Chicago Orchester, 
unter der Direktion von 
HENRY SACHLEBEN, 
unterjtüßt dieje Woche burd) die 

Torbett Konzert-Geſellſchaft, 
Frl. Ollie Torbett, Violiniſtin, 
Frl. Lucie E. Mawſon, Pianiſtin, 
und das 
Lutteman⸗Quintett von Stockholm, Schweden. 


Freies Familien-Konzert jeden Nachmittag. 


Reguläre Konzerte jeden Abend u. Sonntags Matinee. 
Genügend Schug gegen ungünftiges Wetter. 


Surrah Bayern! 


Hroßes Piknik und Voiksfenl 


. der Bereinigten Sektionen 
des Bayerifh- Amerikaniihen Vereins 
von Goot Gonnty, JZlinois, 


Sonntag, Den 13. Jum 1897, 
in OSWALD’S CROVE, 


Eintritt Sc @ Perion. 5212 ©. Halited Str. 


+ hi; 


Schüler: u. FEamilienfeft 


— dei — 


Spzialen Turnvereins, 


verbunden mit 
Schauturnen und Verloosung 


Sountag, den 27. Juni 1897, 


im Gonzert:Garten ded Nord Chicage Schüßen: 
Bart. Iıdet3 250 für Herr und Dame. jnl2,19,26 


komm! Ale! Erüfnung 
Kord Chicago Schühenpark. 


Militär-fonzert Rah Ball am, 


mittag, 
Um 5 Uhr: Ballon : Uuffahrt. G. L. Vaughn's 
Sprung aus der Höhe mittels Falihirms. 


Julius Lehman, 


Grosses PIC-NIC 


—des — 


Goethe Frauenvereins 


abgehalten ı MARE'S GROVE, 
Ede Wood Str. und Belmont Ape., 
am Sonntag, Den 13. Juni. 
Das Komite. 


PicNie und Sommernahtsseit 
veranftaltet vom dj 


AMATILLA-LAGER No. 44, U, 0. R. M.. 


am Sonn ag, den 13. Juni, in Franks Garten, 977 Og-» 
den Ave. — Tiecdet3 fnr Herr und Dame 25e. 


— — — — 


ee 


Boritellung! 
9maiddlm 


jeden Abend und 
Sonntag Rahmittag 


in SPONDLYS GARTEN 


N. Elart Str..1B1.nörd. 
vom Ferris Wheel. 


HANS AULTHALERS 
Kilos... gar hohen Alpe, 
145 Oft Rorth Ave. 


roßes Vokal- und Infirumenfal-Konzerf. 


Das beite Programm auf der Norbieite. 

Die Saart’s, das beliebte Quartett. — Emil, 
Komiter. — Klopf und Norma, Duettiften. — Roja 
und Ihereje, Duettiiten. — Dosfar Shmoll, Diri« 
gent. — Beite Speifen und Gefränfe. Reelle Bedienung. 

Freundliit Jedermann einlabend re ach⸗ 
tungspoll H. ALTHALER. 
Eintritt jrei. — Anfeäg 4 Uhr. 

CF” Meine vergrößerte Halle für Wogentage zu 
bermiethen. vffow 


Volks: Garten! 


198—250—202 E. NORTH AVENUE, 
RESTAURANT, CAFE & BUFFET. 


Konzert jeden Adend— Sonntags Malinee 


Volftändig neuesProgramm! 


Eritmaliged Auftreten im Boltägarten, Georg Ne: 
vello, beiicr befannt ala —8 Contor · 
tioniſt und Zither-Artiſt. das reinſie Wunder in ſeinen 
ſchlangenförmigen VBoritellungen fowie aud ald Vir- 
tuoje auf der Zither. Prof. Hans Dräri, größter 
SZither-Birtuofe Europas direft aus München von iFreis 
iags's Zither-Afademie von dem Bolf3-Warten engas 
girt, von Ph. Gradmann und Hand Gruber mit der 
goldenen Medaille als der erite Zitheripieler Europas 
ausgezeichnet. Mache alle Zitberireunde uud Zitber 
jpieler im Allgemeinen aufınerfiam, die Wocde vom 
12. Juni an, im Bolfd-Garten, dieje Seltenhert nicht 
zu vermiffen den Künjtler anzubören. Georg Novello, 
einer der beiten Zıther-Birtuoien in Amerifa, wird mit 
Prof. Drärl im Duett auftreten. Auftreten de3 berühm: 
ten Berliner Orcheiters (aus denKonierdatorium) in 
feinen groartigen Brolin-Solos, Gläler-Spielen und 
Geiang: Beppi Mahler, die feiche Wiener Soubrette 
mit ihren neueiten und großartigiten Jodlern. — Erft- 
maliges Auftreten im VBolfsgarten der Harinerin 
Miarzl mit ihren Contras-Alto, im Duett mit ber 
feichen PBeppi und Sither- Begleitung de3 Hru. Koeln. 
Seruer eritmaliges Auftreten im Volksgarten de3 ih 
weiten Kreisen befannten und beliebten@ef ınad-Komis 
ters Herrn UDdolph Kappel. — Veriäunte Niemand, 
Diele jeltenen ertra großen Konzerte im Volkägarten 
anzuhören. Zu zablreihem Beiuche laden freundlichft 
ein Fichtl & Koeln, Eigenthümer. 


WIENER BIER-HALLE, 


230 Glybourn Avenue, Ede Ordhard Straße. 


Großes Konzert 


am Sonntag, den 13. Juni 1897. Erites Auftreten 
der Wiener Duettiiten Pocbl und Kaindl in ihren 
unübertrefflihen ZLeiftungen. Mufit v. Wr. Braufe. 


E3 ladet freundlichit eın 3. Soljapiel. 





GOODRICH LINE 


MILWAUKE 


And RETURN 


9.00 a.m. Week Da 
R 92:30 a. m. SUNDAYS 
Return’g reaches Chicago about 10 p.m. 


DOCKS FOOT MICHIGAN AV. 


Sin, immm—l5ug 


___CLARK und WRIGHTWOODAVE. — 
| 3 große Tas Vaudeville, 
ʒach Das Ferris⸗Rad und die 
dachen. Weitausftellung in Kleinen 
Zwei Veritellungen täglich. Rad frei at Wodenta: » 
gen Nachmittags. Eintritt 25 Cents. 
E-L-E-C-T-R-I-C P-A-RK. 





Ede Sliton, Belmont u. Ca ifornia Ave. 

@in 20. Jahrhundert Beranünungs:Barten, 
Offen von 1O Uhr Yorın. bis 12 Uhr Abends. 
sönigl. italienisches Orhheiter. 

Tanz in dem pradtvollen Mufil-Tempel jeden Abend. 
Eintritt 10 Cent3. 

Eliton, Belmont, Elybourn Ave. Cars zum Eingang. 

l12jn, jamm,3m 


Aurora Qurnhalle, 


Ecke Milwaukee Ave, u, Duron St. 
Die Uursra Turuhalle wird mit einem Koiten- 
aufwande von $500U renovirt werden und follten VBer- 
eine und Kogen, welche die Halle für Lünftige Fyeitlich« 
keiten belegen wollen, fi an den neuen Berwalter 
behufs näherer Information wenden. 
£udwig Schindler, Verwalter. 


ns Adıtung, Wirthet Der 
Har-Verlleigerung. <hBiete Samwanıtde Rran- 
tenslinteritigungsverein von Chicago wird am Sums 
ftaq, 19. Auni ’97, Abd. 7 Uhr, die Bar zu ihrem Pils 
nik, weides am Sonntag, den 11. Juli d, Y. in Deits 
manng Grove, Ede 53. Str. und Nihtand Ave.: abge: 
halten wird, Öffentlich auf dein Plage verfteigern. Uns 
ternehmungöluftige find freundlichit eingeladent. 

Jacob Pfirommer, Sckretär. 


Givins' 


Großer Auktions-Berkauf von 


200 Lotten 
Engiewood on the Hill. 


die aufblühende jchöne und gut ge: 
legene Noritadt (5 Gents Nahrgeld auf 
der Ktienbahn wie Strakenbahn.) Ver 
fauf findet jtatt im Nielenzelt— Lite für 
1000. reie Spezial- Züge täglid wäh 
rend jehs Tage— Montag, den 14. \uni; 
Dienitag, den 15. Juni; Mittwoch, ben 
16. \uniz; TDonneritag, den 17. \uni; 
Areitag, den 18. uni und Samitag,den 
19. uni. \ede Yot wird verfauft. Seht 
dieie hübjche Gegend. Berühmte Militär 
Kapelle und Quartett. DBejte seit jeit 
dem Bejtehen Ghicagod, Grundeigen- 
thum zu kaufen. Chicago wird ohne 
Zwei ſel wieder aufwärts 
Schreibt wegen Freitickets. 


ſteigen. — 


Robert C. Civins, 


100 Warfbhington Str., Room B15. 


Exkurſionen 


— nach — 


Deutſchland 


zweimal wöchentlich mit Poſt- und Schnelldampfern. 


Billige Billette. 
Reelle Behandlung. 
Durchaus keine unnöthigen Unkoſten auf der 
ganzen Reije. 
Billette v der nach i d einem 
Aeherhaupf ! Plage in — A Stets 


febr billig bei der befannten Agentur von 


R. J. TROLDAHL 


5fbw 
71 Sit Sarriſon Straße (nahe Filth Ave.) 
Offen bis 7 Ubr Abends und Sonntags bis 1 Uhr. 


Agent für ale Dampferlinien, 
1 


Bither-Unterricht 


— wird in — 


’ * 2 % > 
Kahn's Bither » Akademie, 
765 Elybourn Ave., Ede Perry Sir., in aründs 
Iıber Werie ertbeiit. Yür fünfmalgen Unterricht ıu 
der Woche find ım Ganzentnur 50 Gents zu zableu. 
Großartiger Erfola! Wert über 200 Schitter beiuden 
die Anftalt. Hitbern werden für die Anfangsjert une 
entaeltlidh geliefert. Bejucyet die Probe-Rougerie dei 
Kitherichnler Sonntags. Nachuittags 3 Uhr. * 
a—lj 


Atodemie Gintritt frei. 


Bett-Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find wingezogen nad) 


167 und 169 FIFTH AVE. 
Beim Einfauf von yedern augerhalb unfered Haufe 
bitten wir auf die Marke C. E. & Co. zu achten, welde 
die von uns fonımenden Sädchen tragen. bdibw 


Wenn Andere 
verju 


The Royal King 
Blood Cure Co. 


heilt pofitinv Stropgeln, Blut» 
vergiftung. Hämorrhoiden, 
Rhenwmatismus, alte unb laute 
fende Wıyıden und alle Aus 
669 und» 
Heilung gas 
mal 


fehlichlagen, 
at 


— 
— — 
ſchlage der Haut. 


671 Halited Str., Ede Rorth Ave. 
rantırt. 


Krupp’s allheilender Cream 


heilt pofitiv Erzema, Salzflug, Ausichlag und alle 
Hautkrankheiten. Preiß 508. 

Krupp’s jofortige Linderung Scifenzäpfchen 
heilen abiolut zudende und biutende Hämorrhoiden. 

Krupp’s ihmerzlofe Seifenzäpihen für 
Frauen heilen Unregetmäßigfeit nud andere weibliche 
Krankheiten. Proben frei. $ı die Schachtel per Poft 
oder beim Apotbefer. Agenten verlangt. lOjulnr 


KRUPP RENEDY-CO, o.Aunz20t.%, 


Kinderwagen » Fabril, 


€. T. WALKER & C0O., 
189 OST NORTH Avs, 


Mütter fauft Eure Rinderwmagen in die 
i zit Shiengoß. Ueberbrins 
ger dieier Anzeige erhalten einen Gpigenihirn zu 
edem augefanften Wagen. — Wir verkaufen umiere 

aaren zu eritaunlich billigen Preifen und vribaren 
den Käufern manden Dollar. Ein feiner Plüih genob 
fterter Rohr-Riuderwugen tür 87.00, n Beh Tür 
3X. Wir repariren. tauiden um und verkaufen atle 
Theile jcparat was zu einem Sinkermenen gehört 
Abends oülen. tı omiöwe 


jer bitligften ; 


Leiet die Sonmtagsbeilage derAibendpot, 


Finanzielles. 


MILWAUKEE AVENUE 
STATE BANK, 


Ede Nülwaukee Ave. und Carpenter Sir, 


Binbejahltc# Kapital....3250,000.00 
Ueberſchuß 75,000.00 


Betreiben ein allgemeines Bantgeihät. 
Auswärtige WedhieL Gold- und Papiergeld gekauft 
und verkauft. 
Spar-Pepofiten angenommen und Zinſen darauf 
Bierteljährlich bezahlt. 


Ban-Anleihen eine Spezialität. 
Anleihen auf verbeilertes Grundeigentdum gemadtt. 
Real Ejtate Wortgages zu vertaufen; fihere Anlagen 
zu guten Zinierf, 

DaB einzige Bank:Geihäft auf der Norbweitieite. 
Ein fiheres und bequemes Depofitorium für die Ges 
fhäftslcute in diejeu Theile der Stadt. 


Milwaukee Ave, State Bank, 


Paul O. Steusland, Praͤſident. 
5. 9. Serhold, Vize Präfident. 
Shas. E. Schiytern, Kailirer. 
Henry W. Hering, HilfsKafſſirer. 


Sicherheits · Gewölbe in Berbindung 
mit Bank, 


Dffiee»Stunden: 9 Uhr Morgens bi 4 Uhr Rad” 
mittags und Montag und Samitaq Abends von 7 bi® 
8 Uhr. — Spar: Teparteınent offen Montage und 
Samitag3 von 9 Uhr Morgens bis 8 Ihr Abends und 
an anderen Tagen von 9 Uhr Morgens bis 4 Uhr 
Nachmittags. Sicherheitd:Gewölbe offen jeden Tag 
von 9 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends. 

I5maimmibaw 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Cidoit:Fde Ya Salle und Madilon Str. 
Kapital... S500,000 
Weberihun . 8500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Präfident. 
OSCAR G. FOREMAN, Tize-Präfident. 
GEORGE N, NEISE, Rajürer. 


Allgemeines Bank: Geidhäft, 
Konto mit Firmen und Private 
perfonen erwünfdt. 


Geld aut Grundeigenthum 


zu verleihen.  cmsise 


J Prozent Eand-Eredil:Bonds 
8100-8500 — 81000 
Rapital fällig am 1. Dezbr. 1916 
oder nad) zwei Jahren, nah Wahl 


des Inhabers. 


Ausgeitellt unter dem Syitem der deutichen 
Sppothefenbanfen und gejichert durch Hypo= 
thefen, zahlbar durch Amorttjation. Die 
Hypotheken werden auf Yändereren placirt, 
die den dreifachen Werth habeır. 


Pearsons-Taft Land Credit (o. 


Etablirt 1865. 
Hartford Building. 


A. Holinger & Co., 


früher Engers, Cock & Holinger. 


Hupothekenbank 


Managers. Kneeland & Wrights 
Land Association, 


165 Washington Strasse. 
Held zu verleihen auf Grundeigeunthum im belies 


bigen Beträgen. 

Ausgezeichnete Mortgages KiS Sa, 7 9ro8 

Beſtgelegene Banſtellen wen wanna 
an macadamilirten Straßen mitWaijer und Sewer 
billigit zu verfaufent. =3ma.ddja,6ım 


Sinfamisın 


WILLIS & 
FRANKENSTEIN 


164 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen. 


auf Grundeigenthum zu billigiten Zinfen, 


Erfle Niorigages zum Verkauf. 


E R H An 'SEaC0. 


Dupoihekenbank, 
Verleihen Geld auf Grundeigenthum 


in der Stadt und Umacgend zu den niebrigiten Markte 
Raten. Erſte Hnpothefen zu fiheren Kapitalanlagen , 
ftetö an Hand. Grundeigenthum zu verkaufen in allen 
heilen der Stadt und Umaegend. 


Dftfice des FKoreit Some Friedhofs, 
faxı. bio @. 8. Saaje, Sekretär. 


KOZMINSKI & CO,, 


73 DEARBORN STR. 
Geld zu verleihen auf 


Grundeigenthum. 


+...Belte Bedingungen... 
Suypothefen itets an Dand zum Berfauf, 
VBollmanhten, Wechiel u. Kredit: Briefe, 
Sinjasmilf 


TEMPEL, SCHiLLER & CO,, 
Anleihen 


gemacht auf gute Srundeigenthums-Sicherheit 
Erite Hypotheken zu verfaufen. 


Zimmer 2-3. 36 N. Ciark Str. 
3. F. W. BRUENING, 472 Cleveland Ave. 6ilj 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erite Sypotheten 

zu verfaufen. 


GRERNEBAUM SONS 


Bant⸗Geſchäft, 
83 und 85 DEARBORN STR. 
Verleihen Geld auf Grundeigentfum zw 
niedrigen Binfen. 14jdfd14 
Hpoiheten zum Berfauf vorräthig. 
ehjel und Kredit:Briefe auf Europe, 


Erite 


m — — —⸗ 


Warum Mielhe zuhlen, 


wenn Sie für daſſelbe Geld ein Heim kaufen 
Tönnen ? 

Mir verfaufen geihmadvolle 6 Zimmer Gottages, 
weldye wie iebr foftour: Häufer ausieben, aber unier 
Preis für disjelben it billig. Ihr könnt eine bieler 
Cottages Ener eigen nennen. geg.u eine Mleıne Baaz- 
zablung und monatliche Wözajlungen zu etıva bems 
fefben Betrage, den Ihr jetzt ald Miethe bezahlt. 
Nur 6 Meilen vom Gourthauie 5 Geuts Fabrgeld 
nach State und Randolpd Straße ohre Umfteigen. 

Evredt am irgend einem Wochentag in -umierer 
Zweig-Difice, 2214 Eliten Ave, Ede Medzie 
Upenue, vor. ddiajslm 


6. H. TREGO, 


. Zimmer 91,:240 La Saile Sta 


* 





Berguügungswegweiicer. 


Columbia. Gcjhloffen. 

Great Northern. —Geihlofien. 
Souvley38.— Never again. 

Schiller. —LBeggar Student. 

Chicago Opera Houfe— Said Pafha. 
Baicety—Little Mib Chicago in Gay Paris. 
Albambdra—Geichlofien. ° 
Academy of Mufic—GSeihlofen. 
Lincoln. —Gejdlofien. 
Daymarket—Baudeville, 
Hoptins.—VBaudenville, 

DO iIympic—Vaudeoville. 


Zofalberidt. 
— — 
Beamtenwahl. 


Der Fidelia Männerchor hat vor 
Kurzem in jeinem Vereinzlofa! (Mord- 
jeites-Zurnhale) feine regelmäßige 
Sahresverfamenlung und Beamten 
man! abgehalten. Bei der Neuwahl 
des Vorjtandes ergab fich das folgende 
Rejultat: Präfident, Arthur Jofetti; 
Vitze-Präſident, Carl Zſchuppe; proto— 
kollirender und korreſp Sekretär, Paul 
Schröder; Finanz-Sekretär, B. Engel⸗ 
ter; Schahmeiſter, Chas. Breitling; 
AUrhisar, ©. Hollender; Bummel» 
Schatzmeiſter, Aug. Peterſon; Diri— 
gent, Hy. v. Oppen; Muſitk-Ausſchuß: 
Jul. Clauſſen, Carl Zſchuppe, H. 
Wehrſtedt. Nach den Berichten der 
bieHerigen Beamten hat der jtrebjame 
Werein auch mähreniy des lebten Ge: 
Ihäftzjakres wiederum einen erfreuli= 
chen Aufſchwung zu verzeichnen ge> 
habt. 

Der „Grand Croſſing Männerchor“ 
hat in ſeiger jüngſt abgehaltenen Ge— 
Terai = Berfammlung nachgenannte 
Mitglieder zu Beamter eumählt: 2. 9. 
Eollhardt, Präſident; W. Albrecht, 
Vize-Präſident; H. P. Eckersberg, 977 
75. Straße, Protokollführer; J. Moel— 
ler, Schatzmeiſter; A. Swinke, Finunz⸗ 
Sekretär; C. Swinke, Avchivar; Henry 
Hockenbroch, Bummel-Major; A. 
Arndt, H. Grieß, U. Goetz und Blei— 
cher, Mitalieder des Verwaltungs⸗ 
rathes; H. Grieß, Vize-Dirigent. — 
Seine Geſangsübungen hält der Verein 
joden Dienſtag Abend in der Grand 
Croſſing Turnhalle ab, wo ſich bei die— 
ſen Gelegenheiten Sangesfreunde zur 
Aufnahme melden können. 


Ranges Sündenregifter. 


E. D. Webiter, eın wegen verjchiebe= 
ner Krummbeiten au dem ftädtifchen 
Dienit entlaflener ehemaliger Angeitell- 
ter des MWafleramtes, ijt gejtern unter 
einer ganzen Reihe von Untiagen ver- 
haftet worden. Die Goodrich Trans- 
portation&o., bei derWebfter zulegt be= 
Ihäftigt war, beichuldigt ihn des 
Dieditahl$ von $35. Möpelhändler 
Sohn M. Smyth hat gegen ihn worzu= 
bringen, daß er ein Fahrrad, das er 
auf Abzahlung bon ihm gefauft Hat, 
weiter verfaufte, während er die verein- 
barten Ratenzahlungen nicht einhielt. 
Außerdem fol Webfter verſchiedeneGe⸗ 
Kchäftsleute in Woodlamn und Engle- 
wood mittels gefälſchter Bankanwei— 
ſungen beſchwindelt haben. 


Fidelia Dameuchor. 


Im geräumigen Klubzimmer der 
Nordfeite-Turnhalle wird der Fidelia- 
Damendor am näcjiten Montage, dem 
14. ‚yuni, eine Wbendunterhaltung mit 
nachfolgendem Tanzkränzchen veran— 
ſtalten. Der Vergnügnugsausſchuß un— 
ter Leitung der Präſidentin Fri. Anna 
Aron iſt eifrig beſtrebt, ſolche Vorberei⸗ 
tungen zu treffen, die den Beſuchern ei— 
nige wirklich genußreiche Stunden ge- 
mährleiften. Selbftverjtänblich wird die 
ſtarke Stütze des Damenchors — der 
Männerchor unter Leitung ſeines treff⸗ 
lichen Dirigenten, Herrn von Oppen, — 
auch diesmal am Platze ſein. 


Goethe Fraueuverein. 


Dieſer im beſten Anſehen ſtehende 
Frauenderein wird am morgigen Sonn⸗ 
tage in Mares Grove, Ecke Wood 
Straße und Belmont Abenue, ein gro— 
ßes Piknik abhalten, auf dem es ohne 
Smeifel höchit vergnügt und gemüthlich 
zugehen wird. Schon jeit Wochen ift 
ein aus fachverftändigen Mitgliedern 
beitehendes Urrangementsfomite mit 
den Vorbereitungen für dieſes vielver— 
ſprechnde Volksfeſt beſchäftigt geweſen, 
und es kann deshalb ein glänzender Er⸗ 
folg des Pitnits als gefichert betrachtet 
werden. 


Kurz und Neu. 


 * Der Schriftfeger Albert Burke tft 
geitern Nachmittag vom der Coroners⸗ 
Sury der Ermordung feines Kollegen 
KRatbyeber angeflagt und dem Krimis 
malgericht übermwiejen worden. 


* Sn der Zahnarzneifchule an Wood 
und Harrifon Straße werden heute 
Nachmittag weitere Schießproben auf 
da8 Panzertuh des Redemptoriften- 
Krraters Kafimir Zeglen vorgenommen. 

* Die vier Lofal-Organifationen der 
Sigarrenmader haben an Gouverneur 
Ianner einen gemeinfhaftfichen Pro=- 
tejt gegen die Gafe-Bil zur Verfchär- 
fung de3 Lohnpfandungs-Verfahrens 
gerichtet und ihm erjucht, diefe Maß- 
nahme zw vetoiren. 


* Im der Staat3-rrenanftalt zu 
Elgin, mo er feit einigen Nahren une 
tergebracht war, ift geitern im lter von 
38 Jahren Edward Y. MePBhelim ae= 
ftorben, ein talentvoller Sournalift, 
der fich ala ITheaterfritilfer der „Iris 
dune“ einem Namen gemacht Hätte. 

* Frau Dora William von Nr. 213 
Halfted Straße rannte geſtern Abend, 
kwährend fie über den VBiabuft im ad 
Jon Boulevard radelte, gegen einen 
Zaftiwagen an und liegt jet mit gebro- 
Henem Nafenbein und auch fonft noch 
658 zerihunden im Counig-Hofpital. 


‚ * In Sadıen des fürzlich hier als 
imfinnig in Schughaft genommenen 
Dber-Zelegraphiften Wamsley von der 
Neiv Orleans & TIeras-Bahn laufen 
bei der Polizei zahlreiche Anfragen von 
‚beffen freunden ein. Wamsleh iſt jeit 
einer Verhaftung von Todfucht befal- 

n worben und bat fehwerlich mehr 
Nange zu jeben, 


Sürchtet Ihr Steangulation ? 


Strangulirter Bruch wird verurfacht Durch das Tras 
gen eines fchleht paffenden Brucdpbandes, das nicht 
in der richtigen Stellung bleibt, und,. was ift das 
Refultat in vielen Fällen, der Tod. Wenn Ihr 
und nicht glauben wollt, jo fragt Euren Arzt. 
Tragt feine altmodifchen Bruchbänder mit einent 
ſchweren Eiſen- oder Stahl-Band, etwas Aehnliches 
tie das obige, denn Ihr wißt, was für ein Inſtru— 
ment der Qual dieſelben ſind und was Ahr mit dene 
ſelben zu leiden gehabt. Wir können Euch Erleichte— 
2 berihaffen mit unferm Improved Elaftic Truß, 
da en werden kann mit Leichtigkeit 
Tag und Nacıt, dabei eine radikale und perma= 
nente Heilung bewirtend. Kein Drüden an dem 
Rüden, oder Wunden am Leib. Hält den Bruch bei 
den bärteften Anftrengurgen oder den ftärkiten Bes 
wegungen. 


Improved Flastic Truss Co., 
822 Broadway, New PYort. 
Deutſches Geſchäft. 





Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männce und Knaben, 
(Anzeigen uuter Diejer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 


Berlangt: Porter, $10 monatlid. Zimmer und 
Desplaines r 


Verlangt: Zwei Porter. Thielmanns Garten, 
Nordende vom Lincoln Park. 

Verlangt: Ein guter Schneidergefelle. Junger 
Mann. Voard im Hauſe. 478 Clark Str., Rogers 
Park. Evanſton Ave. Car. Peter Hollenfels. fin 

Verlangt:  Kiüchenarbeiter. Majhers Reftaurant. 
73 MW. Late Str. 

‚Verlangt: Ein guter Mann als Kelfner, von 18 
bis 20 Jahren. 192 Madılon Str., Yarlem, 


Verlangt: Gin Man als Hilfe am Ice Cream: 
Wagen. 264 Sheffield Ave, 
- Ierlamgt: Gute Metallipinner. 85-87 €. Huron 

tr, E 
Verlangt: Ein Junge, der ſchon an Cakes gear⸗ 
beitet bat. 534 Oaden pe. 

Verlamgt: Ein junger Mann als Janitorgehilfe, 
226 Wabajh Ave, Flat 2. 

Nerlangt: Guter Painter, der tapezieren Tann. — 
Gehl, IT Groß Ads. 


Verlangt: Päder, guter BoncheArbeiter. $10 die 
Woche. 715 Carroll Ave. 

Berlangt: Ein erfahrener Preſſer an Cloals. 472 
N. Hermitage Ave., 2. Floor, früher 130 Samuel 
Str. dfſa 

Verlangt: Groceryelerk. 4427 N. Aſhland Ave. 

dije 


Berlangt: Männer und rauen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Perlangt: Ein Preffer, 2 
Gapes, nur erfahrene brauchen 
Erminary- Ave. 

Verlangt: Knaben und Mädchen, unjern SKaffee 
zu verfaufen. Wir geben ein 50 PBicyele frei für 
100 Orders, feine Silber-Uhr frei mit 10 Orders, 
Bicyele frei mit Thee-Orders. Verſchafft Euch un— 
ſere Zirkulare. Japan Impotting Co., 95 Dear: 
born Str., Zimmer 24. Tiulw 


Maſchinenmädchen an 
vorzuſprechen. 193 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 





Käden und Fabriten. 


Berlangt: 5 Mädchen an Hofen zu nähen mit 
Mafchinen. 73 Ellen Str. 
und Lincoln Str. 


Berlangt: Majhinen-e und Handmädchen, 
auch welche zum Sernen an Tamenjadets. 172 Po— 
tomae -Ape., hinten. 


Verlangt: Erſter Klaſſe 
Cloals. 179 E. Diviſion 





ter an 
jino 


Shoprös 
Nachzus 

Samitag 
imo 


Verlangt: Maichinenmädchen an guten 
den Taicden zu machen. 25 Samuel Str. 
fragen 5 Sannuel Str., Hinterhaus, von 
bis Montag. 


Verlangt: Kleiderinaberin und Lehrmädden, 734 
Elybourn Ave, Mrs. Madiad. 

Berlangt: Majhinen-Mädcdhen an Hojen. 650 Dis 
gon Sir. 


Verlangt: Erfahrene tiyniihers an Cloal3. 45 Tell 
Place. 

Verfangt: Hand: und Majhinenmädden an 
Ehopröden. 69 N. Paulina Str., hinten, 





Berlangt: Majhinenmädden an Damenmänteln, 
15 W. Diviofin Str. 

BVerlangt: Majhinene und Handmädhen an Rör 
den. 40 Julian Str, 


Bausarbernı. 


Berlangt: Mädkhen, in der Küche zu arbeiten. 965 
Glart Sitr., oben. 


Verfamgt: Gin doutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit aufs Kamd zu gehen Mrs. Neljon, 565 
AU. 1 Zuparior Str, 


Verlandt; Mädchen für Hausarbeit. 3 8. 
59 Wells Str. 


Verlangt: Eine zweite Köchin für Sommergarten. 
80. 599 Wells Str. 

Verlangt: Eine Frau oder Mädchen, melche mas 
fchen md bügeln fann. Es ift nur Wäihe für Res 
ftauration md hödftens 5 Stunden Arbeit jeden 
Tag. SO Milwaukee Ave. 








Verlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 879 MW. 21. Str, 


Berlangt: Amme. Gute Referenzen. 393 W. Ras 
vensiwood Part WUve Groß Markt Depot, gegens 
über, mahe Belmont Ave. 

Berlangt: Mädchen. 47 W. 14. Str. 

Berlangt: Ein Mäddhen für allgemeine Qausars 
beit. Muß für Heine Familie Tochen fünnen. Guter 
Kohn. Keine Koblen im Ochraud. 3657 Grand Bous 
levard. 
Verlangt: 
Kinder zuachten. 173 Sheifield Ave., 2. 
ten. 

Vorlangt: Kindermäddhen, deutcheamerifaniih für 
Yjähriges Kind. Nahzufragen Sonntag. Vormittag. 
4343 Ellis pe. 





Mädchen von 14 bis 15 Jahren, auf 
Floor, his 


Verlangt: Viele Mädchen für Geichäftshäuier, 
Privatsfyamikien, ohne Wajchen und Bügeln, Mäds 
hen für zweite, Arbeit. 64 W. 12. Ste. Vermitts 
lungs=Burcau. 


Vorlangt: Hausmädchen, das etwas kochen fanm, 
895 N. Clark Sitr., 2. Flat. 

Verlangt: Für die Nordseite ein deutihes Mäds 
ben. Guter Lohn. 125 Milwaulee Upe., eine 
Treppe. 1 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Seitenthüre. 879 N. Leavitt Str. jmd 


 Berlangt: Mädchen, ungefähr 15, Baby aufzuwars 
ten. 1265 Winnebago Ave, Weitjeite. 

Verdangt: Eim kräftiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 85 N. last Sır. 


Verlangt; Eim ſtarkes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Guter Lohn. 700 W. 21. Str., 1. Flat. 


Verfongt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
518 N. Alhland Ave. 

Derlangt: Köhinnen, Mädchen für Haus-, Kü— 
&enz, zweite und leichteArbeit, Kellnerinnen, Haus: 
bälterinnen, Geihäfts: und PBrivathäujer. Stadt 
und Sommersfejorts, finden immer Stellung. — 
Veritas, beite deutiche Stellenvermittlung. 180 N. 


Glarft Str. Tel. North 215. 11in2w 


Voer langt: Ein junges Mädhen von 15—16 Jabs 
ren für leichte Hausarbeit in guter Privatjamilte, 
Borzujprehen 125 €. Pearſon Str., 2, Flat. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 3740 Foreit Ave. fia 


“ Verlangt:, ‚Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie, 6674 Sedgwid Str. difa 
RBerlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Zu erfragen 298 E. Chicago Aoe,, zwi⸗ 
fhen Dearborn Ave. und State Etr. ındf) 
Verlangt:  Deutihes Mädchen für leichte Arbeit, 
Heine Familie, guter Lohn. Roje, 1938 Archer 
Ave. ndfj 


Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Hauss 
arbeit und zweite Urbeit, Kindermädcen und eins 
gemwanderte Mädchen für_beflere Pläke in den feine 
ften Familien an der Süpdjeite, bei hohem Kohn. 
Miß Helms, Nachfolger von Frau Gerjon, 215 32. 
Str., nahe Indiana Abe. ljnlm 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen. für Hausaront 
und zmweite Wrbeit, us hälter innen, eingewa der. 
te Mãdchen erhalten ſofort gute Stellung bei bos 
hem Lohn in feinen Privatfamılien duch das dent. 
jche und jlandinavijche Stellenvermittlungss-Burrcau, 
599 Wells Str. 4utlın 


Köchinnen amd Mädchen finden fofort gute Stets 
len bei M. Stoetera, Ede Wood und, Meitoje Sir. 
l5mim 


BVerlangt:  Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit. Kindermädden echalten jofort 
gute Stellen mit bobem Lohn in den feinften Bris 
vatfamtilien der Rords und Güpdjeite **4 das Erſte 
dentiche WernittlungssJuftitut, 586 R. Glart 
* 545. Gountags oifen bis 12 Uhr Tl: 

* 


ni 


,- 


„Abendpofl“, Chicago, Samitag, den 12. Juni 1897, 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent dag Wort.) 


Sauservent. 


Berlangt: Ein Mädchen für 
arbeit. Muß einfach kochen können. 
oder brieflich bei Mes. Otto Meyer 
Ill. 


allgemeine Haus⸗ 
Nachzufragen 
Bart Ridge, 

im 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Deutiches vorgezogen. Referenzen. Vorzujprechen 427 
48. Err. 

Berlangt: Zeug: 
wiffe vertingt. Nadyufragen 3327 Galumer Ape. 

Verlangt: Weltere Damen für leichte Arbeit. Wer 
tig, 1107 W. 12. Str. 

Verlangt: Eim anftändiges Mädchen für allyges 
meine Sausarbeir. 1493 Milwauler Ave. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Müffen eng⸗ 
fisch Sprecyen, für Stadt und Borftädre 83, 54 85. 
Nuffell, 147 N. Glart Str. 

Verlangt: Aunges frifh eingewandertes Mädchen 
für Hausarbeit und auf Kinder aufzupaſſen. — 
Ruffel, 147 NR. Glart 


Berlangt: Köhin, muß mwajchen helfen. Südjeite, 
$5. Nuffell, 147 N. Clar Stir. 


Verlangt: Kdhin ein Waſchen, muß bigeln beis 
fen und endliſch ſprechen. Lohn 86. Racine, Wis. 
Nachzufragen Ruſſell, 147 N. Clark Str. 


Gute Köhin in Privaätfamilie. 





Str 
SIT, 


Berlangt: Ein Mädchen in eimer Heinen Familte, 
mweldyes gut wajidhen und bügeln fann. 1729 Deelroje 
Str., nahe Evaniton Xlpe. 


„ Verlangt: Ein zweites Mädchen und auf Kinder 
aufzupajien, Lohn $.50; ein junges ftarfes Mädchen 
für ein Kind aufzupaffen, Lohn 32; 50 Mädchen für 
Hasarbeit, Lohn 33, $4.50; 1 Madden für Hause 
arbeit nah Whecling, IU., Lohn 84. 586 N. Clark 


Str. 


Vorlangt: Mädchen für junges Ehepaar. 397 ©. 
Paulina Str, oberftes Flat. 








„ Verlangt: Mädchen für einfahes Kohn, Wa: 
Ihen und Pügeln, in Familie von 3, wo zweites 
Mädchen aebalten wird. Lohn $4.50 bi $5.00. 307 
Dafvood Boulevard, Tafiwood Boulevard ift die ers 
fte Straße füdlih von 39. Str. 





Verlangt: Mäadhn, auf Kinder aufzupaflen und 
etwas bei der Hausarbeit behilflich zu fein. 17 oder 


e= 


18 Jahre. Mu erfahren jein. 82 W. Monroe Str. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 


Geſucht: Tüchtigor ſelbſtſtändiger Cakebäcker ſucht 
Arbeit. 3. Spba 578 Center Ave. 

Geſucht: Gute männliche Hilfe für einige Arbeit. 
Kofjtenlos. Duch Veritas, bejte deutiche Stellenvers 
mittlung Xel. Nortb 215. 

Geſucht: Tüchtiger Cakle- und Brotbäcker ſucht 
Stellung als erſte Hand. T. W. 50 Abendpoſt. ſm 


Geſucht: Tüchtiger Junge von 17 Jahren ſpricht 
deutſch und engliſch, iſt groß und ſtark, ſucht Be⸗ 
ſchäftigung. Hat gute Samdichrift und Empfehluns 
gen. 271 Dayton Str., Top Flat. 


Gejuht: Ein guter Bäder an Brot und Cafe 
einen ftetigen Pla. Ernft Hempel, 97 Blue X 
Ave. 

Geſucht: Maſchiniſt mit Sjähriger - Erfahrung, 
auch im elektriſchen Fache bewandert, ſucht dauern— 
de Beſchäftigung. Adr. W. 900 Abendpoſt. diia 


Stellungen fuhen: Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Stellen zum Wachen 
gen in befferen SHäujerm Adr. M, 


fowie Hausreint- 
1354 Abendpoft. 
mo 


Gejuht: Eine Frau juht Stelle al3 Haushältes 
rin oder bei Privatfamilie Stadt oder Yaıd. Zu 
erfragen Montag, 147. Beorta Sır., Adams 
Etr. 

Sefuht: Ein Mädchen, im Kochen jowie in aller 
Haus: und Handarbeit erfahren, juht Stellung fir 
feihte Sausarbeit in Heiner Familie Elicht mehr 
auf gutes Heim als auf hohen Xohn. 100 JowaStr., 
nahe Nobey Str. 


ejuht: Eine anftändige Witive, 30 Nabre alt, 
Geſucht: E ſtändige Wit 30 Nat ft 
ohne Anhang, 2 Jahre im Lande fjucht Etelle als 
Haushälterin bei einem Herren mit oder ohne Kin— 
der. Wdr. erbeten unter 3. 890 Abendpoſt. 
Gejucht: Eime Fürzlich eimgewanderte Köchin, Ve— 
fterreicherim, nit guten Zeugniſſen von Grafen und 
aronen, ſucht Stelle bei feinen Herrſchaften. 222 
B ht Stelle b Herrihaft 223 
QDine Str., unten, 


nahe 











Gejucht: Junge Frau wüniht Wäjche ins Haus zu 
neymen oder außer Dom Haufe zu wajchen. Balefen, 
1492 W. 22. Str, 2. lat vorme, 

Geſucht: Reinliche Waſchfrau ſucht Waſchplätze.— 
89 Mohwak Str., hinten. 

Geſucht: Wäſche in und außer dem Hauſe. 372 
Yarrabee Str., Hinterhaus, oben. 


Geſucht: Alleinſtehende Witwe ſucht Stelle als 

Wirthſchafterin bei älterem alleinſtehendem Herrn. 
EN. Campbell Ave., obem. 
“ Gefuht: Ein nettes deutſches Mädchen aus guter 
Familie wünſcht einen kleinen netten Haushalt zu 
führen bei Wittwer mit 1—2 größeren gut erzogenen 
Kımdarı, wo fie Gelegenheit hat, Engliih zu ler: 
nen. Gute Referemen zur Seite. Oute Behandlung 
gewünſcht. Sonntag perſönlich. 449 Weſtern Ave., 
nahe North Ave., unten. 

Geſucht: Wäſche im Hauſe zu waſchen. 13 Burling 
Str., unten. 

Geſucht: Stelle als Haushälterin. Kann alle Ar— 
beit verrichten. 375, 16. Str. fſa 

Geſucht: Köchinnen, zweite Mädchen und Mäd⸗ 
chen für Hausarbeit ſuchen Stelle. 599 Wells Str. 

24m, minſa, Im 











Geſucht: Stellen zum Ausbeſſern in oder außer 
dem Haus. 618 Larrabee Str., hinten. mfſa 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Billig, 2 Pferde und Springivas 
gen, $10 fauft Pony, Cart uud Gejhirr. 975 Mile 
mwaufce Ave. dfia 

gu vorfaufen: 3 gute Pferde, billig, wegen Ube 
reife. 479 Numjey Str, nahe YAugujta Str, 

Zu verfaufen:_6 Jahre altes braunss Pierd, ans 
genommen für Schuld, mit neuem Sursey Geichter, 
Damen können 8 fahren. 975 Milwautee Ur, 

Muß verkaufen: Billig, Vford, Wagen und Ges 
ihirr, 116 €. North pe, 

Mus verfaufen: 2 Pferde, Geihirt und Sandıvas 
oon. 80 Sheffield Ave, 





Zu verkaufen: 2 gute Arbeitspferde, 
Pony. 916 Dunning Str. 


ein zahmes 


30 fauft Pierd mit gutem Topwugen, Topbug⸗ 
oy, ſchnelles Pferd, Doppelgeſchirr, Ziege und Bod, 
billig. 907 Clybourn Ave., hinten. 





Pford und Forterrier zu verkaufen, billig. 518 
N. Halſted Str. 
Zu vorkaufen: Pferd, Wagen nebſt Route, billig. 
Zu wfragen 02 W. 15. Str. 
Bu verkaufen: Gutes Ried, 120 PBiund, jowie 
Sulty: für irgend eine Offerte. 732 Belmomt Xe. 


Zu verkaufen: $32 fauft gute PBierd mit Famis 
lien Zopbuggy, auch Blumenwagen. Muß ausver⸗ 
kaufen. 54 Dickſon Str. 


Bu vorfaufen: Startes Pferd, Erprehmagen, Tops 
wagen, Top Buggy, ein VBony, billig. O1 MR. Nobey 
Etr, © 
Zu verfaufen: Mehrere gute Pferde, gute PRonics 
billig. ST N. Robey St. 
Zu verkaufen: Schöne Ulmer Dogge Hündin, Hils 
fig. 866, 33. Court, nahe Halfteo Str. 


Zu verfuufen: MO Tauben. TH May Str. 

Muß verkauft werden, em Topbuggy. $10, 1718 
51. Str. 

gu ‚verkaufen: Expreßwagen und Geſchirrt, 87. — 
95 Biſſell Str., hinten, unten. 





Wegen ns verfaufe ſpottbillig ein 
—A off Buggd, leichter Pevdlerwas 
gen, Geichirre, jowie einige Möbel und ein Pierd 
für $10. 1149 Lincoln Ave. 

Zu verkaufen: Leichter Wagen und Geihirr, billig. 
604 Melroic Str. 


Zu verkaufen: Billig, neue umd alte Erpreiwagen. 

Soppeih Bros., Ede W. 26. und Troy Str. 

Le in12,16,19, 

Zu verfaufen: Gin zweifigiges Topbuggy, billig. 
2837 Clybourn Ude. 


Zu verfaufen: Komarienvögel. 571 Lincoln Ave, 
Zu vorfaufen: Vollblut Bernhardinsr Buppies. 
Vedigree. 102 W. NRandolph Str. 


Zu. verfaufen: Zwei Wagen und zwei Bernhardis 
ner Hunde. 149 €. North Ave. fim 


‚ Ein gutes VBferd billig zu verkaufen. Gut für 
irgendwelche Arbeit. 597 M. 14. Str. fia 

Wagen, Buggies und Gejchirre, die größte Auss 
wahl in Chicago. Qunderte von neuen und gesrauds 
ten Wagen und Buggie3 von allen Sorten, in 
Wirklichkeit: UNes was Räder bat, und unjere Preis 
fe find nicht gu bieten, Thiel & Erhardt, 95 Was 
baſh Ave. 12mlm 


3,% 3 


Pianos, mufitalifhe Initrumente, 
(Anzeigen unter diejer Nırbrik, 2 Cents das Wort.) 


Bargain! Elegantes. Upright. Piano,- Furze Zeit 
in Gebrauch, koftete $550, muß Wegen Stadtverlajz 
ſens verjhleudert werden. 3827. Wabajh Ave. 1. 
Flat. 9inlmw 


Zu verfaufen: Nofewood Pians und Kimball:Ors 
gan, billig. 51 W. Grie Str. 15, jdd,lım 


Möbel, Sausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Bu_verlaufen: Möbel, billig, wegem Ubreije: 879 
. North Wve., 3. Flat. 


‚gu verfaufen: Gin faft meues Foldingbett, jebr 
biltig. 591 R. Elarf Str. 


Su verfaufen: 2 grohe voltändige Betten. Preis 

au * —* ‚aan Gentvetiic. Bei 6 ar. 

€ mai — 
Nadıufragen 


— 


Geſchäftsgelegenheiten. 

Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
— ft Auktion! 

! Groceries! 
ng! Einrichtung! 

der folofjale SE Gros 
ag. den 14. Juni, aus 
rt öffentliher Auktion 
2246 Wentworth 


Auktion! A 
Grocerſies! E 
Einrichtung? Einr 
Porde, Wagen und Geld 
serpitore wird nächiten Mo 
fangend präzis 4.30 Uhr 
verfauft im einzelnen Ba 
Ude. 
2: 
Zu verkaufen oder zu vertaujhen: Saloon und 
2 Häufer auf gepachieicn Srunde, Tür Haus und 
Lot. Adr. WM, 912 Abundpu 


tien. 


Grocery⸗ und Delika— 
in einer guten Nach— 
gdutes Geſchäft. 810 


Zu berfaufen: Gin 
teffen=Sitore mit 4 Zu 
barichaft, ein Meiner W 
DBarrabee Str, 


Zu verfaufen: Miu 


ırket, wegen Geſchäftsverän— 
derung, billig. Nachzuft 


gen 456, 24. Str. 
n, Sotel mit jümints 
endorrath, für 3130, 
en Landſtädtchen. Keine 
Abendpoſt. 


‚gu berfau { 
licher Einricht aroi 
beim Depot es der id 
Konkurrenz. . W. vo 
eichneter Geſchäftsplatz 
Voulward, 


‚Bu bermiethen; Gin au: 
Mm zu vermicthen. 30 Ro 
wegan zwei Gejchäften. 


Zu verkaufen: Bäckerei 
itage pe. 


Nur Storerrade, Zu8 
eine igarren, Candy, 
Baͤckorei, D eſſen und ry⸗Office. Will fur 
heilweiſe B rheit verlaufen. 148 
Larrabee Str. 
Zu verkaufen: 
Difice, mit 5 
chemtlich. Famtli 
Abendpoſt. 


Labor- und Ticket— 
eſte Lage. 830 860 wo⸗ 
e halder. Adrt. M. 120 


uſchen: 


Bu verfaufe: 
fehr billige W 


N 
Semanden, der 


Ein 


fort käuflich ü 


Zu der 


verfaufe 
Route. Nach; 


Muß verfauf 


zuflene, Bäder 
ſofrt genom 8 
jufragen Sumllag und 


Abendpoſt-Route. 111 Or: 


Erprejiing. 1939 


Ave., Ecke 

Neſtaurant un 
Muß verkaufen 

Zu verkaufen: Gutgehender Edſaloon in L 
trankheitshalber. 1787 N. Aſhland Avo. 

Zu : Ein t etablirter profitabler Sa⸗ 
foon auf der Nordi ter GEinrihiung. — 
Wolff & Bed, 145 Ya tr 

Zu verkaufen: Erfter" Klaffe Meatmarket. NRordieis 
te. Nehme Theil in Xotten, Ehrift. Keller, 211 W. 
Divifion St 


‚ _Tabafe und Confecs 
Mub in 2 Tagen vers 


gu verfaufen: Saloon, gute Lage, Geidhäftss 
Zentrum, billige Miethe. Näheres 612 Ogden P’Ipg. 
Ede Clart und Late Str. 

Zu kaufen geiuht: Fine Heine Zeitungsroute. — 

A I g v 
Adr. M. 117 Abenppoit. 

Zu verfaufen: Candyrouwte und Nig. 162 Potomac 
Ave, Werner, 
Zu verfaufen: Saloon mit 4 Zimmern. 1378 NR. 
Halfte Er. 





Zu verkaufen: GCandys und Delifatejffen:Store, 
billig. 692 Larcadbee Str. 


Zu verkaufen oder Partner gejncht: Wogelihorw mit 
Muͤſik und Breisjcheibe,. billig. 25 Bladhawt Str, 
unten. 

Zu verkaufen: Gutes Fuhrwerk mit Arheit, ein 
f leichtes Doppelgeichire, auch einzeln, 220 
Evergreen ve, 

Zu verkaufen oder zu vermiethen: Gdialoon an 
der Nordſeite, altes Geſchäft. Deutſche Nachbat— 
ihaft. Alles Nähere Northweitern Brewing Go., 731 
Elybourn Ave., zwijchen Tund 104 Uhr Morgens. 

dimmi 


feines 


Guter Saloon an Wells Str., wegen Abreiſe bil— 
lig zu verkaufen. Adr. M. 136 Abendpoſt. mdſa 


Zu verkaufen; Grocery- und Vächerſtore, ſehr bil— 
lig, wenn gleich üöbernommen. 39 Waller Str. fſa 


Gin gutgehendes Neitaurant im Zentrum der 
Stadt, mit 8 Moon, die mit BVoarders bejeht find, 
muB Tofort wegen ZTodesfall um den halben Preis 
verfauft werden. Die Hälfte baar. Adr. ©. 315 
Abendpoft. ; fia 

Zu verkaufen: Zeitungsroute. Apr. ®, €. 296 
Abendpoft. fin 


Zu verfanfen: Gd:Saloon, einer der beiten Ge: 
Schäftspläge an Hyde Park, an Berbindungsitelle der 
Cable und eleftrijchen Straßenbahn und dem Ein— 
gang des Dakwood Kirchhof gegenüber. Nachzufras 
gen 6653 Gottage Grove Ave. fja 

Zu verfaufen: Delifateffene und Staple Orocery. 
Mdr. M. 123 Abendpoit. 9jnlw 
ente erwirkt. Patentanwalt Singer, 56 5.Ap.* 


Zu kaufen: Eine gutgehende Apotheke an einer 
der älteſten Ecken der Stadt. Für Baar. Billig. Ei— 
genthümer iſt kein Apotheker. Adr. A. D. 188 
Abendpoft. mdfſa 


Bieyeles, Nähmaſchinen ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Ceuts das Wort.) 


810 kaufen oin gutes gebrauchtes Zweirad. 255 
Pleaſant Place. — 
Zu vertauſchen: Laun Ar egen Bicyele. — 
Gine der beiten Qaundries der Stadt gibt $50 werth 
gaundıp für ein 850 Picyele. Muß in guter Orps 
nung jein. Nicht älter wie 1896. O. 310 Abendpoft. 
na 


Ihr könnt alle Arten Nähnaichinen kaufen zu 
Wbolefalepreifen bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer $10, Hiab Arm $12, neue 
Wilſon 810. Sprecdt vor, ehe Ihr fauft. my” 


* en 

Kaufs: und Berfaufs:-AUngebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
Storesirtures! — StoresFirtures! 
jeder Art für ocery⸗, Delikateſſen-Zigatrenſto—⸗ 
res Butcherſh u. ſ. w. ſowie Topwagen und 
Buggies. Größte Auswahl. Billigſter Platz. Julius 
Bender, 908 N. Halſted Str., Telephone North & 


8150 für SO Stock Millinery und Firtu 
zwungen zu verkaufen. 210 Belmont Ave. 


Alte und neue Laden-Einrichtungen, ſowie neue 
TCounters und Shelvings, Kender Fuß, neue Oat 
Show Caſes, 90c per Fuß, Grocery⸗Bins, Wal 
Cajes. 193 Milwaufee Ave, nabe Halfted Str. 

lamim 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 





Henry M. Cohn, 
Zimmer 46, 125 ZaSalle Str. 
Gerichten. Kollektionen eine Speziali 
tolleftirt, Teine Bezahlung. Anleihen 
eigenthum bewerfitelligt. 


. Wenn nicht 
auf Grunds 
4inlm 


Henry Leift, NRehtsanmwalt, 
— Zimmer 1107 Ahland Pod, 59 S. Clatk Str.— 


Tel. Main 397. Slmim 
Freies Auskunfts⸗Bureau. 
Löhne koſtenfrei kollektirt; Rechtsſachen aller Art 
prompt ausgeführt. 


— 


92 2a Salle Str, immer 4. 
Rehtsanmwalt. 


dınz® 
Fred. Plotke, 


Alle Rehtsfahen prompt beiorgt. — Suite 84-843 
Unity Building, 79 Dearborn Str. 8nolj 


Julius Goldzier, John 8. Rodgers, 
Soldzier & Rodgers, Rehtsanmälse. 
Suiie 8&W Chamber of Commerce. 
Eüdoit:Cde Majhington und LaSalle Str. 
Telepbon 3100. 


Gefhäftstheilbaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort) 





Verlangt: Partner. für eine Siotmaihine au Tas 
driziren. $WO erforderlih. Apr. M. 116 Abendpoit. 


Verlangt: Bartner ie 8300 in Grocerds und 
Pädereiftore, mit Milcroute. 7 Rennen. Us D. 220 
Adendpoit. fia 
— r — — — — — — — — 


Kurorte. 


— Sommerfriide — 
Billige Frühjageskur. Nueippihe Waſſerheilan⸗ 
ftalt und Mineralqucllendad (276 Uder. prächtiger 
Naturpark). Dentewalter Springs, Spencer, Oiden 
Co., And. 17ap12ja 


— — — — — — ——— 


Unterricht. 
Winzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents dad Wort) 


Saglifhe- Sprade für Herren uud Das 
nıen in Sleinkfaflen und privat, ſowie Buchhalten 
und Haudlesfäcer, bekanntlich anı beſten gelehtt iu 
NW. Bufinck College, 92 Milwaufee Ave, made 
Se ns Tags und Abends. Borkereung. gel 
Sipildienffpräfung. Beginnt jest. Brot. 2 
SJenfien,"Britnzipal. 16n,ddja® 


Telegraphiren und XTopeivriting, tagsüber H; 
Abends $3 per Monat. Stemograpdie, Engliih, Tag 
2* —— a bei * ge ——— 

poecht von, James! Bufinch Golloge, 94 72° 
tngton Sir iajn,mijelm 


GelD. 
"Inzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 dad Wort.) 


Seld! Geld! GeldGeld! 
Jedermann, momentan in Verlegenheit, 
der auf feine Möbel, Piano u. ſ.w. eine An—⸗ 
leibe. aufzunehmen wünſcht, wird es vor— 
theilhaft finden mit Privatleuten zu ver— 
handeln. Ich verleihe mein Geld und laun 
Euch die billigiten Raten geben; Ahr lauft 
dabei weniger Nififo, Euer Gigenthum zu 
verlieren. Ach leihe von $W aufloärts, uud 
mache cbenjo gern ein Pleines wie ein gros 
be8 Darleven. Zahlungen werden vereinbart 
nah Pelieben des Borgerd. Ich behandle 
uteine Sunden jo, daB fie gerne wicderfom: 
men, wenn fie ein Darlehen gebrauden. 
Louis 9. DHopflins, 

167 Dearborn Str., Zimmer 702. 
NordofteEte Dearborn und Monroe Str., 7. 
Floor. Gleichjalls in 58 W. 8. Str., 
Englewood, über der PBoitoffice. din2w 


Geld zu verleühben 
auf Möbel, Piauos, Pferde, Wagen u. |. w. 
Kleine Anleiben 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn pie 
die Anleihe machen, jondern lafien Diejelben ım 
Ihrem Belig. 
Wir haben da3 nl 
größtedeutijde Gejhäft 
in der Stadt 
Alle guten ehrlichen Deutjchen, kommt zu und, tmenn 
Ahr Geld borgen wollt. he werdet es zu Gurem 
Vortheil finden bei mir vorzuiprehen, che br 
anderwärts hingeht. Die ſicherſte und zuverläſſihite 
Bedienung zugeſichert. — 
J. 9. 
18 LaSalle 


175 Dearborn Etr., Simmer 18 und 19. 


perleipt Geld in großen oder feinen Summen, cuf 
Saushaltungsgegenftände, Pianos, PBherve, Wagen, 
ſowic Lagerhausſcheine, zu ſehr niedrigen Natım, 
anf irgend eine gewünſchte Zeitdauer. Ein belie⸗ 
biger Theil des Darlehens lann zu jeder Zeit zus 
rückgezahlt und dadurch die Zinſen vertingert wer— 
den. Kommt zu mir, wenn Ihr Geld nöthig habt. 

rtgage 

rtgage 


Wozumnach 
ben, wenn 2 zges 


ANmalj 


auf Möbel, 
ntferuen. 


Ebhrli 
Pianos ete. borgen 
Billige Raten, ht 
Seihäfte veri 


e © X x 
Agent, 70 LaSalle 


tock, Zimmer 34. 
linim 
yreudenberg verleiht Geld auf Hypotheken 
von 44 Prozent an, tb ohne Kommijfion. Zins 
mer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str., Wade 
mittags 2 Uhr. NRefidenz 42 Votomac Ave, Vormits 
tag3. Oomim 
Geld zu verleihen auf Divsel, Piano ıınd jonftige 
aute Sicherbeit. Niedrigfte Naten, ehrliche Behand 

lung. 534 Lincoln Ave, Bimmer 1, Late View. 
Hıny? 


Geld zu verleihen auf Grundeigentbum, 3u 4 5 
und 6 Prozent. 9. C. Peo, 349 R. Wincheſter Ave. 
ein halber Block nördl. von W. Chicago Ave. 30ap* 

Geld ohne Kommiſſion. Eine große Summe zu 
6 Prozent zu verleihen. Ebenfalls Geld zu 5 und 
54 Proͤzent. Bau-Anleihen zu gangbaren Raten. H. 
D. Etone & Co., 206 LaSalle S 15mbw 


Louis 


tr 
oT, 


Brivatgelder zu verleihen, jede 
Grundeigentbum ımd zum Bauen. Zu} 
zent. G. Freudenberg & Eo., 12 ®. : 





Geld zu derleiben. 
an. Zimme 
Str. Cha 


Gefuht: Privatgeld gegen 6 0i3 7 Prozent ı 
fen, auf erite Hppotbefen, Abends offen. Schm.dt & 
Eljer, 222 Lincoln Ave, 24m,mmija,lm 

Habe 650 auszuleihen auf Chicago Property bil: 
lig. Adr. W. 910 Abendpoft. 

gu leihen geſucht: 84000 auf erfte Mortaage. 
tes Eigenthum. Adr. M. 118 Abendvpoſt. 

Geld zu verleihen. $750, erſte Mortgage. Chriſt. 
Keller, 211 W. Divifion Str. 

Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinien. 2. F. 
Uri, Grumdeigentbums: und Geichäit3maller. 


Room 604, 10 Wajdington Str., Chicago Zitle and 
Truft Building. 17je® 





Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents da3 Wort.) 


gu vermietben: 263 Sheffield Ave, ein fihöner 
Store mit Wohnumg, paflend für Saloon oder Jlers 
jher. Günftige Bedingungen. 


Flat zu vermiethon an Painter, 8Tmonatlich, 
in Tanih gegen WUrbeit. Nadyufragen 279 Milwau— 
tee Ave. 


Zu vermiethen: Eck-Store und Baſement. 825. — 
1238 N. Weſtern Avpe. 

In der Vorftadt Harlem ift eine Bäderei mit 
Dfen, Store und Wohnung unter guten PBedingı 
gen zu verm en. 192 Madiſon Str., Harlen 
Oak Park. ji 

Zu bermicthen: Neuer Doppel:Store, 
zeln, für Grocery, Schuhe und Drygoods 
Xarrabee Str. 


auch ein: 


ct, 


4 Zimmer. 5 Vewver Str. 
6 helfe Zimmer. 1117 Wright: 


Zur vermiethen: 
wood Ave. 

Zu vermiethen: 
Ave. 


4 feine Zimmer. MClybourn 


Zu vermiethen: 
richtet. 67 Keenon 








und 5 helle Zimmer mit Bad 


Sir, 
. 


und Gas. 
‚gu bermietben: Bajenent, gute Lage für Bar: 
bier. Nahzufragen 1105 W. Chicago Ave., Saloon. 

ın!a 


gu_dermiethen: 
mit Badofen. Näheres 512 S. 


Store mit Wohnung PBafeınent 


Halfteo Str., oben. 
fia 


gu bermietben: 2 fünf Zimmer Cottage, große 
Baſements und PYards. Miethe 810 per Monat. — 
Nachz ufragen 150 Orchard Stt. fim 


Zimmer und Board, 
_ (Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents da3.Wort) 
yreundfich möhblirtes® Zimmer an 


Zu vermi 
tzelmen 4 242 Lincoln Ave, Top flat. 


ein ne 


then: Zwei möblirte Zimmer an zmwer 
oder ohne Board. 104 Burling Str. 

gu vermiethen: Möblirtes ‚Zimmer an ältlicen, 
alleinftebenden Heren, bei alleinitehender Witte. — 
292 Eleveland Ave. 





vermriethen: Großes möblirteg Zimmer. 487 
N. Part Ave, 
Verlangt: Gute deutiche Boarders. 1939 
Ade., nade Roscoe Str. Car. 


Zu dermiethen: Möblirtes Zimmer. 241 Wells 


Hoyne 


Beet ae 
Yu vermiethon: Frontbettzimmer, $1. 581 Wels 


SIE. 


Möblirtes Frontgimmer, ein oder 


Zu vormiethen: 


zwei Herton. 68 Wisconſin Sir. 


Gewünſcht; Ein Boarder in ein Privathaus. 8 
per Woche, ſammt Wäſche. 141 E. Diviſion Str. 


1: Möblirtes Zimmer an Hertn in 
t. 317 E. North Ave. 
Schönes Frontbettzimmer für ans 
> N. Elart Str., 3. Flat. 


n: Möblirte Zimmer, mit oder obs 
. Zaplor Str., Ede Aihland Ave. 


Reinlihe möblirte Zimmer. 18 

Verlangt: Herren im Koft und Logis, bei Witt: 
me. 667 Xarrabee Str. 

Zu vermiethen: Frontzimmer. 191 €. North Ave. 


Verlangt: Yoarders, $3.50 per Woche, auch jchöne 
möblirte Zimmer zu ‚vermietben. H entre Str 

Zu vermiethen: Un eimen gebildeten, wein möglich 
mufifaliihen Herrn, ein jhöne: Zimmer mit dors 
züglicher Küche, im einer gemüchliden Brivatfami- 
tie. 416 LuSalle Ave. 





Zu vermieden: Schönes Zimmer, 
auch Board. 1615 N. Yairfield Ave, 


wenn gemwünjcht 
nahe Divers 


: 2 oder 3 Zimmer, billig. 8 La 
en. Sonntag. 


Zu vermiethen: Reine möblirte Zimmer von Töc 
an, für Haushalten $2, Mrs. Warner, 192 W. ad: 
fon Boulevard. mijdo 

Zu_vermiethen: Zwei jhön möblirte Jrontziunmer 
für Ehepaar oder Kerr. Preiswürdig: 332 N. Srüte 
Str. ‘ die 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 93 ©. Ca 


tt. 


Das befte deutihe Voardinghaus ift bei Fr ur, 
Siejen, 66 Canalport Ave. 4inim 


Zu miethen und Board gefudt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2Cent3 das Wort.) 


Cottage von 4-6 Zimmern, per 1. Juli zu mies 
then geiuht. Mor. W.- 91 Wsendpoit, 


Zu_mietben gejucht: Zimmer ımd Board für jun« 
98 Ghepaar in Privatfamilie; keine anderen Bour= 
ders. Nordjeite oder nade Late Str. ©. Antworten 
mit Preisangabe unter Ude. M. 129 Abenppoit. 


Zu mietden gefucht: Yunacr Mann wünicht beis 
let es. Südweſtieite. Adt. M. 


— 





Grundeigenthum und Häuſer. 
Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 





Obft-2änvereien. 

Zu verlaufen. — Gute Zeiten fehren wicder ein im 
ender, Colorado. Kaum eiu Haus zu vormiethen. 
Schöne Berglandichafton; ein wunderbat geſundes 
Klima. Günftige Gelegenheiten für Grziebungs= u. 
gejelkihaftlihe Zwede. Vortheilhafte Veichaftigung. 
Bruder, Gemüjes, Milde ud Spedsrvichfuruten. 
Tas breite Abſatzaeb in der Gigpend der NRody 
veoumtainz, und feine Fracht zu. zahlen. Fünf, 
sebn, zwanzig und viorzig Ader Yand, mit vollen: 
derem . Bewäflerungi: Spftem, gerade füdlib von 
Univerjityg Park, Tender (die beite Stadt im Me: 
Ken) werden 3u billigen ®ı t und mäßigen Bes 
dingungen zum Kauf angeboten. Weiter: vrına> 
tion eriheilt auf Anfrage George E. Girling, Il 
Dearbonn Str., Chicago, IU. 


Die Misconfin Central Eijenbahngeielligäit 
prachtvolles Farm⸗Land in Tavlor, 
land County Wisconſin, zu verkaufon 
zu leichten Bedingungen. 
der Nähe. Gutes Wafl 
Holzbeſtand, in Geld u 
Sure Gcligenh 
acht Er 
n 


chende: MWafler. 
Chicago. 








Zu vertauſchen: 160 Acke 
Cyhicago 


an Prairte 
ox 39 Waban 


38 Zimmer Brickhaus und 
531, 13. Place. 


töfige® Bridaebäude mit 
sde von Galifornia Ave., 
SI LaSulle Ave Zims: 


peomi 

Werth SW. ride, 
: Zwoei 

Geſchäfte 


Abendpoſ 


zu verta: 
Aloon, wo gute 
. Adr. M. 138 
ud für $1300, 
489 Milwaufce Ave. 
ihöne feine Cottage, 
anderthalb 7 iher Car. SO Baar, 9 


.,„ nahe Milmwautce 


mebrere LZotten, die ich jchuldenhalber zum 
je fon fan Plod von meis 
‚ auch me 
‚ I gegen leere 
n t. Reit mach 
Pelmont und Elton Ave. 
per Ader! 240 Ader higan Farm, 100 
5 . 9 Ader :. 2 Häujer, gute 
ieh- und Viehfarm. Nichmond, 
bei Schwarg & Nebfeld. 
i tten in Großdale; nur $200 
od vom PBahubof. Gin 
& Co. Zimmer 502, 160 
l2jnlw 


öl, 


ty, Yyarın, 400 Ader, 
gute? Haus, gro: 

s Wafler, tiefer 

t Vichfarm. 

V. Fredenhagen 


Zu verlaufen: 
ine halbe MI 
er Stall, et 
ſchwar zer Gr 
Es gibt keir 


177 LaSſalle 


332 Acker 





ı oder zu dertaujchen 
achzuftragen nach 6 


verkaufen: Ich will verklaufen zu 385 jede, 3 
e werth 8600 jede, an Harding Ave., nade 

e r Tl Harding Ave., oder 
84 W ngton Str. 4in2io 


baum, 


zu dverfaufen ooer zu vertauſchen, in Wis— 
Unt. Brunner, 1108 Sawyer Ave. 
Sin,öie 


ge Fruchtfarn und Holzland nabe dem See 
War, Grand Haven, Mid. 
in5,12 


Bilti 


x 


billig zu verlaufen. I. 


Farm zu verkaufen oder zu vertaufchen, mit Vieh 
und Majchinerie. Näheres bei Philipp Hofer, Maus 
fton, Wis. in5,12 
Lot zu Taufen jucht, jein Proper: 
ty verfaufen oder zu vertaufchen, oder Geld auf er» 
fte Hppothel borgen oder ausleiben will, faun_ ber 
uns auf Schnelle umd reelle Be ng rechnen. yarz 
men zu dertaufhen. Schmidt & Eljer, 222 Lincoln 
Ave, Ede Webfter Ave, WUbends offen. 

10jn modoſalm 


Wer Haus 





Haus und Lot billig au verlaufen. SIO W. 14. 
Place, fimo 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 
Damen-—Schneiderei. 
Die MeDowell frauz. Kleider-Zuſchneide-Akademie, 
New Vork und Chicago. 


Wir haben die größte und beſte Schule für Damen⸗ 
fhneiderei in der Welt. i 
Der Grund hierfür it Har: Wir find die 

Sejellihaft, die ihren Schülern Die wunDde 
le MeDdDowell Garment Draftiı 
Majchine liefern Fam. 

Dieje Majhine wendet in jedem alle das thats» 
fühlide Mak au, genauer jogar als das Winfelmaß, 
und erfordert nur ein Zehntel der Zeit zum Lernen 
und ein Fünftel der Zeit um ein gutes Muſter aus⸗ 
zuſchneiden. 

Das Winlelmaß arbeitet zu langſam, ju ſchwierlg 
im Gedachtniß zu behalten und im Ganzen zu kom⸗ 
plizirt. 

Taufende von Kleidern nen haben ihr Wins 
felmah aufgegeben und ve Drufting Maſchlne 
eingeführt, weldhe jo einfach und leicht zu verſtehen 
iſt; ſie üvertrifit alle Met in Facon, Grazie 
und Schönheit, und bat auf Weltausftellung wie 
auch überall, wo fie ausgeftellt war, den erjten Preis 
erhalten. B 

Unier Lehrplan ift am vollitändigften; er umfaßt 
jeve Art von. Taillen, Nöden, Wermeln, Mänteln, 
Jadet3 und Bela in en Departements. Yept ih 
die Zeit fi auf das Frübiahrsgeichäft oder auf eine 
gute Stellung dorzubreiten, — Wujter irgend einez 
Art nah Mab zugeichnitten. 
mmfa* | 
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State Str. 


ule für Shneidern 
ınd Nähen. 


Kinderfleis 


Damen Tlönnen \ 
anfertigen 


Kleider, U wäjche, 

der, Mäntel etc. bier aujchn n und 

lernen. Klaflen, dreimal Woche. Nachmittags 

oder Morgens. 5.00 me b — Referenzen bei 

deutihen Familien. — Klaflen für Schulmädden, 

Eamftags. 22.00 monatlid. Zum, mija,lm 
HR. Clar! Str. 


Zuſchneide-⸗Ala demie, 

e Kunſt des Zuſchneidens 

Richtiges Schneider⸗ 

e,. bilfigite, einfachite, 

vollfomm e Heften, n einſetzen, gatntz 

den, ausſtatten. Schüler machen Kleider für ſich 

jeloft, während ſie lernen. Unterſucht es. 
Ainſmi, ĩm 


AUlezandersS Öcheimpolizeilgenw 
tur, 9 und 95 Fish Yve., Zimmer 9, bringst ies 
gend etivad in Grjuabruug auf privaten Wege, uns 
terjucht alle unglüdligen Familienverhältniffe, Ehe⸗ 
ftandsfäffe u. j. w. and jammelt Beweiſe. Diebſtäh⸗ 
le, Räubereien und Schiwindeleien werden unterjuht 
und die Schuldigen zur Nechenichaft gezogen. Was 
fprüdhe auf Schadenerjag für Berlegungen, Unglüdss 
fälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Freier 
Math in Rehtzjahen. Wir find_die einzige deutiche 
VolizeisAgentur in Chicago. Gountags u 

2m 


182 
State Str. lehrt 
und Anjert 


Syſtem; 


Potters franzöſ. 


Fi 
ın 





Löhne, Noten, Miethe, 
Bill's und alte Urtheilsſprüche ſofort lolleltirt. 
Schlecht zahlende Miether binausgejceht. Wenn fern 
Grfolg, feine Koften. Engliih und Deutſch geſpro⸗ 
ben. Höflihe Behandlung. Spredht vor in Nr. 76— 
78 Fiftb Ave, Zimmer 8, zwijchen Randolph und 
Waibington Str. Sprechftunde 8 Uhr Morgens bis 
T Uhr Abends. Sonntags 8 1ihe Morgens bis 1 
Uhr Rahdın. — Walter Buhman, Nehtian: 
malt; Otto Reets Nonſtabler. lljenim 


Söhne, Roten, Miethpen ud Shul- 
den aller Art jchnell und ficher Follektirt. Keine Ge: 
bühr wenn erfolglos. Offen bis 6 Uhr Abends und 
Sonntags bi 12 Upr Mittags. Deutih und Eng: 
liſch geſprochen. Hna? 

BunreauofLamwmand Collection, 
Simmer 15, 167—169 Waihington Str., nahe 5. Abe. 

5. Young, Advofat. Frig Schmitt, Gonftable. 

Herrenz Anzüge, Hojen und Meberzieher (nicht ad» 
gebolte Waare) fpottbillig 3u verfaufen. Anzüge und 
Drefles gereinigt und gefärbt. Handichuhe gereinigt 
5e. yärberei, 110 Monore Ste., Columbia Theatre 
Building. mim 


Architefturs und Maſchinen-Zeichnen, Entwürfe, 
Federzeihnungen, Mathematik, faufinännticher Ans 
terricht, vernachläfligte Erziehung und Stenogra= 
pbie. The Columbia, 241 Wabajh Ave. Hanftein & 
Eilver:. Im, imi—14jl 


Patente erwirkt. Patentanwalt Singer, 56 5.4n.* 


Mies. Margareth wohnt ist WOW. Madijon Str. 
‘mim 





Beirathögeiude. 
(Jede Anzeige unter dtejer Nubrik Loftet für eine 
einmalige Einidaltung einen Dollar.) 


Setatbsgejuh für eine gutfituirte gebildete Witt: 
te von ftattlicher Eriheinung. Diejeibe hat ein aut: 
gebendes Gejhäft und einige tauiend Dollars . Vor: 
mögen. Die Dame wünjht die Belantiheft eın:s 
gabildeten Kern um fi zu verebelihen. Guter Ge⸗ 
ihäftsınan vorgezogen. Diöfretion zuamfidert.. — 
Mündlih oder Ichrifilih mit Mupabe näherer Ber: 
bältniffe an die Soegomäorti'ihe Angeigen- Agentur, 
TI Milwaufee Av. Auh Sonntags Austunft. 


Heiratbigeiuh: AYunger iediger Mat. Ende der 
Zwanziger, mit etwas Baar, juht die Belanntihatt 
eınes anftärdigen, bäuslih geinnten deutihen iu: 
theriichen Mädchens zu neuen. Zwiichen 20 nud 25. 
Wenn möglih erwas Vermögen erwünidht. Nur jois 
he mögen fih melden, die «8 * meinen. Mit 
Ungabe der Wdrefle unter D. 900 dHoR. 





Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Gents das Wort) 


Zuverlaunjen— 


Die SEtadtiftwitn! 


iftim Aufregung! 


Jeder 


Monfkter Barbecue 


Monfer Barbecue 


und 


manmgeht} 


Hochvergnügte Zeitl Hohvergnügte Zeitk 
Die Gründung der großen Fabrik 


Hazell 


der 
BureyoodCo 
Hazel Pure Food. 
Hazel Pure FoodCo 
zu feiern, für welche 
l Cooper & Co., 
Siegel, Cooper & Co., 
Stegel, Gooper Co., 
Chicago und Rew voert 
find. Einzige Agenten find, 
die Eimweihung der 
& Wetter R. 


‚ die in der Welt 


wurden If. 


n 


100 Zuftballon: 


Zweirad Wertfahrten! 


Feuerwertl— 


nalem Ruf, 


Redner von nati 


Sroße Parade! 
t 
t 


onntag, den M. 
onutag, den WU. 


Züge geben ab über 


Vom Union 
Ede von Canal md Adams Str., um 9 Uhr Vorin., 
und clle 15 Minuten nadhber bi3 11.15 VBorm. 
Zurüdlunft: Eritor Zug verläßt FYranklin aBri uw 
5 Uhr Nadm. und der legte Zug um 11 Uhr Aben 
Züge halten nur an Lafley Ave. 


‚BonRinzie Str. 
Fuß don Michigan um 9.15 und 10.15 Qorm. 
Zurüdtunit: ug verläßt Franklin Bart um 


5 Uhr Nadın.; leßter Zug um 11 Uhr Abends. 


Wisconjin Centraf. 

Wisconjin Gentraf. 
Eriter Zug verläßt Pabınhof, Ede von Harrijowätr. 
und 5. Ave, um 9 Ude VBorm.; Tester Zug um 11 
Uhr Borm. Zurüdlunft: Eriter Zug verläßt Fraut— 
lin Bart um 5.30 Nachın.; letter Zug um 11 lihpe 
Abond:. Züge halten an Halited Str., Ylue Js 
land Ave, Ogden WUve. und Douglas Baurk, 

Q 


10 bod&feine 80 
100 hoch feine Lo 


tten 
tten 


auf Auktion an diefem Tage, um der großen Nad- 
frage mah Grunde ıtbum in der Nahhbarichatf Der 
großen Fabrif zu genügen, Simintliche dieje Lotten 
find innerheld zwei Blods von dor Yabrif gelegen. 


Oher-R.-& EAmondfon, Aultionator, 


Reihte Bedingungen! Leichte Bedingungen! 

Die Pedingungen dieies Berkaufes find: MW Pros 
zent Baer, Reit in acht vierteljährlihen Zablwugen 
mit 6 Prozent Zinjen für vorjpätete Zahlungen. 
Gedruckter Abſtrakt und PBefigtitel mit jeder Lot. — 
Alle find pradtvolle Bauftellen. 


Eingroßes Gedränge 


Ein großes Gedränge 
nah Eigenthum, in diejer Nrchbarichait zu wohnen, 
wie auch Geſchäfts zwecken, wird ſtattfinden, wenn 
die großen Räder anfangen, ſich zu drehen, deßhalb 
wäre es vortheilhaftet für Euch, wenn Ihr 
jeßteintretet undreichwerdet. 


Freitidets! Freitidets1 


oder bei 
Qefjfer Frantlin, 


10 2a Salle Str 
in12,19 


— Farmland! — Farmltad! — 


Harthaoalzland! 


In dem berühmten Märathon und füdlichen Theile 
von Lincoln: Gouuty, Wisconfiu. 


— 


Wünſchen Sie Arbeit und ein eigenes Heim? 


Wenn Sie das wünſchen und ein arbeitſamer und 
ftrebjamer Menjch find, der micht dor gejunder Ars 
beit zuridichredt, jo wird Ahnen und vielen ande: 
ten Männern biermit- ein Weg gezeigt, wie Sie mır 
wenig Mitteln anfangen fünnen, ein eigenes Het 
zu gründen, auf weldhes man fich im jidplecdhte JZer⸗ 
ten und tm Wlter zurüdziehen und frei und unads 
bängig leben kann. 

Vie Wis. Valley Land Co. von Waujau, Maras 
thbon County, Wis.“, welche bereit an 3000 Farmer 
Land zur Gründung jolcher Heime verkauft bar, 
it jegt noch tm Befige von 45,000 Ader gutem 
fruchtbaren Waldland, welches fie zu den billigen 
Preiien von $5 bis $3 per Ader unter jehr leichten 
Zablungsbedingungen zum Berfauf anbietet. 

Tas Holz, mwelhes man gut derfaufen kann, if 
die erfte Grnte von diejem Yande, und nachdem es 
vom Solze gellärt ift, trägt eS allerhand Früchte, 
Weizen, Hafer, Roggen, Erbien, Gerfte, Kartoffeln, 
Korn und alle Sorten Wurzelpflanzen find die 
Dauptprodufte, und Klee, Zimotheum und Hirfe 
für Heu. 

Die Gegend ift bereit! gut bewohnt und gwar von 
meiftend Deutjhen Leuten. Gutes Wafler, jeher ges 
fundes Klima, guter Markt für Holz und Yarmpros 
dukte. Kirchen und Schulen überall zu finden. 

Um weitere Auskunft, Landkarten, illuſtrirte 
Bücher, welche die Gegend genar deſchreiben, wen⸗ 
de man fih au die „Wisconfin Balley Land Gouts 
pyany zu Waujau, Wisconſin“, oder beffer jpredht 
vor hri ihrem Vertreter J. 9. Kochler, welder 
in der Gegend auf einer yarımı großgemworden ift uud 
daher au genaue Auskunft geben faun, und er 
ift bereit jeden Donnerftag mit Kaufluftigen hinaus 
su fahren, um ihnen das Land Loftenfrei zu zeigen. 

Chicago Zweig⸗Office: Im zweiten Stod Nr. 113 
E. North Wve., Gde Dapton Str. uud Giybourz 
Ave. Gerhäftsitunden de3 Montags, Dienftag3 uud 
Mittwochs, von 2 Uhr Nachmittags bis 9 Lpe 


Abends. 
Adrefle: I. 9. Kochler, 142 E. North Ave. 
Zin,ddjaiım 


Chicago, I 

Zu verkaufen: Ein Baxgain. Sehr ſchöne, durch⸗ 
aus moderne Steinfront-Reſidenz, 2 Stockwerke und 
Baſement, 10 Zimmer, in einem der feinſten Blods 
der Siüpdjeite. Da3 Haus iſt neu — im vorigen Jah⸗ 
re gebaut, hat Varior, Leſezimmer. Speiſezimmer, 
Kühe und Dienftbotenzimmer im erften Stod; vier 
große Schlafzimmer und Xile Badezimmer oben, fos 
wie ein elegantes Bikardzimmer im Bajement. — 
Alle neweften Berbefferungen — nidelplattirte Blums 
bing, Dampfheizung, Ga3 und eleftrijches Xichr, 
heißes und falte3 Wafler, Gastamine, Waihlüche, 
Spiegelgla! niter in beiden Stodwerfen, Hart⸗ 
bolzeGinrihtung, Barquetsfgußboden; in Wirklich⸗ 
feit alles, wa3 zu einem bochfeinen, modernen Wohn: 
gebäude gehört. Da der Eigenthlümer nah NewYork 
zjiebt, jo muß Ddiejes Haus jchnell verfauft werden, 
und wer c3 befommt, erhält einen wundervollen 
Bargain. Ratenzahlung nad Webereinkunit. B. A. 
Conne, c. 2. The Hub, State und Jadſon Etr. — 

Billig! Billig! 

Berfaufe meine 9 Zimmer Häufer mit Badeyimie 
mer und 10 Fuß Bajement, nabe Eltton pc. elektr. 
Car umd Maplewood Depot für 8170. IM An⸗ 
zahlung, $l5 monatlid. Office Sonntags offen, — 
E. Meims, Ede Milwaulee und fvrnia de. 
an der Metropolitan Flevated Stati 


"Mapjayoj;® 
835, vier Zimmer Haus, 
Schatten, Blod > 


- Tu 





SpezialsBarigain, 
Lot 25X15, guter Brunnen, 
Wheaton Station, aub auf Abdzablang. 18 
fruchtbare Lars mit 7 Zimmer Haus, 

Keller, Stall, Brunnen und Obitgatten. 2759. 
Ader, Pridpaus, Stall und Übitgerten. Biw, 
Adler Farm, 87,000. Wer R. MasDonıla Ziummer 
510, 10 Waibington Str. mie 

Zu verkaufen: 3 frlat Gebäude. BIN. Nodw:fl 

Etr., nabe Humboldt Bart, Eigenthümer. ila 


Zu verfaufen: Wegen Fortzuges iebr billig, Daus 
in befter deutiher Nahbarjhaft. Günftigit: & . 
gungen. 151 Randelph Str., Zimmer 3. 1ljulw 


$15 per Monat lauft ein Haus von 7 Zimmern, 
in Mapjair, Berwon oder Ghicago Lamı. Fred S. 
Gomftod, 39, 175 Dearborn Str. Anzidde 


Echone 60 Ader Farm, Dicht beim Basnbof, 40 
Ader unter Bilug, mit flichendem Wailer fur 
85%) zu verlaufen. 3. War, Grand Haven 


Leute, .weldie Häufer und Lotten faufen, verfaus 
fen oder vertaufchen wollen, werden gut tbun, fich 
mit uns in Verbindung zu fegen. Streng teelle 
Behandlung. G. Äsrendenderg u. Go., 12 W. Tis 
vifion Str., zwijchen Milwaufer und Ablaud Ave, 

19mai, milamolmt 


Wollt Ior Guh ein Heim gründen? Wollt Yhr 
Grundeigentum dilig faufen? An Auftin und Dat 
Bart iR «6 fdön. Ueberzeugt ud. „Epteät_ Bor 


oder jchreibt. SalRene & ie, 373 o. Upe., 





in fih Sragen, dir don ahr zu Jahr fich ftärfer entwidelt und ihre Gejundheit mit der 


Das beite Mittel zur Wieder 
heritellung der Gefnndheit. 


Die grenzenlofe WBohlthat, die uns die 
Statit elettriihde Mafhine Durch Wie: 
Derheritellung des gefhwädten Sp: 
ftems und Durh WBerleihung 
neuer Körpertraft, eriweiit, 


Gefundheit—der größte Reihthum für 
mann-—das höchfte Gut_der Dee uno 
wie Wenige erfreuen fidh ihrer dolftändig. Das‘ 
amerifaniihe Volt bemüht fich, die nachtbeiligen 
Einflüffe von Krankheit aus feinem Syitem zu ente 
fernen, fobald fie fich zeigen, und dod) gibt e8 Taus 
tende, welche wiffentlich den Keim einer Krankheit 
Zeit untergräbt und ruis 


nirt. Sie jagen, fie „jühlen nicht wohl“ und Laffen dabei die Kraufheit mit rafcyen Sähritten fich weiter außbreie 


te, Biß fie die Getundheit vollitändig untergraben hat und den Leidenden in ein 
Unbedeutende Schmerzen und Empfindlichkeit, Mangel an geiftiger Kraft, Unrube, 
gelegentlich: Kopfiweh, bas find die Symptome der Annäherung einer ernfthaften, mög« 


ürztlihe Hilfe vergebens iit. 
altmähliges Abinazerı, 


Icdertmeiie 


ikheit 


weiſe ein furchtba 


ertlaͤrt und ſie vollſtandig geheilt. 


Der großartige elektriſche Strom, der Natur höchſtei 
Schmerzen und Anſhwellungen, die durch Rheumatismüs, 
Kopfihimerzen veruriadpt find, wie auch fteife und jhmerzende Gelenke zu heilen. 


Gieft:izıtät anerkannt das einzige Heilmittel. 


Stadium verfegt hat, un welchem 


hrene Majchinift den Dampfkeffel nah jhadhaften Stellen unterfucht, die möglicher« 
3 Unglüc für die ganze Moichine herbeiführen fünnen, jo hat der Wiener { 

Hew Era Medicat Zrititiite jeıt Jahren nad Symptomen don ! © @yezialiit be8 
Tanienden die Urinch: ihres Yeidens nachgewiefen, zugleich ihnen jeinen Rath erteilt, 


Krankheiten bei jeinen Patienten geforjcht und bat 


eine Behardlungsmethode 


gerres Heilmittel, ift das einzige und befte Mittel, um 
Sciatica, Neuralgte, Schinerzen in der Seite, nerböfe 
Bei nervdfen Krankheiten ift 


Soicyen, welche an Naiens, Halss, Lungen» oder Magen-Katarıh, Yluts oder Hautkrankheiten leiden, gas 


rantırsa wir eine voilitändige Heilung. 


Konfjultation frei. 
Dfjice Stunden: 9-13, 2—5 und 6-8; Mittwochs 9—1; Sonntags 9—3. 
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NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


Ziunner 507 und 508, New Era Gebäude, Ede Harrifon, Halfted und Blue S8land Ave. 


» Bose von Granoda. 


Yon Jean Rameau. 


un . 


2a 
a 


orilegung.) 


Thn ſchlecht 
eht qremt. 


ſen; ex fieberke. Als der Tag herein— 


brach, waum ſeine Haare von kaltem 


Schweiße durchnäßt. Nichtsdeſtoweni— 


ihren Dienſt vorſagten 
vird ev Th ſchnell auf den Rand ſeines 
Bell: niederlaffen mußte, um nicht 
Dinzujlürzen. Er mußbe-fih an einem 
Stuhie Fefildalten, jonft wäre er Jicher- 
Ih umgefallen. Niemals hatte er ji 
ſo ſchwach gefühlt, mie jegt. Seine 
Lungen in feiner Bruft fchienen Tich zu 
drehen und zu winden; jeine Arme zit> 
terten wie nie zuvor, Verziveifelt mur= 
melte er vor Tich Hin: 

„Mein Goti, follte eg denn wirklich 
wahr fein?“ „Gott, meim Gott, habe 
Erbarmen mit mir! Laß mich nur jo 
lange leben, um mich an Diefem Men- 
Ihen racdıen zu fönnen! Wenn Du 
wirklich eriftierit,. fo .vollbringe wies 
Wunder!“ 

Er fchlug feine müden Augenlider 
auf umd erhob fi. Xn verzmeifelter 
Stimmung verfuchte er wieder zu ge— 
ben. Und fiehe da, Jeine Berne chienen 
fih ganz von felbft fortzubewegen, ohne 
baß er ich anzuftrengen brauchte. Da 
hatte er da3 Wunder! Das war bie 
Kraft, das war das Xeben, die von fei- 
nem Körper wieder Bei engriften. 
Gott hatte ihn allo erhört! E3 war 
ihm, al3 ob zwei Engel ihn an den 
Schultern unterftüßten. Er ging ohne 
Ermüdung umher, athmete frei und 
feicht, und von feiner jtolz erhobenen 
Stirn ſtvahlte das Glück. Er öffnete 
die Thür, Tchritt über den Korribor, 
trat in das Rauchzimmer, nahm den 
Revolver aus der Kommode heraus, in 
die ihn Teine Schmwefter gelegt hatte, 
fehrte dann ruhig wieder um und ging 
in fein Zimmer zurüd. 

Plöglih aber tauchten ihm flim— 
mernde Punkte vor den Augen auf, 
bumpfe Geräufche entjtanden in feinen 
Ohren und ohnmädtig fiel er zu Bo- 
den. E83 war nur eine bowübergehende 
ftarfe Erregung, eine höchſte Willen 3- 
anlipannung gemejen, die feinen frechen 
Körper für einige Augenblide neu be- 
lebt hatten. Nein, die Engel waren 
nicht aelommen! 

Als Miralez feiner Stimme wieder 
mächtig wurde, ja) er ein, daß es jebt 
mit Hm zu Ende ging. „OD, wenn Doch 
dev Tod dann Tehon Tofort käme!” -Die 
Hand des Kranken taftete mach beim Re- 
poloer. Er mollte fih töten, ba er 
jeßt nicht mehr auf Rache hoffen konnte, 
da Gott e3 ihm verfagte, in einem un: 
gleichen Smwertampf Etienne da3 Leben 
zu nehmen, 

„SH... der ih ihn... töbten 
wollte!” rief er ftoßmeiße mit kurzem 
Athem, „und jetzt ... jetzt tödtet ... 
er mich!“ 

Aber bald heiterte ſein Blick ſich wie— 
der auf. Es war offenbar ein neuer 
Gedanke, der ſeine matten, müden Au— 
gen plötzlich aufleuchten ließ. 

„Wennm er mich wirklich tödtete? .. 
Oder wenn man wenigſtens ... den 
Anſchein erweckte ... daß er mich ge— 
tödtet hat? ... Welch eine Rache!“ 

„Ja, ja! So geht es! So läßt es 
ſich machen ... Weshalb ſollte ich die— 
fen olenden Buben ſchonen? Wenn ich 
ihm nicht das Leben nehmen kann, ſo 
will ich wenigſtens verſuchen, ihm — 
vielleicht doch noch das Leben zu neh— 
men! ... Ja! Vielleicht das Leben! 
... Wer weiß? ... Ueberlegen wir 
noch! ... Ich riskiere ja ſchließlich gav 
nichts, denn ich muß ja doch ſterben 
... Ja, ja, ſo läßt es ſich machen! 
Dor rächende Himmel ſelbſt hat mir 
dieſe Idee gegeben!“ 

XXVI 

Am foigenden Tage Tchien Miraiez 
ſich in wacht qguler Stimmung zu befin- 
sn. Er Hujtete verhältnigmäßig me- 
niq, ev forınte fih allein aus dem Bette 
erheben und fpazierte ohne aroße Mühe 
im Zimmzr umher. Ws or Etienne 
Ihüre gehen hörte, wurde ar ftugig. Er 
öffnete das Fenſter und beugle ſich hin— 
cu3, um die Ausgänge des Hauſes be— 
obachten zu können. Bald ſah er ſeinen 
Eeiretär hinaustreten und die Richtung 
nach Lamothe einſchlagen. 

Der Kranke ſchloß das Fenſter wie— 
der und begab ſich dann in das Rauch— 
zimmer Eiiennes, mo er Rofa Marie 
überaſcht hatte. 

Seine Bliche blieben auf einer 
Schreibmaſchine haften, die auf einem 
kleinen Tiſche ſtand, und ein Lächeln 
der VBerriedigung umfpielie feine Lip— 
pen. Er feßte fich vor die Mafchine, der 
Etienne fie) oft bediente, um mit ben 
NWagenten der Iransportgefellichaft zu 
forwfpondieren, und jchrieb auf ihr 
ichnell ein an den Upothefer in Sargos 
aerichtetes Billet. Er erbat fi darin 
ein Gramm Gacain, um einen haftigen 
Zahnjcehmerz zu ftillen, und unterzeich- 
nete die Zeilen mit Ettenn? Hontarreie, 
Dann vüdte er die Mafchine genau 





| widber an denselben Plab, an dem er 


fie gefunden hatte, verlieh das Raud- 
zimmer, ohne daß Jemand feine An- 


weſenheit bemerkt hätte, und jchlich fich 
| borfichtig in jein Schtafge üd. 
Die Nacht verlief für den Kranten | Ing m jein Genafgemsacy zunid 


Er konnte nicht einſchla- Dor Kammer diener erſchien 


Dann ſetzte er die Glocke in Bewegung. 


„Joſeph, hier iſt ein Blatt Papier, 
das mir Herr Etienne gegeben hat, als 


er vorhin wegging. Es iſt ein Billet, in 


dem er den Apotheker in Sargos um 
einige Medikamente bittet. Befördern 
Sie es an ſeine Adreſſe und kommen 
Sie ſchnell wieder zurück.“ 

„Sehr wohl, qnädiger Herr!” 

„sofeph, hören Sie! Der Apotheter 
wird Siänen ein weiße! Pulver geben, 
entweder in ernem Flälchchen oder in 
einer Schachtel. Ste dürfen aber die- 
es Bulver nur mir ausliefern, feinem 
anderen. Herr Etienne hat mir ge= 
fagt, daß e3 ein fehr gefährliches Gift 
ſei.“ 

Joſeph verſprach ſeinen Auftrag be— 
ſtens auszuführen, und begab ſich ſofort 
auf den Weg zur Apotheke. 

Jetzt befand ſich Miralez wieder 
allein. 

„Wenn der Mpotheler ihm nur das 
Gocain geben wird?” überlegte er. 
„Uber ich dentte, er wird e8 thun; er 
fenmt doch meinen Selfvetär, und wind 
nicht wagen, ihm die Bitte abzufchla- 
gen.“ 

Endlich kam Kofaph zurüd. Der 
Apotheker hatte ihm da3 verlangte Me- 
difament ohne weiteres verabfolgt. Das 
Billet dagegen hatte er behalten, 

„Das Hatte ich mir gebucht,“ Frohlocdie 
Miralz. „Deshalb Habe ich auch die 
Schreibmafchtne bemußt. Hontarrede 
wird al3 der Auftraggeber gelten, und 
fein Schriftfuchverftändigen wird be— 
—— können, daß ich es geweſen 

im,“ 

Der Rammerbiener gab ihm ein Flei- 
nes Flächen und ging hinaus. Mis 
talez betrachtete nachdenklich das weiße 
Bulver. 

„Hünfzig Gentigramm merben genü- 
gen,“ fagte er fi. 

Er löfte den Knoten des rothen 
Bändchens, das den Hals der Flujche 
umfchloß, faltete das grüne Papier 
auseinander, mit dem der Kork umge— 
ben war, und zog dieſen heraus. Dann 
ſchüttete er etwa zwei Drittel des Pul— 
vers auf ein Blatt Papier, holte eine 
Pillenſchachtel aus der Taſche hervor, 
öffnete ſie und ſchüttete das weiße Pul— 
ver hinein. 

In dieſem Augenblick betrat der 
Kammerdiener wieder das Zimmer. 
Schnell verbarg Miralez das Fläſch— 
chen und die Schachtel. Er ſah den 
Eintretenden mit beſorgter Miene an. 

Ein Schauer durchrieſelte ihn. Er 
rückte ganz nahe an's Feuer und be— 
gann von neuem zu ſinnen. Die 
kleinſte Unklugheit oder Unvorſichtigkeit 
konnte den ganzen Plan zum Scheitern 
bringen. 

Währenddeſſen hörte er Frau von 
Manzanil in's Zimmer treten. Schnell 
verbarg er das Gift in der Taſche. 

„Wie geht es Dir heute?“ fragte die 
Spanierin ihren Bruder. „Fühlſt Du 
Dich beſſer? Wünſcheſt Du etwas?“ 

„Ja, Glühwein,“ antwortete der 
Kranke haſtig. 

„Aber der Arzt will es nicht mehr er⸗ 
lauben, daß Du den trinkſt!“ 

„Das iſt gleichgiltig! Ich will doch 
welchen haben! Er bekommt mir gut, 
das fühle ih doch!... Gieb mir Glüh— 
wein!“ 

Und ein unheimliches Leuchten zeigte 
fich in feinen Augen. 

„sch merde ihn bereiten!” fuhr er 
fort. „Ya, ich werde mir hier alles 
jelbft machen, das mird fehr Hübich 
werden.” 

Man gehorchte ihm. Eine Spiritus- 
lampe wurde neben ihn geftellt, und 
man brachte ihm Wein, Zuder und eine 
Iaffe Frau von Manzanil noß den 
Wein im die Kaflerole, und die. blaue 
Spiritusflamme brachte ihn bald zum 
Sieden. 

ar murde das Geficht des Kranken 
ernſt. 

„Henriette! Hier iſt ein Schlüſſel,“ 
ſagte Miralez mit leiſer und dumpfer 
Stimme. „Gehe in mein Zimmer dort 
unten im Papillon. Mit viefem 
Schlüffel fannit Du den Schreibtifch 
öffnen. In der mittleren Schublade 
reirjt Du eine mit Papieren angefüllte 
fupferne Kaffette finden. Die nimm 
heraus und bringe min hierher. ch 
brauche fie fehr nöthig. Aber beeile 
Dich!“ 


WED 


800 





Frau von Miralez ging ſchnell hin⸗ 
aus. 

Schon mach wenigen Minuten er— 
ſchien ſie wieder und überreichte ihrem 
Brudder die gewünſchte Kaſſette. Eif— 
rig wühlte der Kramke in den Papieren 
umher und zog ſchließlich ein großes, 
verſchloſſenes Kouvert hervor, das er 
in's Feuer warf. 

„Was thuſt Du da?“ fragte Frau 
von Manzanil erſtaunt. 

„Ich verbronne mein Teſtament!“ 

„Warum denn, um Gotteswillen?“ 

„Weil ich mein ganzes Vermögen 
meiner Frau vermacht hatte, jetzt aber 
anderen Sinnes geworden bin.“ 

„Dann milft Du adfo wohl ein 
neues Teſtament aufſetzen?“ 

„Das iſt nicht nöthig. Ich brauche 
nur das Geſetz walten zu laſſen. Meine 
Bluispermwundten merden mich be— 
erben.“ 

„Deine Blutsvermandten?” das mwäs 
ren aljo Genoveva und... ." 

„Und Du!“ 

„D, mein armer Lorenz!” 

Und die alte Dame konnte fich nicht 
länger halten und fiel Schluchzend ihrem 
Bruder um den Hals. 

Miralez hatte feine Luft, fich auf 
Sentimentalitäten einzulaffen. Er 
fagte nur mit leifer Stimme: 

„Ich möchte geun fchlafn. Laß mich 
ein oder zwei Stunden allein.“ 

Dann fegte en mit lauterer Stimme 
hinzu: 

„Schide Heren Etienne zu mir, wenn 
er zurüdtommt. ch habe mit ihm zu 
Iprechen.” 

Henriette entfernte jich auf den Ze— 
benfpigen, in Gebanfen in den Mil- 
lionen. ihres theuren Xorenz jchmel- 
gend, 

Arts Mivalez allein mar, enhob er Th, 
nahm das Cocainfläfchhen, das er im 
der Tusche hatte, und Tchlich fich Terfe in 
das Rauchzimmer. 

Als er Etiennes Wohnung erreicht 
hatte, blickte er prüfend um ſich und vera 
barg dann das Gift, anſtatt es in eine 
Schublade zu begen, wie er es urſprüng⸗ 
lich geplant hatte, unter dam Sofa. 
Dann kehrte er, ſo ſchnell ihn ſeine 
Füße tragen konnten, zurück. Er 
horchte auf das Singen des kochenden 
Weines. 

„Ich habe nichts vergeſſen,“ dachte 
der Kranke. „Alles iſt beveit; Etienne 
braucht nur zu kommen! Mein Plan 
muß glücken und wird glücken! Sie 
werden ſich nicht heirathen, ſie werden 
keine zwei Monate zuſammen leben!“ 

Die Thür ging auf; Etienne erſchien 
auf der Schwelle. 

„Sie wünſchen mich zu ſprechen, mein 
Herr?“ fragte er den Kranken kalt. 

Miralez ſchloß die Augen. Er 
fürchtete ſich, dieſes hübſche Jünglings— 
geſicht anzuſehen, auf dem die Lippen 
Roſa Maries vielleicht noch ihre Spu⸗ 
ren zurückgebaſſen hatten. 

(Sortſetzung folgt!) 


seoralbericht. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums- Ucbertragungen in 
der Höhe von 31000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


Meadow Lane gegenüber Kemper Str., 50,162, 3. 
‚S- Vatrjon an ©. %. Hayden, $1,500. 

Vernon Ave, 216 Fuß jüdl. von B. Str, BX 
129, U. Farrand au 3. ©. Vandenmart, $2,500. 

Union ve, Nordweits@de 125. Str., 50x15, MM. 

_ Magdziarz au DM. Baradowsfi, $1,300. — 

Elſton Ave., Nordweſt-Ecke Gray Stre., 1300120, 
— weniger, E. K. Butler an R. Piehler, 
89,429. 

8. Str, 107 Fuß öftl. von Center Str., SX13, 
M. in E. an die Evanfton und N. Chicago B. and 
x. Alf’, $1,190 

Wellington Ave, 109 Fuß öſtl. von Wolcott Str., 
235x125, W. Deering au E. Lueders, 32,080. 

darragut Ave., 109 Fuß öftl. von Southport Ave., 
253x125, Derjeldbe an X. Beny, $1,0%. 

Varvagıt Ave., 216 Fuß weitl. von Soutbport Ave, 
25X125, jrdeelbe an 3. Berry, 81,000. 

Addijon Str. 375 Fuß öftl. von NRacine Ave., 25X 
135, A. B. S an J. Fuber, $1,300. 
Cornelia Wve., 109 Fuß weitl. son Gvanfton 
109x102, N. in G. an 3. Harvey, W ð68. 
Sreiypam Str, Hl Fub nordöftl. von Milwaufee 
Ave., 2 idere Grundſtücke, A. Wis— 

mer an F. 

Robey Str., Nordweſt-Ecke Courtland Str., 
VB. Curtis an J. Kollock 31,250. 

Burling Stri, 1044 Fuß ſüdl. von Belden 
213x125, 8. Burgheim an H. Hyde, 33,900. 

Woſtern Ave., 125 Fuß nördl. von Hirſch Str., 2 
x124, J. Juergens an F. W. Krame, 5500. 

Sigel Str., 38 Fub_öitl. von Srdgw:id Sir, 2X 
100, T. Shbay au D. 9. Loupderbad, 5,125. 

F » 14 Bub mweitl. von Noby Str., 2 

3. Sarjen an A. 3. Bratt, 81,80). 
tr., 265 Fuß meitl. don Homan Xve., 
C. A. Katz an E. Puſter, 83,750. 

Adams Str., I Zub öftl. von Oakley Ave., 20 
150, M. in E. an 8. Oberndorf, 5,000. 

Sanglev Ave, 125 Fuß jüdl. von 37. St 
Fuß durch bis Elinwood Place, derſelbe 
C. Ooden, 813, M3. 

Indiana Ave., 42 Fuß nördl. von 
1713 A. Von Glahn an C. E. Do 

Wabaſh Ave.n, 172 Fuß nördl. von 32. Str., 23X 
1813, M. in E. an 3. ©. Lombard, 0,925. 

Chaurplain WUve., 273 FJub nördi. von 47. Str, 
40% 1254, 9. 8%. Williams an ©. T. Williams, 
*8500. 

Waſhington Ave., 178 Fuß nördl. von 3. Str., 
25I50. S. B. Howes an T. W. Snyder, 33,5%. 

Union Ave., 48 Fuß nördl. von 57. Str., X124 
S. Taylor an G. E. Roth, 82,80. 

Garfield Bonlevard, 10 Fuß weſtl. 
Ave., SX125, E. D. Jdel an M. F. Eads, 35.⸗ 
500. 

Emerald Ave. 74 Fuß ſüdl. von 57. Str., 24124, 
F. W. Kuhn au W. Scarry, 81,900. 

2 


Wabaſh Ave. 187 Fuß nördl. von 58. Str., 
S. Knowles an M. Stiles 56,500. 
South Chicago Ave., 58 Fuß nordweſtl. von Waſh⸗ 
ington Aven, I. D. Eulette an M. J. 


182, 8 
4x1, 6 D. 
Bacon, 83,20. 
Stewart Ave., 5X 


105. Str., 225 Fuß öftl. von 

125, und andere Orundftüde, 2. S. Cole an M. 
C. Rasmuſſen, 84,000. 

Inglefive Ape., Rordweits@de 79. Str., 1M012, 
I. Montgomery an I. MM. Clark, $4,000. 

et. Elmo Str. O1 Fuß öftl. von Wolcott Str., 
200x124 M. S. Heath an I. &. Morje, 34,000. 
0. Str., 1113 Fub öftl. von Maniftee Ave, 7X 
114, 8. Peterjen an. N. Quffe, 32,800. 

Gentral Barf Ave.. 525 Fuk jüdl. von Klinzie Str, 
235x150, €. BWufter an €. A. Kab, »$2.000. 

N. 45. Ave, 212 Fuß füdl. von Leland Ave, 5X 
150, D. Gilltard an D. Wirdoujer, $1 500. 

N. 45. Ave, 2337 Fuß füdl, von Lelamd Ave., 25X 

150, derjeibe an €. W. Reaje, $1,500. 

Halfte Str., 350 Fuk nördl. von WrigbtwoodXive,, 
25XIM, 8. Limbah an M. Nannenborn, 83,90%. 

Trunmbufl Ave, 216 Fub füdl. von Gentral und 
Humboldt Park Baulevards, 25X121, C. B. Bra⸗ 
dett an N. €. Nobert3, $2,500. 

Huron Str. 3 Fuß öftl. von S. 40. Ave, 3X 
104, M. Kelly an T. Hughes, $1,150. 

Superior Str., Nordiveitsede Wood Str., 49x 
193, 4A. Meyer an ®. Kuopf, 36,550. 

Auftim Ave, 72 Fuß öftl. von PBaulina Str., X 
10, 3. Flood an 4. Flood, 32,500. 

M. %. Str., 150 Fuß meitl. von Lincoln Str. 
95x12, 9. U. Boal an C. Krekmann, $l 210. 
Indiana: Ave, 100 Fub_füdl. von 18. Str.,- 27 
x176, 2. M. Coof an 2. W. Macjarland, $1,000. 
Elizabeth Wve., 141 Fuß jüdl, von 47, Str., 25X 

124, F. W. Smidt an X. Echimidt, $1,500. 
Eminamw Ave., 297 Fuß nörd!. von 79. Str., 0X 
167, 9. 9. Bland an ©, GE. Sheldon, $2,00. 


Eerntt 
Scott 


Ave., 


24x10, 
Ade., 


95 


7 


* 


IT., 
an F. 


3. Str., 75x 
novan, 816,000, 
* —* 


or 


von Stewart 


<HUR 


gebraucht an jedem Wochentag, Öringl Rufe am Sonniag. 


Jeder braudjt’s zu "was Anderem, \ 


m Brabjteinreinigen. 
un Meffer poliren. 

Bum Auffrifchen von Deltuch. 
Bum Scheuern von Böden. 
Zum Weißmachen von Marmor. 
Zum Geſchirrwaſchen. 


um Auffriſchen des Oelanſtrichs 
um Auswaſchen von „Sinks.“ 
m Metall glänzend zu machen. 
um Scheuern von Badewannen, 
um Keſſelſcheuern. 

ur Beſeitigung des Roſt's. 


Brieftaſten. 


Louife B. — Wenden Sie Ih an Drau Ma: 
tie Werkmeifter, Nr. 3329 Bernon Ude, 

Anna D. — An de Angelegenheit de8 Ge: 
fangunterricht3 sprechen Sie am Beſten perſönlich 
in dos Redaktion vor. 

A. Sch. — Der Rüdtebr 28 
Deutichland wird nichts im Wege 
deun, dab er jonft irgendwie mid 
gen in RKonflift geratben if. 

Lena ®. — Laflen Sie fih von einem biefigen 
Friedenstikhter einen Vexbaftsbeiehl Wegen Den 
Mann ausitellen, worauf pn als daun, wegen 
böswilliger Verlaffung derſchtlich belangen können. 
Natürlich müſſen Sie zunächſt ſeine Adreſſe in 
Erfahrung zu bringen verſuchen. 

G. F. — Als eine der beß 
Zeitſchtiften hierzulaude gilt allgemei 
und Bauernfreund“, welcher a J 
lage zur Milwaukee'er „Gern Der 
Herausgeber des „Hand: und Banernfreund® it 
Haus Buſchbauer (Fracicis A. Hoffſmaunn. 

S. C. — Das Dorf Noßbrunn in Unterfranken 
(unferm Würzburg) bildete . Juli 1865 den 
Schauplag eines blutig Gefechtes zwiſchen Den 
Vayern und zwei Divifionen D reußiihen Maine 
armer, welches mit dem Zurichveihen der Bayern 
endete. An Nachnittage ent ı fih zwiichen Der 
preußiichen md bayrischen Kavallerie Das Gefecht 
bei den Hettftädter Höfen, wobei die Preußen jchiwe> 
re Berlufte erlitten und 31 gehen mußten. Gs 
ift aber weder bei Ddiejer Ge beit no im jones 
ftigen Verlauf des SKrieges e reußiſches Huſaten⸗ 
Negiment vollitändig aufg worden. 

Frau M. B. — Etn on des von Ihnen 
angeführten Namens ift ur t befannt, und wır 
können Ahnen deshalb au jagen wann Dies 
felbe „bier irgendwo“ angefı en iſt. 

U S. — Cine Anftalt für leptiſche Ktanlke bes 
findet ſich in Niles bei E Au der Spitze 
dieſer Anſtalt ſteht Pfar 
im Hauſe Nr. 12301 Emerſon 

Abonnent — Der 5. Mai 1885 
nen Dienftag; Oftern desjelben Jahres 
April. 

Paul K. — Soviel wir uns erinnetn fünnen, 
iſt vor Jahren einmal eine derartige Belohnung 
vom Stadtrath ausgeſetzt worden. Wenn Sie Wär 
heres daxüber erfahren wollen, thun Sie am Beſten, 
ſich dirett an den Stadtingenteur zu weuden. Das 
Buͤreau desſelben bdefindet ſich im dritten Stod— 
werk der Stadthalle. 

John Schn. — In einer 
Staaten (wie z. B. in Alabama, Yrfanas, Colo⸗ 
rado, Imdianag, Wisconſin, ı3fa, Miffouri etc.) 
aonügt der Pefib des jo. Pürgerpapieres, 
um bei der Präfidentemmpahl mitſtimmen zu fönıwen, 
Au den meilten Ddiefer Staaten it aber die Aus— 
übung des Wahlvcchtes a in an, die Bedingiiüg 
eines einjährigen Aufentba im Stuate und eines 
jechs= oder dreimonatlichen Aufenthaltes im Coun 
ty getnüpft. 

KariM. — Gewik wird amerTamı 
nah Deutihland erportirt. Der N 
zur Zeit im Berlin 38 bis H Pe 
— Wen ein PButent, dag für die Verein ß : 
ten eriftirt, auch in Deutichlund gelten } jo muB 
der betreffende Erfinder Di be bejonders für 
Deutſchland erwirken. Uebrigens iſt es beutzutage 
allgemein üblich, bei wichtigen Erfindungen, deren 
Werth wicht zweifelhaft ift, gleichzeitig mit Dem 
amerifaniichen Wutente auch Die Patente anderer 
Länder zu erwerben. 

——— — — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


— 


betr. Herten nad 
ſtehen; es ser 
den Strtafgeſe—⸗ 


idwirthſchaftlichen 
der 


n der 
Evanſton wohnt. 
fiel auf el: 


war am 5. 


ganzen Anzahl von 


Die folgenden Heirarpsligenien wurden im der 


Office des Countyelertks ausgeftellt: 


William P. Holden, Luiſe Mullan 30, 
Joſeph Abelſon, Annie Barnas, 24, 109. 
Richard A. Wismar, hie Volberding, 42, 35. 
Soha 3. Compay, Mary Glap, 24, 20. 

Sven N. SHallberg, Hilda M. Friberg, 3, 2. 
Hermann Hamann, Augufta Daberfow, 24 24. 
Veter Schultetus, Ida Xen, 29, 38. 

Simon Quedeman, Tina ° 

Frant Strobel, Emiliw Kı 

Jacob Schmitt, i ei 

Eugene Widersham, Mary MeNamara, 3 

Joſeph Wotalewitz, Marie Roſenſtrader 

William 9. Daugel, Maude Miller, 21 

Xacob Leon, Gertrude Wylorig, 24, 18. 

Sowis Birkenſteen, Bertha G. Ulmann, 3 

Jatob Sagac, Lena Obermaun, 25 21. 

Philipp Roſenthal, Goldie el, 24, 22. 
Same W. Ihomas, Belme . Sheldon, 8, 4. 
Fred Niemann, Annie % 

Louis Ellis, Lizzie Kauf 

Emil Ferdina, Emma K 

Philipp Knoll, Sophie R. 

Hyman S. Flaxman, Mollie Le— 

Henry Em Winslow, Suſie Campbell 

William LGanſchaw, Lizzie Herdel, 21, 20. 
Andrew Hedberg, Elizabeth Bergeſon, 21, 21. 


— —jh — — 


Todesfälle. 


23. 


— 
So 


veröffentlichen wir die Liſte Der 


Nachſtehend 
Tod dem Geſundheitsamte 


Deutſchen, über deren 
Nachricht zuging: 
Magdalena Reh, 432 W. Belmont Ave., 33. 
Nicholas Linden, 94 Xohnjon Str. 31 2. 
Milbelm Zorn, 0 Herndon Etr., 46 N. 
Marie Schulzen, 5756 Princeton Ave., 3%. 
Ada Nungfleiich, 794 Nidgeway Ave. 
V Holzſchuh, 81 B. Str. 70 3. 
Anton Ruß, 3813 Elmwood Ave. 
Pertha Emde, 3233,72. Str., 3J. 
Magdalena Peters, Rabrange, 9 N. 


—- ⸗ 
Bau⸗Erlaubunißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
Cootk County, Aſtöck. und Baſement Brid Anbau 
zum Soipital, 329 bis 337 ©. Wood Str., 860000. 
x. Farber, 2Zitöf. Frame Flats, 129 Addiſon Ave., 
52,000. ae 
Sarion Bros., öl. Frame Nefidenz, 313 South: 
port Ave, 85,000. 3 — 
Wiliam Kretichmer, Uſtöck Brick Aubau 420 Alba— 
ny Ave., 81,500. 


— — 


Scheidungsklagen 

wurden eingereicht von: 
Millie J. gegen Joſeph Kerans, wegen granjamor 
Rehandlung; Margavetd R. gegen Edward €. 
Dobds, wegen grauiamer Behandlung und Verlaſ⸗ 
FR & J 5 hr = 
sung; Nobn gegen Clara Stozle, wegen Ehebruchs. 

— eh 


Marktbericht. 


Chicago, den 11. Juni 1897. 
Mrelfe gelten nur für den Grobdvandel, 


Semffe 
Kohl, 82.00-82.50 ver ab. 
Erlierig Tee per Pund 
Ealat, biefiger, 50-60 ver Tab. 
Siv:ebeii, $1.00-$1.50 per Vufbel. 
Aliden, rothe, 40--Iüc_ der Gab. 
Napdieschen, 106 per Dusend Bündchen. 
Sartoffeln, J5—24e per Yubel, 
Mohrrüben, TAc—$1.00 ver Haß. 
Gnrfen, 90c-—$1.00 ver Hab. 
Tomtatoes, Megito, $2.50—$3.00 der Kife. 
Eyinat, 50-606 ver Sorb. 
Grüne Grbien, Tennefiee. $1.00-$1.85 n.Rife 
Spargel, Sc der Kite, 
Kohlrabi, 106 per Bund, 
Gebendes Getlfigel. 
Hühner, T—The ver Bund. 
Trurbübner, 68 ver Biund. 
Enten, T—The per Pfund, 
Bänie, 34.00-85.00 per Dupend. 
Rülie 
Butternnts, 35400 per Bufhel. 
Hidory, 6O-T5e ver Vujbel. 
Wallnüfle, 80-40 per Vuſhel. 
Ontter. 
Beſte Rahmbutter, 1440 per Pfund 
Eier. 
Seiiche Eier, Ice per Dubend. 
Schmalz. 
Shmalz, 8.54—$1.25 per 100 Pfund. 
Shlahtvieh. 
Pete Stiere von 1300-170 Bf., 85.20. 
Kühe, von 400-800 Bund, 83.00-54.30. 
Kälber, von 100100 Pfund, $3.00-$5.30. 
Ecaie. $4.40-85.00. 
Schweine, 8.55 83. 65. 
Fräachte. 
Virnen, 800234 350 per Fah 
Yananen, $1.00—$1.50 per Bund. 
Erdbeeren, 6—12%e per QDuart. 
Apfellinen, $1.50-$83.75 per Nifte 
Ananas, 82.75-33.75 per Rifte, 
Aepiel. $1.50—$5.09 per Fab. 
Bitronen, $1.25—$3.00 per Kifte. 
Sommer-MWeizjenm. 
Juni 69%; Yuli 68%. 
Winter⸗Weiſen. 
Nr. 2, bart, 77e; Rr. 2, 70th, 78471e. 
Mr. 3, roth, 73e. 
Mais. 
Nr. 2, geld, 244x258. 
Rogoen. 
Nr. 2, 324—33Je, 
Gerfe 
26—3%. 
Safer. 
Nr. 2, weih, IM; Nr. 3, weiß, 183—2le. 
Sen. 
Rr. 1, Timotho, $8.50-$10.00. 
Rr. 2, Timothy, $7.50-8.0. 


$eit 50 Jahren das beste 
Hausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 


nejme nur 


"FRESE’S” 
Der Name 
AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Padet, 
PREIS 25 CTS. 
Arotheten. 


Wochentliche Sriefliſte. 


Rachfolgend veröffentlichen wit die Liſte der in 
dein hieſigen Poſtamte eingelaufenen Prieje. Wenn 
Dicjelben micht in I Wochen, vom heutigen 
Datum an geredet, aby werden, jo Werden 
bicjelben mad der „Dead Netter Dfiice* in Waips 
ington geſandt. 

51 Adamski 
52 Anders 
58 Undrüs R 
54 Bahn gu 
55 Balancwig F 
56 Bazislwiecz len: 

dohn 

7 Barzezeichr 
58 Bartezat Nojef 
59 Yaufus Franz 

Becket Jacob 

Beur Andy 


Auton 
76 Chodnick Yojrf St holsty Michal 
Ehodnie jef 1 l 
Corowe 
PDrner 9 


Joſef 
3 Ganeavezyk Wo 
V Gaſiorva Ma 
V Gebhardt Fran 
l Gerdel ı 


&} 


Joſef 
12 Grünwald G 9 
inychpon Xeriz 


W 


Hewi 
Hartmam 
Herſh 
Decke 

Dei 


2 


Jörgenſen 
Kumoe 9 


nu 
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145 Kochm Jo 
z Köhler Alb 
Koomoongis 
z Kruchow Ft— 

19 KruskinF 
Kraſowsky 
Künſinski Winaktß 

53 4wuk Tomas 

>2 Kureck Jan 

3 Kwuk Tomas 
Lachmann Mar 
Lang Marie Miß 
2 kron Mers 
Lauger Moriß 
Leonardy Henry 

59 Levytton 
Lewik J 
Liebers 


OYICT ICH SCHI RER KT 


Emilie i 
6 Zogel Guſtav 


dat wir unfere Barlors vergrönert haben, und 
dat; wir während Der nähiten paar Tage zahn: 
ärztliche Nirbeist eriter Klafje zur Hälfte der re: 
gulären Breife liefern wollen. Homme zeitig 
and jihert Euch Euren Bedarf. 


BGold:Kronen, 27 8 
EIER ses anne nsnan gan 22.50 
Brüdenarbeit $2,50 
Bolles Gebik 83.00 
Wır geben cıne Tchriftlide Garantie ur eriter 
Klafje Arbeit, die wir für zehn Jahre garuntiren. 
Aue Sperationen vollfonmen ſchmerzlos, wie 
Zahnzieben, Füllen, Kronen» und Vrüdenarbeit ac. 
ic Natur wird ericht Durch uniere vollfoms 
men pafienden Platten. Socben 10,000 im: 
portirte Gebifie erhalten. Hommt und jeht 
fie Gud) an. Bringt dieie Anzeine mit Euch und 
vergleicht fie mit dem, was wir Euch jagen. Laft 
Eud) niht Durch Die Annoncen unjerer Na d: 
ahmer tauihen. Vergekt nicht, dag die New 
F Dental Parlors Beförderer der zahnärztlichen 
unft find. Wir ahmen siht nah— wir führen. 
Frau Ino. D. Snearly, 513 44. BL; 
err M' Farläne, Ecke Indiana Aoe. u. 14. Str.; 
err Zu ber, Steuer-Einne hmer im Cuſtomhaus. 
haben bei uns Arbeit machen laſſen und empfehlen 
gern unſere Arbeit, daß ſie genau ſo iſt. wie wir au⸗ 
nonziren. 


New York Dental Parlors, 
182 State Str. Tel. Main 2395. 
Erjte Thür nördlich der „Fair“. 
9ınz,ddja,bw Gegenüber dem Palmer Houfe 


= .. v 
Y 
$15 Gebiß unentgeltlich, 
Nur jür furze Zeit. 

Wir maden obige generdie Offerte zu dem Fioed, um 
uniere Arbeit einzuführen und Ihre Empfehlung zu ere 
halten; auch, damıt Sie unjere eleganten zahnärztlichen 
Salons fenıen lernen. 


Bejuhen Sie uns, und Sie werden zufriedengeitellt 
fein. Bringen Sie Ihre Freunde mit. 


DR ER 
vr 


Pain £ 


Gold: Kronen ..........unentgeltlih 

Brüden: Arbeit uncntgeltiih 

Goldfüllung nuentgeltlidh 
Geringe Berechnung für Material. Alle Arbeit auf 
zehn Jahre garantirt. 23apbw 


European Dental Pariors, 
148 State Str.. 4. Floor. 
Unter Aufficht eines dDeutichen Arztes. 
Offen täglich bi8 6 Uhr Ada. Sonntag bis 4 Ubr Nadhım. 


zus Zune rare 


Perlen don Gewifjensbifien, Schlafloſigkeit oder 
Hlehten Träumen, Gliederreißen, Rüden» und 
Ropfihmerzen, Katarrh, Errötben, Sittern, Herz« 
lopfen, Aengftligpfeit, Unentiplofjenheit, Trübfinn 
und erihöpfenden Ausflüfjen, erfahren aus dem 
‚Iugendireund‘”, wie einfah und billig ®e: 
fehlechtöfrankheiten und Folgen der Jugendfünden 
ründlich geheilt und die volle Gejundheit und der 
Seohfium wiedererlangt werden fönnen. — Ganz 
need Heilverfahren. Jeder jein eigener Mrzt. 
Shidt B Cents in Stamps und Ihr betommt da3 
Bud) verfiegelt und frei zugefhidt von der ‚Privat 
Ei seh Dispenjary,” 23 Weit 11. Str., Reiw 
ort, N.P. 





® Dr. H. EHRLICH. 
Augen: und Ohrenazzt, 


behandelt erfolgreich, nach neueiter, jchmerzloier 
Metbode, alle Augenz:, Obren:, Hal!» und Naien- 
franfheiten. SKatarrh in alen Formen gründlich 
geheilt. Künstliche Augen, Augengläjer wiilenichaftlich 
verordnet. KRonjultation frei. Slinif: 263 Lin⸗ 
coln Ave. Stunden: S—1l Ubr Borm., 1—3 Uhr 
Nahm., 6-8 Uhr Abends. Sonntags: S—12 Uhr 
Borm., 6-8 Uhr Abends. Imlj 


Dr. Karl Puſcheck, 
Homöopathiſcher Arzt. 


Behandelt alle Arankheiten und beſonders 
ſchwierige mit dem allerbeſtem Erfolge. Sprechſtun⸗ 
den 8 Ubr A. m. bi8GlibrP. =., außer Sonn u..Feiers 
tagen. Dienitags bi8 9 Uhr Abends. Austunit rei. Krans 
tennbefuche merden prompt bejorgt, Telephen, Kord 190, 
330 La Salle Avo., Ededak, AlleXorbjeite Gars, 


? Bon 138 Glart Str. na 
Umgezogen! 1013 TZacoma — 
— — — NordoſtEcke La Salle und 


Dr. Julius Dittmann, 
Zahnarzt. 


Madiſon Str. 


Lmimusın 


Was macht Männer 


Glektrizität. 


friſig 


— Die Quelle ew iger Jugend und Energie, welche das ganze 


Leben aufrecht hält. Von ihr ſpringt der le bensfrohe Muth der Jünglinge; fie giebt 
d03 Lebenselement, welches Männern die nöthige Nervenkraft bis zum höchſten Alter 
verihafft. Mit dem richtigen Ouantum don Elektrizität muß ber Körper fräftig fein. 
Dann blitzt Selbftvertrauen aus den Augen und der Schritt if elaftiih Yedod ohne 
dem — nun, wie fieht e8 mit Ihnen? Sind Sie jhteadh, niedergedrüdt; brauchen Gie 
törperliche oder geiftige Stärkung? In diefem Falle jolten Sie fofort den berühmten 


Upparat für [hwahe Männer anwenden. 


> 


AR En 


Warum widt Hack fein? 


DR. SANDEN'S 
Elektrifches Stürkungsmittel. 


jung 9 sk 


Diefer Ipparat it daB Rejultat ziva nzigjährigen Forfhens und hat alle neueften 


wiflenihaftligen Verbeflerungen. 


Tie voll kommenfte Körperbatterie in Gürtelform, 


weldye der Patient während der Schlafjtund en benuten kann. 


Sind Sie der fertwäßrenden, natfefen Meinen mide? 


Sieifellos haben auh Sie Troguen ohne Erfolg benütt. Marıım nit das eins 


zig natürliche Heilmittel auf diefem einfachen, bequemen Wege anwenden? Mein vers 


befjertes elektrisches Suspenforium frei mit allen Gürteln. 


Es heilt während des 


Ser elettriihe Strom diejes Gürtels ift jofort fühlbar. 


oder verwirfen $5000. 
kart oder jhivad machen. 


—VV 


/ / 4 , / 
SANDEN, 183 ( 


} 7 


Dr. 


Schlafes. 


Mir garantiren dafle, 


Dan kann den Strom mährerd de3 Tragens nah Belieben 


isgegeben und ausiliehse 
üt. Es beſchreibt in leicht 
verſtãndlich Sotache die ſchredlichen Folgen jus 
cendlicher Indis nen und ſpäterer Ausſchweifun⸗ 
gen, wie Eamenjchwäde, Impotenz, Verlufie, Hodens 
bruh u. f. tw., und meift auf eine leichte, fichere 
Seibfibefandlung und Heilung ohne Droguen 
oder Medizinen Bin. Büchelchen 
beſchreibt wabrbeitsgetreu meine dreißigiährigen, 
wundervollen ärf rit meinem potentirten wirks 
lich eleltriſhen Gürteln in ſolchen Fallen, und jeder 
iunge, ältere oder alte Mann, welcher an der 
geringen € leidet, jollte es Iefen, um 


Shmäde 
genau zu willen, woran er ift. 8 wird frei vers 
tbeilt, oder auf Verlangen verfiegelt und Lojicufzed 


der Poit veriandt. 


Diefes 


lark Str., Chicago. 


Offic-Stunden 9 bi8 6. Sonntags 11 Bis ı. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Einhl. Medizin. 


Kirk 
Medical _ 
Dispans’y, = 


371 Milwaukee Av., 


Chicago, Ili. 
— ya 4 Hautkrankbeiten, Wunden, 
Blut⸗Vergiftung, danieni 
ſchlag. Beulen Skrofeln Geſchwüre, Flecken, Eczema. 

zorenKranfkheife Impotenz Spermator⸗ 
NierensKrankheiten, Ser Sir kunen Sieet 
Harıruhr, Vright3 Krankheit, vergrögertes Projtate, 
Entzündung der Blaie. 

— bei Männern, Frauen u Kindern dauernd ge⸗ 
Bruch heilt in 30Tagen ohneSchmerz od. Overation, 
Bruchband für immer entbehrlich. 
Ehicagos bervorragendfle Spezialiften. 

Konsultation frei. Spredt vor oder ichreibt. Spredie 
ftunden: 9 bi3 8:30; Sonntags 10 big 2, 


9 Jcder Fall garantirt. mmiabw 


Blutvergiftung. 


Die Kur Tariftliih garantirt, oder 
das Geld zurüderftattet, 


Unfere Kur ift eine dauernde und nicht theilmeife, 
Selle venerifcger Biutvergiftung, von ung vor zehn Jade 
ten geheilt, find nie mehr ausgebrochen. Wir kurıren 
cu brieflih unter Desfelben bindenden Garanı 
tie, wenn uns eine genaue Bejchreibung des alles eins 

eidhiät wird. Wer ader nach Chicago zur Behandtung 
tominen will, deiien Hotels und Reifekoften werden toir, 
im —— wir ihn nicht heilen ſollten, bezahlen. Schreibi 
um Beweiſe, wenn ihr unſere Fähigleit bezweifelt, eine 
Krantgeit gründlich zu heilen, für die die beiten Werzte 
bieber nur vorübergehende Erleichterung haben vers 
Idaffen tönnen, Bie fordern Die ganze Welt her: 
auß, und eivon all zus zeigen, den unser wuns 
berbares Heilmittel nicht Hat heilen Lönnen, 
Kein Zeidenver fann um fein Gele fommen. Wir gas 
rantiren im Falle de3 Mipsrjolges jeden Gent zurüdzute 
zahlen. Diele Garaniie if Jurh ein Knpital 
von einer Halben Milton Dohard gefichert. 
Andere haben tyeder geheilt noch Gelb zurüdgegeben, 
Ulte, hronifche, tiefeingemwurzelte Fälle werden in O0 


| bi8 90 Tagen geheilt. Scyceibt uns um die Mdrefjen von 


KIRK MEDIGAL DISPENSARY, 


371 Milwaukee Ave., Chicago. 


hergeitellt. 


Shwäde, Nervojität, NKräfteverfall und alle Folgen 
don Jugendiünden, Ausichwerfungen, Ueberarbeitung 
u. f. io. gänzlich und gründlich beieitigt. Jedem Ors 
gan und Körpertbeil wird die volle Kraft und Etärfe 


Beuten, die wir geheilt, und tvir werden felbe mit deren 
Erlaubniß einsenden. Das Toftet ja nur eine Brieis 
marke und wird euch Schmerzen und Seelenguialen cr 
—— Sind die Symptome Ausſchläge im Geſichte, 
Bläschen in Mund und Hals, rheumatiſche Smerzen 


| in Snohen und Gelenken, ansnehende® Haar, Aus 


Mannestraft 


leicht, jchnell und dauernd wieder | 


zurüderjtatiet. Einfaches, natürliches Verfahren, feıne | 


Magenmedizin. Ein Fyehlichlag it unmöglich. 
Bud) nit Zeugnilien und Gebraudsanweijung gras 
ti8, Man ichreibe an 


Dr. 8. Irestow, 


497— 6. Ave., nahe 30. Str, New York. 


15ap,did,biw | | 





Männlichkeit! Weiblichleit\ 
BIETET 


Ehen, Ebe-Hindernifie, Geihlehtstrankbeiten, 
Samenihwäde, Syphilis, Impotenz, Folgen von 
Zugendjünden, iFrauenfrantheiten, u. j. ıw., bee 
jhreidt der „Rettungs-Anter” (45. Auflage, 250 
Seite mit vielen lehrreigen Bildern) iu meiitere 
bafter Weije und zeigt allen Kranten den einzig ze 
verläfiigen Weg zur Wiedererlangung ihrer Ger 
fundheit. Zaujende don Geheilten empfehlen daS 
Buh der leidenden Menihheit. Wird nah Ems 
pfang don 25 Gt3., gut verpadt, portojrei verjandt. 


Adreſſe: 
Deutsches Heil-Institut, __ 
11 Clinton Place. New York. N. Y 
Der „Rettungs-Anter* ift au zu haben iu Ghicage, 
gu., bei Chas. Salger, 844 N. Haljted Str. 


WBichtig für Männer und Frauen! 
Seine Bezahlung, wo wir nidht furiren! 
irgend welde Art von Geihledhtsfranfheiten beider 
Seichledier; Samenflug; Biutvergiftung jeder Art; 
Monatsitörung, fowie verlorene Mannestraft und jede 
geheime Krankheit. Alle unjere Präparationen find den 
Vllanzen entnommen. Wo andere aufzuhören zu furis 
ren, garantiren wireine Heilung. |Freie Koniultation 
mündlich oder bricjlid. Spreditunden 9 Uhr Diorgens 
bis 9 Uhr Abends. Private Spredziminer; jprecdhen Sie 
in der Aporbefe vor. Gunradis Deutiche Upothefe, 
416. State Str., Ede ped Court, Chicago. WSmalj 
ER SZahnarzjt, 824 Miiwaukee Avenue, 
* mahe Diviſion Str. — Feine Zahne 8 

und aufwärts. Zahne ſchmerzlos gezogen. Zahne ohne 


Platten. Sold und Silberfüllung zum. halben Preis. 
Alle Arbeiten garantırt.— Sonntags offen. 1501j 


Dr. SCHROEDER, 


Anerfannt der beite, zuverläffigite 


Dr. J. KUEHN, 

(früher Aififtenz-Arzt in Berlin). 
Speztal-Arzt für Haut: und Geihledhts-sfrant: 
heiten. trifturen mit Eleftrizität geheilt. 

fice: 78 State Str.. Room 23 — Spredftunden: 
10—12, 1-5, 6—7; Sonntags 10—11. WVoddj 


Dr. ALEX. BEHRENDT, 
Spezialarzt für Mogen-Krankheilen, 


Office: 100 State:-Strafe, Room WO. 


junlm,dofa3uno 
A WALLRY.Z Deutſcher Optiker. 


Brillen und Augengläfer eine Spezialität. 
unteriuchung fur paſſende Glafer frei. 


Berſprechungen. 


iſt frei. 


fhläge am Körper, Niedergedrüdtheit, Schmerzen im 
Kovfe, dann jol_man wahrlich keine Beit mehr verlies 
zen. Ber Duedjilber oder Botajche gebraudt, gebe e@ 
Ei auf, da diejed nur Wunden und Gejhmwüre bringt, 

reibt joiort,. Pronipte Berichiwiegenheit gurantirk, 


Cook Bemedy Co, 
807 Majonie Temple, Chicago, ZU. 


Sracqe. 


ſtein neu erfunde⸗ 

nes Bruchband, von 

ſämmtlichen deutſchen 

J Vrofeſſoren empfoh⸗ 

I ten. eingeführt in der 

> dentichen Armee, if 
für ein jeden Bruch zu heilen das beite. Keine falicdge 
feine Einiprigungen,. feine Gleftrie 
zıtät, ferne Umterbrehung vom Geichäft; Unterfudhung 
‚werner alle anderen Sorten Brudbänder, 


| Bandaaen für Nabeibrüdhe, 


| Leibbinden für 
| Unterleib 


| nahe ) 
| wadhjiungen de3 Körpers. 


ſchwachen 
Mutterſchaden, 
Hängebanch und fette Leute, 
iſtrümpfe, Grade⸗ 
id alle Apparate für 
ummungen des Rück⸗ 
es, der Deine und yüße 
., in reichhaltigfier Aus« 
ↄahl zu Fyabritpreijen vorrätbig, beim größten beufs 
ſchen yabrıfanten Dr. Rob’t Wolfertz, 60 Fifih Ate., 
FR ndolvh Sir. GSpezialift für Brühe und Bers 
g In jedem Falle poſitive 
Heiluug. Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. Damen 
Derden von einer Dame bedient. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


| 56 FIFTH AVE., Ecke Randoiph, Zimmer 211. 


ı alle geheimen 


I 
| 
| 
I 
| 
| 


j 


| 


I 
I 
I 
I 
I 


| 
| 


| 


Die Aerzte dieier Anitalt find erfahrene deutiche Spes 
yialiiten und betrachten e3 als eine Ehre, ihre leidendeir 
Mitmenſchen ſo ichuell ald möglich von ihren Gebrecdhen 
zu heilen. Sie heilen qründlih unter Garantie, 
Krantheiten der Männer, Frauen 
leiden und Menftruatiousitörungen ohme 
Tperation, Sautftraufheiten, „Felgen von 
Selbitbejledung, verlorene Mannbarkeit ze. 
Operationen von eriter Slajie Operateuren, für radis 
fale Heilung von Brüden, Krebs, Tumoren, Varie 
cocele (Hodenkfranfheiten) ze. Konfultirt uns bevor 
hr Heiratbet. Wenn nöthiq, vlaciren wir Patienten 
in unier Privathojvital. Frauen werden vom Frauene 
arzt (Danıc) behandelt. Behandlung, intL Medizinen, 

nur Drei Dollars 
den Deonat. — Schneidet Died aus. — Stuns 
den: 9Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bis 12 Upr. bi 
Der gröhte Segen des weiblihen Gefhledhts! 
2 > 
Kapuziner Mutter Baljam. 


Zubereitet nad einem Rezepte der Kapuziner Mönche. 
entnowimen aus alten Schriften und Dotumenten ber 
jelben. Ein fiheres Heilmittel für alle Krantbeiten des 
weiblichen Geichlecht3, wie Senkung der Gebärmutter, 
Entzündung der Gebärmutter, unregelmäßige -nud 
ichmierzhafte Regeln, Werbung, Blutfluß Schwindel 
Nevenhwäce, Rüdenichmerzen, Kopfiseh,. Heratiovien 
n.i.w. Breid si. AZubereitet von CARL SPIEHR, 
deuticher Apotheter, 350 W. North Ave. möaluemilm 


Inh ¶ RX cl 


" Optikus, E- ADAMS STR 
Genaue Unterfühung von Augen und yıvarlı 
on ulti 


von Gläjern für alle Mängel der Sehfraft. 
BORSCH, 103 Adams $tr., 


uns bezüglid Eurer Augen. 
gegenüber Poit-Dffice. 


Seine Saprung DT-REAN 


Spezialist 
Etablirt 1884. r 
159 ©. Glart Str.......Ghicage 





— 
Fi 
* 


Be a 


Re. 


„ tanichen um und verlaufen für Baar oder a 
a aa 


Großer Truß-Derfauf 


des feinlen vorNädlifchen Arundeigentgums in Cook County. 


Ich fordere die Grundeigenthums : Welt heraus, Finenihum zu 


zeigen, das fid) in Bezug auf Lage, HAmgebung oder Ber: 
beiferungen mit dem nadjftehenden zu den bei: 
gefügten Preifen vergleichen läßt. 


7 ſchöne Geſchäftslotten an Ogden Ave. ; Preis 3650, werth 3900, 


Nur 250 


Fuß vom $15,000 Opernhaus und 350 Fuß vom 87000 Bahnhof. Cine gute Anlage. 


Sichhert Euch wenigitens eine. 
ben. 


Würden nur zwei unverfauft im ganzen Blod übrig blei- 
Bedingungen $50 baar und 810 per Monat. 


10 hübfche Boulevard WohnhanssLotten an Raymond Ave.; Preis 3450 


das Stüd; werth 8600. Abzugsfanal in der Strafe, jehr jhöne mafadamijirte Fahrſtraße; 


jede Lot hat vier ſchöne Schattenbäume. Alle 


Verbeſſeruugen bezahlt. 


Wir haben 79 die— 


ſer Lotten in den letzten drei Wochen verkauft. Neun Lotten ſind bereits verkauft, ſodaß nur 


6 in dem Block übrig bleiben. 


Bedingungen 845 baar uud 88 per Monat. 


8 ſchöne Wohuhaus-Lotten an Archer Ave., ein Block von Ogden Ave.; Preis 


$300, werth 8400. 
baar und 85 per Monat. 


Dies ſind alle noch unverkauften Lots im Block. 


Bedingungen 825 


4 feine Reſidenz-Lotten an Madiſon Ave., ein Block von Großdale Park; 


Preis 8325 das Stück, werth 8450. 


Dieſe vier Lotten werden innerhalb 15 Minuten nach 
Ankunft des Zuges beim Eigenthum verkauft ſein. 


Während unſeres Eröffnungs-Verkaufs 


wurden 87 Lotten an dieſer Straße in drei Wochen verkauft. Dies iſt alles noch unverkaufte 


Eigenthum an der Straße in zwei Blocks. 

2 neue8 Zimmer-Häuſe 
große Veranda; Preis 82200, werth 82650. 
auf lange Zeit. 


Bedingungen: 825 baar und $6 per Wionat. 
5 Stein fundament; volljtändig in jeder Beziehung ; 
Bedingungen: $200 baar, Reit $15 per Monat 


Alles hier genannte Eigentfum gehört zu dem feinften im ganzen Vorort, und 


diefe Preife und Bedingungen gelten nur für 


kurze Beit während diefes Trlsb-VBerkaufs. 


Es werden 2000 Yente per Wode diejem großen Verkauf beiwohnen, und ich 
juche fofort fünfzig weitere Berfänfer, um beim Bedienen der Käufer 


behilflich zu fein. 


“7? 


(niit des Weit Groß 


Sonntag, den 13. Juni. 


gsrei= Erfurfions = Zug fährt ab vom Nnion Bahaıhof, Eke Canal 


und Mdams Str.,, um 2 Nhr Nachmittags. 


Ssland Ave. und Weltern Ave. 


Hält an 16. Str., Blue 


sahrfarten werden anı Bahnhofsgitter ausgegeben. 


S.E. GROSS, 
ILLINO 


602, 603, 604, 605, 606 und 607 Masonic Temple, 
Ecke State und Randolph Str., Chicago. 


IS TRUST & SAVINGS BAN 


La Salle und Jackson Str. 


113 
BEER, 


3 


Kayilat und 
Zinsen 


Leber] 


Huß $4,000,000.00. 


auf Depofiten im Banf- und Spar-Departement bezahlt. 


Kreditbriefe 


für Neifende, zahlbar in allen Cheilen der Welt, in der 


Münzforte der betreffenden 


fänder. Cratten, Cheds und 


MWechjel ausgeftellt nach den hauptjächlichiten inländischen 


und ausländiichen Pläßen. 


Geldanweifungen per Poft und 


CTelegraph. Kremde Geldjorten gekauft und verkauft. may 








NEMPF & LOWITZ, 


General:Ugentur, 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


von und nad) Europa 
zu billigen Breifen. 
Geldfendungen "I Sansihcz Reinspon 


zeimal wödentlid. 


Deutſches Konfular: 


und MNedhtsburean. 


sr S:rbichaften 


regulirt und 


Vollmachten 


notariell und konſulariſch beſorgt. 
— Konſultationen frei — 
Urkunden aller Art mit 


konſulariſchen Beglaubigungen. 


Notariats Amt 


—zur Anfextigung von — 
Bollmadten, Zeitamenten und Urkunden, 
Unteriuäung von Mbjtraften, Ausitelluug von 
Reiicpälien, Grbidaftsregulirungen, Bors 
mundichaftsfahen, jowie Kollektionen und 
echte: jowie Militärfadyen beforgt. 


Vertreter: K,. W. Kempf, 


Konfulent, 


84 LA SALLE STR. 


Offen bis 6 Uhr Abends und Sonntags biß 1 Uhr. 


und aufwärts für Lotten in der 


Subpivijion, mit 


555 Kront an Ajhland 


Ave. und Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine ihöne Lage mit vorzüglider GarsBedienung. 
68 laufen eleftriihe Card durd) von der Subdipifion 
nad ter Etadt, Fare 5 Cents. ine bequeme Ent« 
ſernung von den Etod Yards.— Zu leichten Bedinguns 
——— eſchäftsecken und ſchöne vieſi⸗ 

uz⸗Lolten. nahe Schulen, Kırden und Store3.— lim 
bieje Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine be« 
ihränfte Anzahl diejer Lotten zu den jegigen niedri« 
gen Preifen verkauft werden, und werden die Preije 
nahber erhöht. Wenn man die Kage der Kotten iu 
Betracht zieht, jo find feine befferen und bılligeren 
Kotlen zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN 
488 RANDOLPH STR., nahe La Salle. 
“ 


Kinderwagen zum halben Preis. 


200 feine Spigen-Deden werden 
frei weggegeben, wenn Jhr bieie 
Anzeige mitbringt. Eine Dede 
* Kınderivagen. Fabrit: 
13. Madifon Str. Of- 

fen Abends. Ein R2O-Slinder 
wagen für$ll, ein feiner Plüfh 
andge/lagener 815. KRinderwa · 
en für$7.25. Keine pasies 
ve arokt Auswahl. 1277 


tliche Abgaplungen. Kommt jchnelll 


Der größte Verkauf 


von .. 
auf Meftellung angefertigten 


Beinkfleidern 


der jemals ftatıfand. 


Wir haben eine Partie nicht abgeholter 
Beinkleider, die wir auf Veſtellung anfertige 
tet, und auf welche wir eine Anzahlung er: 
bielten, Die von den betr. Kunden aber nicht 
abgeholt wurden. Wir wollen dem Publikum 
die gemachte Anzahlung zu Gute fommen 
lajjen und ojjeriven daher dieje Beinkleider 
zu dem außerordentlich niedrigen Preije von 


S2.50 das Paar. 


Wir bringen Ddiejes ungeheure Opfer, um 
fie jhnell auszuräumen. Wenn Ahr aufer- 
hald.der Stadt wohnt, jhidt uns Euer Tail» 
len: und Reinmaß, und wir jhiden Euch 
Troben von jolden Hojen aus unjerem La= 
ger, die Euch pajjen werden. 


APOLLO 
Beinkleider-Fabrikanten, 


SOLMS MARCUS & SON, Eigenthümer, 
161 Fifth Avenue, Chicago. 


Ben 


—„IC 


la) 


Zum — Reinigen und Putzen von 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fomie Zinn, Zink, Mefling, Nupfer und 
allen Küchen: und plattirten GSeräthen, 
Glas, Solj, Marmor, Porzellan u.j.w. 


Verkauftinallen Apothefen zu35&t3. 1 Pfd. Bor. 
yicago Office: 22oddill 


El f e 
119 OH Madifon &t., Zimmer). 


SGrocers und Konfu« 
menten, 
Ihr wißt, daß der 


LONDON 
AFTERNDON TEA 


ber ftärkite und beite 

N Eins Biyang der 

a il er 

9 deiten Iheeforten, Die 
überhaupt wadjen. 

In 1D und Kb Büdien 

derpadt. " mw 


Roberts & Co., 
4 Wabash Ave. 
Ulleinige Agenten 


„Mbendpofi“ Chicago, Samftag, den 12. Zuni 1897, 


(Originalsorrefpondenz der „Abendpoft.*) 
New Yorker⸗Plaudereien. 


Unſere Tingeltangel pfeifen auf dem letzten Loch.— 
Auch ein Segen dor Konkurrenz! — Sie haben ſich 
gegonſeitig den Hals abgeſchnitten. — Lilli Leh⸗ 
mann und ihr Bariton. — Von Beruf iſt er 
Kellner. — Sie hat ihn entdedt und läßt ihn 
ausbilden. 


Nem Vorf, 10. Zuni 1897. 


Die Muftl-Halen find zu den Yun 
den gegangen! um mörtlih aus dem 
Gnalifchen zu überfegen, ma3 der Ei- 
genthümer eines unjerer befanntejten 
Tingeltangel3 diefer Tage bemerkt 
hat, indem er feufzte. Das Seufzen tft 
bei diefen Herren jet an der Tages» 
ordnung. Gefchieht ihnen ganz rei. 
Sie müffen nur ausefien, was fie fi 
eingebrodt haben. E3 brauchte nur eis 
nen Menfchen, der das Cinmaleins 
fann, um Horauszujagen, daß e3 jo 
fommen mußte. Das ganze Exend da 
tirt von dem Augenblid her, wo Kofter 
&e Bial in ihrem neuen Spezialitäten- 
Balaft im der 34. Straße Erfolg hat- 
ten. Damals iauerten verjchtedene 
Leute nur auf den Ausgang diefes Er- 
periment3, um danadh ihre Mabregeln 
zu treffen. Die meilten waren feljens 
feit überzeugt, daß e8 eine Pleite erjter 
Güte geben würde und rieben fich ver= 
gnügt die Hände jchon im Voraus. 
Uber ftatt Deffen war das Unterneh- 
men de3 Tingeltangel mit weititädtt- 
ſcher Großartigkeit und Eleganz ein 
phänomenaler Erfolg. Jetzt purzelten 
die Schlauköpfe förmlich über einander 
vor lauter Eile, ebenfalls „in's Muſik— 
hallen-Geſchäft zu gehen“. Hammer— 
ſtein, der eine Goldmine in dieſer Art 
Unterhaltung ſah, zankte ſich ſchleu— 
nigſt mit ſeinen Partnern Koſter & 
Bial und zwar derartig, daß er her— 
ausfiog. Das wollte er grade. So— 
fort baute er eine noch pompöſere Mu— 
ſik-Halle, das bekannte „Olympia“. Er 
hat's ja. Oder beſſer geſagt: er hatte 
es ja. Denn augenblicklich hat er's 
nicht mehr, das Geld nämlich. Statt 
deſſen hat er einen netten Elephanten 
an ſeiner Hand, wie der Yankee jagt. 
Thatſächlich iſt Oskar der Erfindungs— 
reiche mit ſeinem „Olympia“ pleite. 
Ein andrer Schlaukopf, der gute Proc— 
tor, hat mit ſeinem großartigen „Plea— 
ſure Palace“ dieſelbe Erfahrung ge— 
macht, von ſo und ſo vielen kleineren 
gar nicht zu reden. Und Koſter & 
Bial, die Wiege des Tingeltangels in 
New York? Vorläufig wird daſelbſt 
energiſch und mit Ausdauer geſeufzt, 
wie ſchon geſagt. 

Es iſt genau dieſelbe Geſchichte von 
dem Zauberlehrling, der die gerufenen 
Geiſter nicht wieder los wurde. Direk— 
tor Grau hat an dieſe Geiſter mit ſei— 
nem „Metropolitan Opera Houſe“ ja 
auch glauben müſſen. Um nur ja kei— 
ne Konkurrenz aufkommen zu laſſen, 
engagirte er die allerfeinſten Künſtler 
mit den allerfeinſten Gehältern, bis 
dieſe allerfeinſten Künſtler ihn auffra— 
ßen. Koſter de Bial, Hammerſtein, 
Proctor u. ſ. w. machten es ebenſo. 
Ich ſchilderte Ihnen, wenn Sie ſich er— 
innern, die einzelnen Phaſen dieſes lu— 
ſtigen Krieges ſeiner Zeit mit einer ge— 
wiſſen Hingebung. Man erzählt ſich 
in dieſer Beziehung die tollſten Ge— 
ſchichten. Der Agent eines der großen 
Spezialitäten-Häuſer war im letzten 
Sommer in London, um eine Größe zu 
engagiren. Er bot dieſer Größe ſofort 
8500 die Woche mit freier Ueberfahrt 
u. ſ. w., weil er gehört hatte, der Agent 
des Konkurrenz-Hauſes wäre ebenfalls 
hinter der Größe her. Die Größe zö— 
aerte, um $750 zu veriangen, al3 der 
Ugent in Teinex frankfhaften Gıer, fie 
nur dem Konfurrenten megzujchnap- 
pen, $1500 die Woche bot. Natürlich 
lieh fich die Größe das nicht zweimal 
fagen. Wis der Ugent Tpäter erfuhr, 
was für eine Dummpeit er begangen 
hätte, wollte er fich feine eigene Wafe 
abbeißen. Bei der „NoS”, die der Be- 
treffende im Gefichte hat, tt das näm- 
lich möglich. - 

Hoette Guilbert, die beigammerftein 
aezogen hatte, mar bei ihrer zweiten 
Rückkehr nah Amerika, wo fie zu Ko: 
iter & Bial ging, ein Hereinfall. Sie 
bat fih Schrediich Darüber geärgert und 
offenbar aus reiner Wuth jet den Dr. 
Mar Schiller aeheirathet. Der Iekte- 
re, nebenbei aejaat, it der Schwager 
einer der Gebrüder Rofenfeld, alfo 
nicht mit dem befannten Dieter Schil=- 
ler verwandt. Dafür ijt er von Beruf 
Chemiter, mwa3 auch mitzunehmen ill. 
Des Ults halber mar er eine Zeit lang 
mit den Rofenfelds imTheater-Gejchäft 
und leitete die Tour der Eleonore Du= 
je. Sn diefer Eigenfchaft als Theater— 
mann lernte er Vpette fennen, die fich 
fofort in Mar verliebte. Und diefe 
jelbe Moette war für Kofter & Bial ein 
bitterböfes Faso. Man kann ſich 
denken, wie ſo Etwas dem gefüllteſten 
Geldbeutel mitſpielt. Ueber Eins ſind 
ſich die Muſikhallen-Beſitzer klar: daß 
ſie ſich die Zahlung der extravaganken 
Gehälter und das gegenſeitige Halsab— 
ſchneiden in Zukunft abgewöhnen müſ— 
ſen. Aber Keiner will anfangen mit 
der Abrüſtung, grade wie die Mächte 
in Europa. Schöne Zuſtände! Es 
lebe die Konkurrenz! 

“ x %* 

Sie Iebe fogar, wenn felbit die Pri- 
madonnen von Weltruf anfangen, fich 
in der Entdedung von Iendren und 
ähnlichen WunderthierenKonkurrenz zu 
machen, wie Das zum Beifpiel jet die 
Nordica und Lilli Lehmann thun. Che 
die Nordica abreifte, hat fie befanntlich 
no in aller Eile einen Tenor entdedt 
und zwar in Chicago. Wo — fagt bie 
Redaktion diefer Zeitung, Warum 
joW’3 in Chicago nicht zur Abmechle- 
lung ’mal einen Tenor geben? Diefer 
Tenor hat LiliLehmann offenbar nicht 
Ichlafen Taffen und fo hat fie jet aus 
reiner Niederträchtigkeit gegen die Nor- 
dica einen Bariton entdedit und zwar 
hier in New York, im dem Hocharifto- 
fratifchen Hotel New Netherlands, mo 
die Lehmann wohnte und mo ich ab 
und zu einen „Hahnenfchmwanz“ Hinter 
meine echt jeidene Kravatte gieße. ALS 
deutich-amerifanifcher Sournalifi kann 
ich mir das lerften. In dieſem hochfei⸗— 
‚nen Hotel bediente Xofeph Ladızz — 
fo heißt der Bariton — die Gäjte als 
Kellner, Mich Ihaudert vor Freude, 


gungen beim Bazaurbrande bag ge- 


daß er mich aud 'mal bebient Haben 
könnte. Welch' ein prachtvoller An— 
fnüpfungs - Puntt für künftige preis 
Billers in der arohen Oper! Eines 
Ihönen Tages tlopfte es an Lilli's 
Ihür und herein trat Der keuſche Jo⸗ 
ſebh und fragte, ob er der Prima donna 
Etwas vorſingen dürfe. Ein zweifel⸗ 
los furiofeg Verlangen ſeitens eines 
Kellners, aber Lilli fand Das intereſ— 
ſant und fagte ja. Sie war von ſei— 
ner Stimme ſo entzückt, daß ſie Profeſ— 
ſorKattenhuſen, den rühmlichſt bekann— 
ten Geſanglehrer, zu Rathe zog, der ſich 
bereit erklärte, aus dem Kellner einen 
großen Sänger zu machen. Der Pro— 
feſſor und ſein Schüler ſollen jetzt in 
Milwaukee weilen, wo der letztere flei— 
ßig ſtudirt. Die Mittel dazu, ſo heißt 
es, beſchafft er dadurch, daß er vorläu— 
fig als Kellner in Pfiſter's Hotel auf— 
tritt. Später will Lilli ſodann den 
talentvollen Joſeph irgendwo in der 
großen Oper unterbringen. Klingt 
Das nicht wundervoll romantiſch? Un— 
ter den New Yorker Kellnern, die ja 
in der überwiegenden Mehrzahl Deut— 
ſche ſind, herrſcht infolge des koloſſalen 
Glücks, das ihr Kollege gehabt hat, 
eine begreif.iche Aufregung, gerade mie 
fie Ddamal3 unter den Drofchtenkutfchern 
ausbrad, als Pollini von Hamburg 
den Bötel entdedt hatte. Im Geheimen 
fübien jeßt unsere Kellner ihrem Kehl- 
fopf auf den Zahn, jozufagen, und 
warten jehnjüchtig auf eine Prima 
donna, der fie stwas vorlingen können. 

9. Urban. 
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Der dDeutihe Kailer auf der Bari: 
fer Weitausitellung. 

Der „Köln. 37.” mird vom 28. 
Mai aus Paris aefshrieden: Die an- 
gebiich beabjichtigte Reife Des deutfchen 
Kaifers zur Weltausitellung von 1900 
will den Franzofen nicht aus den 
Knochen. Seitdem der „Figaro“ an- 
läßlich des Kaiſers Sympathiebezei— 
flügelte Wort von den Narren und 
Ungeſchlachten ausgeſprochen, die allein 
den Kaiſer in Paris beſchimpfen wür— 
den, fühlen ſich allzuviele betroffen, die 
zwar für den kaiſerlichen Gaſt den fau— 
len Apfel bereit bauten, Deshalb aber 
doch weder für Narren no für Tölpel 
gelten möchten. Daher fie denn jtet3 
wieder auf da immerkin noch etwas 
ungemwille Ereigniß zurüdfommen, und 
zwar mit bejtändiag neuen Gründen für 
die faulen Wepfel, die fie in der Tafche 
tragen. Für fie und auch für andere, 
die von der internationalen Höflichkeit 
einen beflern Begriff haben, ftellt heute 
der „Bauloi3“ in feinen Spalten einen 
Brieflalten auf; wir finden darin zehn 
Zufchriften; eine aleihe Anzahl ſteht 
für morgen in Ausfiht. Den Reigen 
eröffnet — die Damen ftet3 zuerit — 
Hrau Edmond Adam, einjtenz die Ege- 
ria der dritten Repuwblif; al die Ne= 
publifaner noch nicht ganz für Jalon- 
fähig galten, eröffnete fie ihnen den 
eigenen Salon auf dem Boulevard 
Poiffonniere. Am Uebrigen träumt 
fie nur von Rache, leidet aber an dhro- 
niſchet Enttäuſchung. Ihre auser— 
wählten Racheengel, wie Skobelew, Kat— 
kow, Gambetta und Boulanger, ſpiel— 
ten regelmäßig den Streich, zu ſterben, 
ehe Deutſchland gedemüthigt war. Was 
ſie alſo über des Kaiſers Reiſe zu ver— 
rathen hat, iſt unſchwer zu errathen; 
er will, wie ſie ſagt, das beſiegte Frank— 
reich noch dazu entehren, dieſer „ſanft— 
müthige Philoſoph mit der Seele eines 
Tyrannen des römiſchen Kaiſerreichs 
den einer der Deutſchen ſelbſt Caligula 
genannt“: käme er nach Paris, ſo wür— 
de das franzöſiſche Volk zum allgemei— 
nen Spotte werden. So die zornmü— 
thige Frau; ein Wunder wärs, hätte 
fie anders gefprodhen. Daſſelbe gilt 
von Paul de Saffagnac, der, nebenbei 
gefagt, in feiner Autorität längjt den 
Stab über des Kaiferd Reife gebrochen 
bat; er verläßt Th fchon auf feine El- 
faß-Lothringer, die ich gegen dieje end 
ailtige Boltätigung der&roberung ihrer 
Provinzen verwahren würden. Maus 
rice Barre3 gefällt fih in einem Disem= 
ma. Der deutfche Kater — fo jhreibt 
er würde unfehlbar in Paris geitei- 
nigt werden. Bedauerlich wäre es, 
menn e3 gejchähe; ebenfo bedauerlich 
aber wäre «3, wenn e3 nicht gejchähe. 
Alfo it e3 Sache der Diplomatie, den 
Befuh zu verhüten, denn wenn fi 
Thon die Politiker und Zeitungen Ine= 
bein ließen, unmöglich wäre e3, das 
allgemeine Publitum zu verhindern, 
ben „Ratjer von Meb und Straßburg” 
zu tödten. 
Der frühere Senatspräftdent Demö- 

le faßt die Sache fchon Fühler auf; er 
ftreitet dem Kaifer das Recht des Pa— 
rifer Befuchs nicht ab, aber er wäre un: 
bequem; die Sicherheitsmaßregeln 
dürften vielleicht nicht ausreichen. Das 
fonjervative Kammermitglied Georges 
Berry münfcht vorerjt die elfaß-loth- 
tingifche Frage erledigt zu fehen; eben- 
To denkt Franci3 Charmes, früher Ab- 


theilungsdireftor im Auswärtigen 





WILL LIFT YO 0UT OF 
BED and put you on your 
feet after a spell of sickness 
much quicker and better 
than any other tonie in exist- 
ence. The’cne Malt Extreck 
which feads and strengthens, 
but does not INTOXICATE. 


VAL BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE. 


Chicago Branch: Cor. Union & Erie. 
TELEPHONE 4357. 


Amte und jet Redakteur für außmär- 
tige Bolitif in deu „Repue des 'Deur 
Mondes“; das Andeniten an 1870 wer- 
de 1900 ebenjo frijch-jein, mie Heute. 
Der Konfervative‘ Denis Codin, der 
den Krieg von 1870. mitgemacht, Feheint 
faft zu befürchten, daß die Radhegeban- 
fen des franzöfrichen Voltes eingefchla- 
fen feten; der fonjervative Abgeordnete 
Oamard glaubt überhaupt nicht an Die 
Ubfiht v3 Kaiferd, während der ge- 
mejene Unterjtaatsietzetär Francois 
Deloncle und der gefürchtete Chefredal- 
teur der antifemitifchen Libre PBaroie, 
Edouard Drumont, den Kaifer bei jei- 
ner angeblihen Mbficht Fallen und ihm 
den alänzenditen Empfang mweizijagen, 
der jemals einem Herrfher zu Theil 
geworden, vorausgejegt, baß er das 
europätichersriedensmerk frönte und — 
Frankreich Elfah-Lothringen zurüder- 
ftatte. Morgen fommen u. a. der 
Abbe Lemird, der italienische Anardiit 
Malato, der Chaupinift Millenoye, der 
Sozialiſt Millerand uad der einig un 
berfügniiche Henri Rochefort zu Worte; 
ihre Anfihten werden wohl faum von 
den obigen abweichen; denn: — und da3 
fei zw ihrer Entjhuldigung angeführt 
— no fann Niemand in der Deffent- 
lichkeit den unbedingten Frieden mit 
Deutichland predigen, ohne für einen 
Derräther zu gelten. Der „Figaro” 
hat das zu feinem eigenen Schaden er- 
fahren; er wird ein preußijches, in Pa- 
is erjcheinende? Blatt getauft. An 
fh aber find derartige Erörterungen 
nicht zu vermwerfen; fie mirfen mie die 
Stiche einer vernarbenden Wunde, 
ren endgiitige Vernarbung nur eine 
Frage der Zeit fein fann. So menig- 
itens ichrt die Vergangenheit, die beite 
Prophetin der Zukunft. Mit Enalan)d, 
dem Sieger von Trafalgar und Water: 
100, verband fih Franfreih im Krim 
friege gegen Rußland; weshalb joll fich 
die Zukunft nicht mieder ein focches 
Chassez - Croisez gejtatten! Aller— 
dings augenblidlih geht e2,.wie oben 
bemerkt, allen denen, die au nur im 
Verdachte jtehen, mit Deutfchland an 
demielben Stride zu ziehen, herzlich 
ihleht. Hanotaur wird in der Op— 
pofitionspreffe Taa für Tag in der 
Ihmäplichiten Weife mitgenommen. 
Man wirft ihm vor, daß er die fran: 
zöfifche Frotte nach Kiel gefandt und 
entehrt habe; daß er den Deutichen nad 
Schimonofafi folgte; daß er die fran- 
zöſiſche Flotte in den Dienſt Deutſch— 
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lands bei Kreta Ttellte; daß er die Dr | 


fentlihe Meinung gegen Enaland zu | 
dag | 


Gunſten Deutſchlands verhetzte; 
er den deutſchen Einfluß in der Türkei 
feſtigte und Deutſchland ſogar in tür 
kiſcher Uniform nach Aegypten zu brin— 
gen gedenkt! Solcher Irrſinn iſt im 
heutigen Soleil zu leſen. Hoffentlich 
iſt Hanotaur gegen derartige Preßan— 
griffe unempfindlicher als zur Zeit Ju— 


les Ferry, und — was die Hauptſache 


iſt — die Volksvertretung ſcheint in 
ihrer Mehrheit immer noch der Anſicht 
zu ſein, daß der alſo geſchmähte Mann 
der beſte Vertreter der auswärtigen Po— 
litik Frankreichs iſt. Dieſe Haltung 
der Volksvertretung iſt beredter und ein 
beſſerer Dolmetſch der Anſichten des 
Volkes, als die lauten Proteſte einiger 
Feder- und Mundhelden, die vom 
Streite leben. 


2* * 

Frei für Frauen! 

Nach jahrelangen Leiden am weißen Fluß, Ichmerz- 
bafter Menftruation und anderen Mutterleiden und 
Biajenbeihwerden fand ich ein einfaches, ficheres Heils 
mittel, das mich vollitändig beilte ohne Ärztliche Hülfe. 
Ahr könnt Euch in Euren eigenen Heim behandeln und 
große Doktorrechnungen ſparen. Es koſtet nichts, Euch 
von der Borzüglichteit dieſes Mittels zu überzeugen, 
denn ich jende e3 unentgeltlich mit voliftändiger Ge— 
braudsanmweijung an jede leidende rau. 


Mai addreffire: Dirs. Emily Bafiett, 
xE. South Bend. Indiana. 


Große Exkurſion 


zur — 


Gartenbau-Ausſtellung 
in Hamburg 


mit dem praßptvollen neueiten Doppel» Schraubeus 
Dampfer der Hamburger Xinie 


Pennsylvania, 


das größte Schiff der Welt. 

Dieje Erfurfion findet unter periönlicher Leitung dei 
Uuterzeichneten ftatt und verläßt NewYorf am Samss 
taq, den 17. Juli, Worgens 8 Uhr. 
Wegen jeglicher weiterer Auskunft wende man fih an 


92 LA SALLE STR. 


Dajelbit nad) wie vor 


Schiffsfarten 


nad und von Europa mit allen erjter 
Klaſſe Dampferlinien. 


Geldfendungen "sreimaı wonenttig. 
Einziehung von Erbfchaften, 
Ausfiellung von Bollniaditen, wie Arkun- 
den aller Art mit Ronfularifcher 
Beglaubigung. 


—— Dan beadte: mınfa 


92 La Salle Str. 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str. 


Mir führen ein vollitändiges Lager von 
Möbeln, Teppiden, Oefen und 
Yaushaltungs-Gegenftänden, 
die wir auf Abzahlungen von $l per Wode 
oder 84 per Monat ohne Zinien auf Noten 
verfaufen. Ein Beſuch wird Cudh über: 
zeugen, daß unjere Preife jo niedrig als die 


niedrigiten jind. 19jddj1j 


FRED. J. MAGERSTADT, 


Das größte 


deutſche Möbel-Geſchäft 
280 - 282 V. MADISON ST., nahe Morgan. 
Größte Auswahl von 
Möbeln, Teppiche, Oefen und 
Haushaltungswaaren. 

FF Ein Jeder hat Kredit bei und. 
Wir verkaufen für Baar 

und auf feihte Abzaflung ofne Zinfen. 
Wir haben jehr jpezielle Bargains in 
Meifing- u. wei emaillirten Bettitellen. 
Offen jeden Abend bis 9 Uhr. 


1Tap,i,mo,bo,biw 
LOANS 1. F- RUBEL & Co. 


Estarz84 Washington $t. 
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ÄRGAI 


SELTENE EZZZZE 
Einer Der größten 2äden in Eaklase. | 


Wunderbar aber wahr! 5c und dc Waaren für Ic. 
Pelet was man für ıKe faufen fann anı 
Montag und Dienftag, 


den 14. und 15. Juni, 


Bergekt diefe Bargains nicht über Sonntag. 
nichts zurückbehalten. 


© 
> 


Sute Qualität Andigo blauer 
Sommer:Galtco, Nard 


1c 
le 
le 
ic 


Schweres twilled Roller 
HARDLIUMDIEUG.-..-..0u.000u«« 
Große Sorte ichwere türfiiche 
Waſchlappen 
Pfd.Sack feines 
Tiſchſalz 
Beſte Stücken-Stärke, 
per P 
Schottiſche grüne Erbſen, 
per Pfd 
Navy Bohnen, 
per Pfd 
Climax Waſchpulver, 
Packet 
Roggen-Mehl, 
BER la ana Re 
Waſch-Soda, 
2Pid. für 
Eagle Roll Cichorie, 
das Stück 
Gelbes Korn-Mehl, 
das Pfd 
Gerſte, 
das Pfd 
Gekochte und eingemachte 
Schweinsfüße, das Stüd..... 
Sur eingemachte Ned 


ic 
ic 
lc 


1c 
te 
le 
‚ie 
Ic 


Große Se-Stüde 
Theer-Seife 

Beſteck ſtählerne Strick— 
Nadeln, werth 5e...... Sa 

Packet Näh-Nadeln, 
werth 5e 

Eine gute kalblederne Börſe, 
werth 5e 

Stange Buttermilch-Seife, 
werth 5e⸗ 

Große Partie Spitzen für Kiſſen— 
Ueberzüge, werth 5e 

Große Partie farbig geränderte 
Männer-Taſchentücher, wth. 

Ein ſchwerer 5e Dreſſing— 
Kamm 

Eine 5e Flaſche Maſchinen— 


ic 
ie 


Große Partie Stiderei, 
EYE 
Spule Majchinen- jaden, jehwarz 
und weis, alle Yunmmern..... 
Spule Näbjeide, 
werth Sc 
1 Dußend Sicherheitsnadeln, 
PD AE .. 


ic 
ic 


3 
: 
& 
: 
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General:Bafjagier:-Ugent, 


62 Sid Glack Zt. 


(SHERMAN HOUSE) 


Schitfsfarten 


von und nad Europa 
zu billigen Breiien 
mit allen Linien. 
General⸗Agentur der Hana Linie u. Baltifhen Linie, 
Ngent für die 


PFranzöfiihe, Hamburg: Amerita, Niederläns 
Diidhe, Nordd. Lloyd (New Nork und Baltımore) 
und Ned Star Linien. 


ge 


62 Süd Clark St. 


(Sherman House) 
Offen Sonntag Vorntttsge 


1} DE Te, IH 


ua 


(gejeglih inforporirt.) 


Erbfihafts: und Nachlaß - Aegulicungen 


bier und in allen Welttheilen; 
Konfulariihe Beglaubigungen 


irgend eines Konjulates: 
NRehtsiahhen jeder Art. 
Korrefpondenz pünktlich und fojtenfrei beantwortet 


ALBERT MAY, Reötsanwalt. 


62 Sid Glark Hr 


Auskunft gratis, 
Ofen Sonntag Vormittags 


HOTEL OKAUCHEE 


am Dfauchee-See, adtundzwanzig Meilen don Mils 
waufee, 10 Minuten von der Station, an der Chicago, 
Milwaukee und St. PaulEijenbahn gelegen, ift einer 
der fohönft:n Sommer-Reiort3 im Staat Wisconfin. 
Der See ift wegen feines großen Fiichreihthums und 
feiner ihn umgebenden Naturihönheiten ein Lieblings 
aufenthal vieler Sommerausflügler. Hotel Ofauchee 
wurde erjt vor drei Jahren von Herrn A. Melcher ge 
gründet und erfreut fi jhon eines jehr guten Zuipru« 
des von überall ber: die Gebäude find alle ganz neu 
nnd das Modernite eingerichtet. Die herrlichen Spa» 
zierfahrten im der Umgegend find geradezu reizend, 
man erreicht in zwanzig Minuten Oconomomoc und in 
ungefähr derielden Zeit alle umtliegenden Seen mit 
ihren herrlichen Sommer-Billen und Fahrıwegen. 

Für gute Bedienung wird ftet3 Sorge getragen. 
Preife mägig. Nühere Auskunft wird bereitwilligft 
ertheilt von 


A. Melcher, Tigenthümer, 
Okauchee. "Wis. 


$.H.SMITH&GO. 


279 & 281 W. Madison St. 


Möbel, Teppiche, Deicu und Saushaltungs: 
gegenttände zu den billigiten Baar: Preife auf 
Kredit. $5 Anzahlung und SI per Woche, kaufen 550 
werth Waaren. Keine Eyrtrafojten für Ausftellung 
der Papiere, imgalj 





22mil0ja 


Beiet Die Sonntagdbcilage der 


Abendpost. 


ie 
le 


| 1 Bint Bled- 
B F -„....„-„....„a..... 1c 


le 





ı Alle Buntte in TZeras ER3EN 


' ©t. Baul und Dinneapolis 6.25N 
| Kanjaseity, St.Joe u.leavdenworth *10.ION 
| Omaba, Sincoln und Denver i 

Blad Hills, Diontana, Portland.. 
| &t. Baul und Minneapolis 


Nee 


Alles verkauft wie angezeigt, 


2 Rollen 
Gotton Tape 

12 Bogen 
Schreibpapier 

Baumwollenes und woll. Stopf- 
gar, Se Karte.... 


le 


Flaches und rundes Hut-Gum— 
miband, Yard 
Runde Kamme 
fur Kinder 
Taſchen-Kämme in 
ee sdinsasen 
Gin Taar Trabt: 
Aermelbalter ....... Kasdesu 
Grepe-Rapier, fleine 
Rollen 
Waſſer-Trink— 1 
gläſer — E —————— c 


Surprije Gier: 
Ihlager ..... 

Asbeſtos⸗ 
Matten 

Eiſerne Ofendeckel— 
Heber 

12 Bogen fancy Shelf: 
Papier 

2 blecherne 
löftel 

1 plattirter Ihee= 
löffel 

1blecherner Suppen⸗ 
löffel 

Hand-Schrubb⸗ 
DUIREN. aus uace secdsansenre 

Lackirte Pfeffer— 
D — 

Muskatnuß Reib— 


1c 
ic 
1c 
u 
1c 
1c 
1c 
1c 
1c 
1c 
1c 
1c 
1c 
le 
le 
1c 
le 


............... 


.......... 


10:zöllige Küchen: 
1 Er eonnor.. 
2 Badetchen Teppich- 
ROBBE. Cosa susnnnnee» 
Biergläjer mit 
Henkel Bbdtdsähtseee 
Weise Porzellan-Unters 
tajien 
Kleine Schnaps— 
gläjer 
Individual Glas Salz: 
Näpfchen 
Starker gutgemachter Baſe Ball 
für Knaben 


Eiſenbahn⸗Fahrpläue. 


Illinois Zentral⸗Giſenbahn. 


Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral ⸗Bahn⸗ 
of. 12. Str. und Park Row. Die Zige nach dem 
Süden können ebenfalls an der 22. Str.«, 39. Str. 
und Hyde Part-Station _bejtiegen werden. Stabt« 
Tielet- Office, HP Adams Str. und Aubditorium-Dotel. 
Durchgehende Züge— Abfahrt Ankunft 
New Orleans & Memphis Limited * LEN "12.0 
Monticelo und Decatur. ...uun 2... ZEN 2220N 
Et. Louis Diamond Spezial Nu 1.8 
Et. Louis Day light Spezial 
Springfield & Decatur 
Cairo, Tagzug 
Springfield & Decatur. 
New Orleans Poftzug ...... nun... ] 
2loominaton & Ghaisworth....... 
Chicago & New Orleans Erpreß... 
Gilman & Hankakee. ............. 
Rodjord. Dubugiis, Sioug City & 
Siour Falls Schnellqug 
Rodford, Dubuque & Srour Eıty..al 
Rodford Paffagierzug 3108 
Nodford & Dubugue 
Rodiord & TFreeport Erpreh....... 
Dubduque & Nodford Erpreg > 
.aSamijtag Nacht nur bis Dubuque. "Täglich. 
li, ausgenommen Sonntags. 


— 


8 
228622222— 


38528 es626 
——— 


rS5 


Burlington:Linie. 
Ehicago-, Bnrlinaton- und Quincy-Eijenbahn. ZTidete 
DOfftces, 211 Elarf Str. und Union PBaffagier-Bahne 
hof, Ganal Str., wilden Madifon und Adams. 
Züge Abfahrt Ankunft 
Galeöburg und Streator 8.8B 6.15 R 
Rodiord und Forreſton +8.%%8 2 
gotal-Bunkte, Jlinoig u. Jomwa...*11.30 8 
Rocdford, Sterling und Mendota..F 4.ION 
Streator und Ottoiwa +43I0N 
KanijasEity. St. Joe u.Leavdenworth e IN 


m 
* 7 
ae 
an 


DRM OS Dr 


Omaha, ©. Bluff3 u. Neb.- Buntte. mr; 


nee. 0 ehr ++ 


*10.I0N 


247707777777 
I FETETST TTS 


⸗ 
- 
© 


11 20 R 
Sonntags. 


Taglich. *Taalich ausgenommen 





| CHICAGO GREAT WESTERN RVG, 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Ave. und — Straße. 
Gitn Office: 115 Adams. Telephon 280 Maiıt. 
*"Zäglih. +Ausgen. Sonntags. Abfahrt Aukunfe 
Minneapoli3, St. Baul, Dubuge,. (+ 5.453 710.00 R 
Kanjas Eitvn, St. Jojeph, Des" 6HVON x 
Moines, Mar halltown "11.ON * 2.308 
Syramore und Byron Vocal "10.25 * 
St. EHarles, Sypramore, DeRald—- Abfahrt, + 5.45 9 
.40 B. IR, 3ION, 5.35 N, "5.0N, 11.30 R; 
Aufuaft 47.50 DV, *9.30, *9.50, "10.25 ©, *5.00 R 
TION. 
Depot: Dearborn-Statiom, 
Tidet-Offices: 232 Clarf St 
und Auditorium Hotel. 
Abfahrt Ankunfe 


‚MONDN ROUTE , 
EEE TESTEN 


Alle Züge täglid. 

Schuellzug für Indianapolis und 

Gimcinnati 
Wafdington und Baltimore... 
Xafayette und Youisville...... 
Yudianapolis und Gıncinnati. 
Xatapette Accommodation... 

ndianapoli? und Giucinnati 
Safanette und Noridv Be 


E58 
23 


-_ 
nom 


SEIREE8 
868 
BEBRrH 


Baltimore & Ohie. 
Bahnhöfe: Grand Zentral Tu Stadt⸗ 
38* —— w 
Reine ertra rpreije verlangt au 
den ®. 28 Limited Sägen Abfahrt Ankunft 
ze u — * —— — +6.5B +E40R 
New York und Wajhington Beiti- 
3 ü Ting 0.1558 ON 


a buled Ser * 

ew Yort Waſhington und Vitts· 

z > * -008 
ittsburg, Eleveland, Wheeling und 
Columbus Erpreß "TON *° 7.09- 


burg Beitibu -3EOR 
Zäglih. + Ausgenommen Sonntage. 


CHICAGO & ALTON- UNION PASSENBE 
— est ofce, 101 Adams Street. 


7 Deüy + Dailyexcopt Sunday. | Lea 


STATION. 
Adams 


>» 
3 
’ 


22235 
Midnight Special. 


BRuEFEERERDT 


1437777137 
Enisnunumnn 
BAERZEHSEHE 
KEEZEEREEER 


& Shicage & Brie:@ijenbahn. 
> Tidet-Offtces: 
= | id 242 ©. Glarf, Yubitorium Hotel und 
ER E77 Srarborn-Station. Bolt u. YER, 
EN Marion Rotat... WB 

; arion Lotal...... 77. 

—* New & Bofton TER "FON 
amedtorn & Buffalo... SER "3 
orh Judfon Mccomodation.. „u... " 

New ? & Bolton —* 
© 8 & Rortolt, Ba 
Zäglid. + 





